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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert bon der “Associated Press.”) 


Inland. 


Silualion wird Krilifch. 

Der Trnjt hat angelündigt, daß er 
in den nädjiten Tagen dieDenm: 
ler'ſche Aulage in MeKeesport 
mit nicht zur Union gehörigen 
Arbeitern in Betrieb ſetzen werde. 
—Geſchieht dies wirklich, ſo 
dürfte Blutvergießen kaum zu 
vermeiden ſein. — Die Arbeiter 
der „National Tube Co.“ wollen 
ſich den Streikern morgen eben⸗ 
falls anſchließen. 


Pittsburg, Pa., 26. Juli. Meſtees⸗ 
port ſteht heute im Brennpunkt des 
Intereſſes an dem großen Stahlſtreik. 
Es herrſcht in MeKeesport die größte 
Aufregung, weil eine große Anzahl 
Wächter nach der Demmler'ſchen Zint- 
blech-Fabrik beordert worden ſind und 
das Gerücht geht, daß der Betrieb in 
der Anlage am nächſten Montag mit 
nicht zur Union gehörigen Leuten auf- 
genommen merden folle. Die Gefell- 
ichaft Habe der AUmalgamated Affocia- 
tion erflärt, fie. wolle fürderhin nichts 
mehr mit ihr zu thun haben, weil ihre 
Leute troß des mit der Gejellichaft ge- 
troffenen Zohn-Abfommens die Arbeit 
niedergelegt haben. Die Gituation 
war heute Morgen fo gefahrbrohend, 
daß Rev. Stuart Sharp fi Heute 
Vormittag eilends hierher begab, um 
die Beamten der „Tin Plate Co.” zu 
bitten, die Anlage nicht in Betrieb zu 
fegen, da es jonft ficher zu Blutvergie- 
ben fommen werde. Die Spannung 
wird noch durch die Ankündigung der 
Gejelfchaft erhöht, daß fie Die Demee3- 
Fabrik in einigen Tagen in Betrieb je- 
en werde, und daß fie von der PVolizei 
von MeKeesport Schuß für die neuen 
Arbeiter erwarte. Im Falle Mayor 
Blad den Polizeifhuß verfagen follte, 
will die Gejelichaft ihn und bie Gtabt 
auf Schabenerfat verklagen. Wie e3 
jebt den Anjchein hat, werben die An— 
geltellten der „National Zube Eo.” in 


2emiy als Auditeur ernannt. 


MWafhington, 26. Juli. Marinefelre- 
tär Long kündigte heute an, daßerKtapt. 
Sam €. Lemly von der juriftifchen 
Abteilung bes Marine-Mirifteriumd 
zum Auditeur dei den Verhandlungen 
der Schlep-Unterfuhungs-Behörde er- 
nannt habe. Kapt. Lemly hat die Er— 
nennung bereits angenommen. Bi3 heu= 
te Nachmittag hat Sefretär Long no 
feine jchriftlide Mittheilung von Ab: 
miral Kimberley erhalten, der angeblich 
aus Gefundheitsrüdfichten die auf ihn 
gefallene Mahl al Mitglied der Be- 
börde abzulehnen entfchloffen fein fol. 
fen fein fol. 

Nem York, 26. Zuli. Kapitän Eu- 
late, der Befehlshaber des jpanifchen 
Schlachtſchiffes „Viscaya“ in der 
Schlacht von Santjago, hat auf die 
Anfrage eines hieſigen Blattes über 
ſeine Anſicht von dem Manöver des 
Schley'ſchen Flaggſchiffes „Brooklyn“ 
während derSchlacht, folgende Antwort 
aus Madrid gekabelt: „Obſchon die 
„Brooklyn,“ als Admiral Cervera ſie 
mit der „Tereſa“ zu rammen verſuchte, 
und ſpäter, als ich in gleicher Abſicht 
mit der ‚Viscaya“ an die „Brooklyn“ 
heranzukommen ſuchte, über 22 Grade 
nach Steuerbord abfiel, ſo kann ich 
darin doch keine feige Handlung er— 
blicken. Meiner Anſicht nach war dieſes 
Manöver Angeſichts der Stellung der 
übrigen amerikaniſchen Schiffe, welche 
die „Viscaya“ von hinten und der Seite 
her angriffen, im Gegentheil ein durch— 
aus angebrachtes und unter den gege— 
benen Verhältniſſen nothwendiges.“ 

Boſton, 26. Juli. Admiral Samp— 
ſon ſoll in Folge der Aufregung der 
letzten Tage ſo hochgradig nervös ge— 
worden ſein, daß ſein Zuſtand an gei— 
ſtige Unfähigkeit grenzt. Daraus er— 
klärt ſich auch, daß der Admiral, der 


ſonſt für Zeitungsberichterſtatter wenig 


F 


zugänglich ift, folchen gegenüber fich 
geradezu Jchmaßhaft benommen hat, 
und in Ausdrilden über Schlen herge- 
fallen ift, die nicht gerabe anftändig 
waren. 
Der Oſten profitirt. 
Philadelphia, 26. Juli. Hieſige 
Obſt- und Gemüſehändler hoben aus 
den, von der Dürre heimgeſuchten Ge— 
enden des mittleren Weſtens große 
Aufträge erhalten, und die Nachfrage 


MeKeesport morgen oder in der näch⸗ war in den lehten zwei Wochen größer, 


ſten Woche an den Streik gehen. Die 


Mehrzahl von ihnen iſt der „Amalga— 
mated Aſſociation“ beigetreten, und ob— 
wohl ihnen am 1. Juli eine Lohnerhö⸗ 
hung zugeſtanden worden iſt, ſo wollen 
ſie doch treu zu ihren Kameraden von 
der „Amalgamated Aſſociation“ halten. 

In Wellsville herrſchte heute Morgen 
vollkommene Ruhe. Vier Werke ſind in 
Betrieb und Manager Brookman trifft 
Anſtalten, um den Betrieb in der gan— 
zen Anlage am Montag wieder aufneh— 
men zu können. Es verlautet, daß 
biele der Arbeiter jet, mo fie geſehen 
haben, daß e3 ber Gefellichaft bitterer 
Ernft tft, den Betriebsleiter Broofman 
bahin benachrichtigt haben, daß fie am 
Montag zur Arbeit zurüdfehren mer=- 
den. Morgen ift Zahltag und die 
GStreiter werden den ihnen noch zujte= 
benben Lohn erhalten. Die auf heute 
Abend einberufene Maffenverfammlung 
der Gtreifer ift abgefagt worden, da 
bie Beamten der „Amalgamated Affo- 
ciation“ befürchteten, daß fie eine fo 
orede Menge ihrer Leule nicht gehorig 
mürben im Zaum halten fönnen. Ein 
Niot aber wurde den Streifern bie 
Sympathie des Publikums koſten. 

Die „Labor World“, eines der ein— 
flußreichſten Arbeiterblätter des Lan— 
des, ſagt heute in einem Leitartikel: 
„Die Nächricht von einer beabſichtigten 
Konferenz der Arbeiterführer des Lan— 
bes hinſichtlich Anordnung eines allge—⸗ 
meinen Sympathieſtreiks in allen In— 
duſtriezweigen des Landes, iſt der reine 
Blödſinn und kann nur Schaden an— 
richten. Nichts liegt den Prinzipien des 
modernen Unionismus ferner, alaSym- 
pathie-Streit3, und Präfident Shaffer 
oon der „Amalgamated Affociation“ 
hat von vome herein erklärt, daß un 
einen folchen nicht zu benfen fei.“ 

Pittsburg, 26. Juli. Hier verlautet, 
daß die „Amalgamated Affociation“ 
Senator Mark Hanna erfucdhen mill, 
das Amt des Vermittlers zwiſchen 
ihr und J. Pierpont Morgan zu über— 
nehmen. Man zweifelt nicht daran, 
daß Hanna ſich auch dazu verſtehen 
wird, dagegen gilt es für mehr als 
fraglich, ob Er im Stande fein wird, 
etwas bei Morgan auszurichten, ber 
entichlofien fein fol, auch feinen Zoll- 
breit nachgugeben. 

Columbus, D., 26. Auli. Die 
ftreifenden Eisfuhrleute und ihre Helfer 
haben ibre Forderung von $1.65, refp. 
$1.50 pro. Iag bei zehnftündiger Ar- 
beitäzeit und Ertralohn bei Ueberzeit, 
durchgefegt. Der Auzftand hat nur vier 
Tage gedauert. 


Scibfimord oder Unfat? 


Milwaulee, Wis. 26. Juli. Als 
der Goodrich = Linie -» Dampfer „Ver: 
ginia“ heute Morgen von Chicago im 
biefigen Hafen einlief, vermikte man 
einen PBaffagier Namens C. E. Penick 
von Sheridan, Ja., an Bord. Sein 
Qut murbe auf dem oberen Ded gefun- 
den und man nimmt an, daß Penid, 
ald ber Dampfer zu früher Morgen- 
ftunde den Hafen von Racine anlief, 
entweder f&hlaftvanbelnd über Bord ge- 
ftürzt if, ober aber freiwillig den 


Sprung in die Fluthen gemacht ‚hat. 
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als je zubor. Ueber 200 Waggonla= 
dungen bon Früchten und Gemüle find 
im Laufe der legten zwei Wochen nad) 
Dhio, Indiana und Yllinois abgegan- 
gen. Namentlich groß war bie Nadh- 
frage nach Zitronen, von melden eine 
einzige Firma in den leßten Wochen 
zehn Wagaonladungen verjchidte, 

Springfield, Mo., 26. Juli. $rı der 
füdmeltlihen Ede von Miffouri fiel 
geftern endlich der erjehnte Aegen und 
Ausſicht auf weitere Niederfchläge ift 
vorhanden. Hier regnete es fo ftarf, 
daß die Landftraßen ſchlammig gemor- 
den find, 

Kanjas Eity, 26. Juli. Yn Pittz- 
burg und in Gedgwid County, Kas,, 
fowie an anderen Bunktten im jübmeft- 
lichen Theil des Staates, hat es geitern 
ftarf geregnet. Hier ftand das Thers 
mometer heute Vormittag um 10 Uhr 
auf 88 Grad, gegen 92 zur felben Zeit 
am geftrigen Tag. 

Spanier proteftiren. 

Manila, 26. Juli. Heute hielt bier 
bie legislative Kammer ihre erjte Sih- 
ung ab. Kommijfär Wright, der eine 
Rede über ben Freibrief der Stadt Mas 
nila hielt, ertlärte u. X., biejelbe jolle, 
wie Wafhington in den Ver. Etaaten, 
zur Hauptjtadt gemacht werden, und 
da Wafhington die am beften geleitete 
Stadt der Welt fei, fo folle der Frei- 
brief von Manila demjenigen ber 


ı Stadt Wafbingten nachgebildet werden. 


! 
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Der Vertreter der ſpaniſchen Handels— 
kammer erhob hiergegen energiſchen 
Proteſt und erklärte es als der freie— 
ſten Regierung, welche die Welt kenne, 
für unwürdig, den Bewohnern der 
Hauptſtadt das Stimmrecht zu verſa⸗ 
gen, das ſie den Bewohnern der ande— 
ren Städte einräume. Ihrer Anſicht 
nach ſei das vorgeſchlagene Regierungs⸗ 
ſyſtem für die Stadt Manila viel we— 
niger liberal, als dasjenige, das ihr die 
Ipanifchen Behörden angeboten hätten. 
Infurgeuten ergeben lid. 

Manila, 26. Juli. Nach einer De- 
pejche von General Hughes haben fi 
auf der Infel Samar 500 Ynfurgen- 
ten, die über zmei Feldgeſchütze verfüg— 
ten, ergeben. C3 ilt dieß das erfte Mal, 
taß Infutgenten auf jener njel die 
Waffen geitredt haben. 

Die hiefigen Bunbesbeamten find der 
Anficht, daß die Durchführung des bon 
Generaladjutant Corbin entworfenen 
Sparjamteitö-Brogramms beträchtlich 
Yängere Zeit erfordern wird, ald main 
Waſhington mnimmi. 

Schönes Geihent. 

Ra Scoffe, Wis 26. Juli. A. W. 
Pettibone, ein reicher Bauholzhändler 
und ehemals Mayor dieſer Stadt, hat 
der Siadt die nördliche Hälfte der Bar⸗ 
ron's Inſel, die in der Mitte des Miſ⸗ 
ſiſſippi⸗ Fluſſes liegh und den Fluß in 
zwei Fahrſtraßen theilt, zu Parkzwecken 
geſchenkt und außerdem 850,000, aus 


welchem Gelde der Unterhalt des Parts. 


beitritten 


hatte über- 
Dies ü 
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Chicago, Freitag, den 26. Zuli 1901. 5 Uhr:Ausgabe. 


Fosburgh freigefproden. 
Pittsfield, Maff., 26. Juli. Der 


| Im Anguade gefallen. 


Dedeutfame Amts. prade. 
Berlin, 26. Juli. Die „Norbdeut- 


Tenfationelle Fosburgh = Mordprozeß | Nadı) Dipejhen, die vom cinefis | Ihe Allgemeine” fündigt an, daß Graf 


endeie Heute Morgen damit, daß Rich- 
ter Stevens die Gefchrmorenen aniwieg, 
ben Angeklagten, Robert ©. Fosburah, 
bon der Anklage freizufprechen, feine 
Schmeiter erhoffen zu haben. Ohne 
fi zu einer Berathung zurüdzuziehen, 
famen die Gefchmorenen der Anweifung 
be3 Nichter3 nah. Die anmwefende Zus 
hörermenge brach irt Hochrufe aus, als 
das freifprechende Urtheil verkündet 
wurde. Der Richter machte der Fund: 
gebung aber bald ein energifches Ende. 
Richter Stevens erklärte in feiner Jn= 
fruftion an die Gefchmorenen, ber 
GStaat3anmalt Habe nicht genügendes 
Bemeismaterial für die Anklage er- 
bracht, und er betrachte es ala feine 
Pflicht, den Angeklagten direkt von der 
Gefhmorenenbant aus freifprechen zu 
laſſen. 

Waſhington, 26. Juli. Unter der 
Anklage, in die Fosburgh-Mordaffaire 
verwickelt zu ſein, wurde heute hier ein 
gewiſſer James Gray in dem Augen— 
blid verhaftet, al3 er eine 14tägige 
Haftitrafe mweaen Diebftahlö verbüßt 
hatte und da8Gefängniß verlaffen moll- 
te. Gray, der früher in Union Pier, 
Mich., und Chicago gewohnt haben fol, 
wird von der New Morker Polizei auf 
Grund von Mittheilungen eines 
Yrauenzimmers befchuldigt, in Pitts- 
field einen Einbruch begangen und da— 
bei auf einen meiblichen Bewohner des 
Haufes aefchoffen zu haben. Diefer Vor- 
fall fol fich faft genau um biefelbe Zeit 
abgefpielt haben, al May Fosburgh 
erichoffen murbe, und es ift möglich, 
daß Gray ihr Mörder ift. 

Allgemeiner Streit draht; 


New York, 26. Juli. Die Vollzugs- 
Behörde der hiefigen Mäntelmacher- 
Union mag heute Abend einen allge- 
meinen Ausftand der Arbeiter jener 
Branche anordnen. Geftern legten bie 
500 Arbeiter einer Fabrif die Wrbeit 
nieder, um die Anerkennung ihrer 
Union, fowie die MWieberanftellung 
einer Anzahl Arbeiter zu erzmingen, 
die furz vorher entlaſſen worden 
waren. Sollte e8 zum Streit fommen, 
fo werben 17,000 Mäntelmacher bie 
Arbeit niederlegen. In Folge bes 
Streifö der hiefigen Anopfmacher ge= 
ben jomiefo fchon 5000 Mäntelmacher 
jeit einigen Tagen müßig. 

Mag gelyuachht werden. 


Yairmont, W. Ba, 26. Juli. In 
Monongah erichoß geitern ber Neger 
Fountain Gordon feine Koftwirthin 
Belle Campbell, eine Weihe, und ber- 
wundete ein anderes weißes Frauen— 
zimmer Namens Mattie Simpſon, 
tödtlich, worauf er flüchtete, ſpäter aber 
eingefangen und in das hieſige Gefäng— 
niß eingeliefert wurde. Die Aufregung 
in Monongah iſt ſo groß, daß der 
Sheriff ſeine ſämmtlichen Gehilfen in 
der Jail ſtationirt hat, da zu befürchten 
ſteht, daß Gordon gelyncht werde. 

Beging Selbſtmord. 


San Francisco, 26. Juli. Lloyd 
TIevis Bredinridge, ein Entel des ver- 
ftorbenen Bize-Präfidenten Bredin- 
ridge und ded verftorbenen Lloyd 
Tevis, Präfidenten der Wells Fargo 
Erpreß Eo., hat ih Heute in feiner 
Wohnung dur Einathmen ponLeudht- 
gas vergiftet. Bredinridge, der erft 23 
Sahre alt war, litt fhon feit Jahren 
an hochgradiger Nervöfität, und man 
nimmt an, daß Verzmeiflung über fein 
Leiden ihn in ven Tod getrieben hat. 
Seine Mutter und feine Schmwefter be- 
finden fich zur Zeit in Paris. 

Solzhof eingeäfdhert. 

Butternut, Wis., 26. Juli. Der 
ganze Bauholzhof der Holifter Com- 
pand, nördlich von diefem Städtchen ge= 
legen, mwurbe legte Nacht eingeäfchert. 
Der Hof enthielt 2,000,000 Fuß Nub- 
holz, das einen Werth von ungefähr 
$15 pro Taufend Fuß hatte. Nur dem 
zur Zeit berrjchenden günftigen Winde 
ift e8:zu danken, baß das Städtchen bon 
den Flammen verfchont blieb. Die Ur- 
fache des Brandes ift nicht bekannt. Der 
Schaden ift buch Verlicherung zum 
Iheil gebedt. 

Binnenftener-Einnahme. 

Mafhington, 26. Juli. Laut des 


demnädhft im Drud erfcheinenden Be- 


richte des Binnenfteuer - Kommiffärs 
Yerkes für dad mit dem 30. Xuni 1900 
zu Ende gegangenen Fistaljahr, betrug 
die Gefammteinnahme in demfelben 
$306,871,660. \n diefer Summe ift 
ein Bojten von $680,487 eingefchlofien, 
die Steuer auf Geldanmeifungen, mel- 
he das Generalpojtamt an das Bin- 
nenjteueramt abgeführt hat. Die Zu- 
nahme gegen das Vorjahr beziffert fih 
auf indgefammt $11,555,561. 


— 


Auslaud. 


Aus Kunſttreifen. 

Berlin, 26. Juli. Der berühmte 
Schauſpieler Adolph Sonnenthal hat 
einen Kontrakt für eine Gaſtſpielreiſe 
durch Amerika im Frühjahr des Jahres 
1902 unterzeichnet. 
inird nur zwei Wochen dauern _ und 
zwar wird ber Künftler je? Mal in 
New York und je einmal in Chicago, 
Philadelphia, Bofton, Cincinnati, Mil» 
mautee und Gi. Louis auftreten. 

pielteife mirb umter ber 
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Das Engagement 


ſchen Hof in Peking eingetroffen 
ſind, iſt Wu Ting Fang, der 
chineſiſche Geſandte in Waſh— 
ington, in Ungnade gefallen und 
wird in Kürze durch den Adop⸗ 


tivſohn von Li Hung Zichang | 


erjegt werden. — Prinz Chun, 
der in Berlin Abbitte leijten 
fol, hat jih in Hongkong an 
Bord des deutſcheu Kriegs— 


ſchiffes „Bayern“ eiugeſchifft. 


Peking, 26. Juli. Heute traf hier ein 
Eilbote vom Hofe in Sian-Fu mit De— 
peſchen ein, die beſagen, daß Li Ching 


Fang, der Adoptivſohn von Li Hung 


Chang, demnächſt zum chineſiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington ernannt werden 
wird, an Stelle von Wu Ting Fang, 
den man bei Hofe mit großem Miß— 
trauen betrachtet. Li Ching Fang ftegt 
fehon feit vielen Jahren im diploma= 
tifchen Dienjt, den er ald Sekretär der 
hinefiichen Gefandtfchaft in London 
begann. Später war er zwei Mal Ge- 
fandter am Hofe des Mitado, jo auch, 


zur Zeit, alö der Krieg zwifchen Japan | 


und China ausbrah. Damals fiei er 


in Ungnade, weil er angeblich feine Re- | 
gierung über die Rüftungen und mahs | 


ten Übfichten Japans in Korea fayecyt 
unterrichtet hatte, wurde nach Peling 
zurücdbeordert und feiner Würden ent« 
kleidet. 
begleitete er Li Hung Chang als Sekre— 
| tär nach Japan, wo er an den Friedens⸗ 
unterhandlungen einen berboragenden 


Untheil nahm, diefelben fogar jelbjtäns 


dig leitete, als Li Hung Chang das 
Opfer eines WitentatS murde. Er 
Ipricht geläufig englifh und franzöfisch. 


Des Weiteren melden die Depejchen, , 


daß die Kaiferin-Wittwe Pou Ichyn, 
ben angenommenen Sohn von Kaijer 
Kwang Hfu und den offiziellen Thron- 
erben, degradirt hat, modurch er von 
der Thronfolge ausgefchloffen ift. Der 
Yährige Hu Wei, Sohn des Prinzen 
Zuan, wurde durch ein im Februar des 
Sahres 1900 erlaffenes Edikt unter dem 
Namen Pou Thyn vom Kaifer als 
Ihronerbe adoptirt. 


Wang Weh Chao und Lu Chauan | 
Lin, zwei der fremdenfeindlichftien Ras | 


binetämitglieber, follen bei dverKaijerin- 
Witte ebenfalls in Iingnabe gefallen 
und abgefegt worden fein, 

Hongkong, 26. Zuli. Prinz Chun, 


der Bruder bes Kaifers Kmang Hfu, | 


ber nach Berlin reift, um Abbitte megen 
der Ermordung des deutfchen Gefand- 


ten zu leiten, ijt gejtern hier eingetrofs | 


fen und noch des Abends an Bord des 
beutjchen Kriegsfchiffes „Bayern“ imei- 
tergereiſt. 

Erit Lohnung, dann Medaillen! 

London, 26. Juli. Während der 
heute hier abgehaltenen Parade der 
Garde-Kavallerie überreichte König 
Edward 3000 „Yeomanry“Leuten, 
bie foeben aus Südafrifa zurücigefehrt 
find, Kriegsdenfmünzen. Großes Auf: 
jehen erregt die Weigerung von 32 Un: 
teroffizieren. und Mannfchaften der 
„Yeomanty“, an der Zeremonie theil- 
zunehmen. Gie richteten eine Eingabe 
an den König, in welcher fie erklärten, 
e3 jet ihnen unmöglich, fich deforiren 
zu lajfen, während ihre Familien und 
fie jelbft, da ihnen die rüdjtändige 
Löhnung nicht ausbezahlt worden jei, 
am Hungertuche nagen müßten. Viele 
von ihnen, fo heißt es in der Dent- 
fchrift meiter, jeien gezwungen geme- 
fen, früher erhaltene Ehrenzeichen zu 
berjegen, nur um nicht Hunger3 fters 
ben zu müſſen. 

Rennan auäncwieien. 

St. Peteröburg, 26. Juli. Ein hoch— 
ftehenber ruffifcher Beamter ftattete ge= 
ftern dem befannten amerifanifchen 
Schriftiteller und Neifenden George 
Kennan einen Bejuch in dejfen Hotel 
ab und theilte ihm mit, daß er Ruß: 
land bis heute (Freitag) Abend um 10 
Uhr verlaffen haben müffe. Sennan 
darf bi3 zu feiner Abreife das Hotel 
nicht verlafjen, wird aber fonft mit 
großer Höflichkeit behandelt. Die Aus— 
meifung erfolgte auf Befehl des Mini- 
fter3 des Inneren, der Kennan in po» 
litifcher Hinficht für eine wenig ver- 
trauengwürbige Perfönlichkeit erachtet. 
Kennan ſetzte rise Iomer, den 
amerifanifchen Gejandten in Rußland, 
bon deyı Gejchehenen in Kenntniß, ohne 
ihn aber zu erjuchen, fich zu jeinen 
Gunften zu verwenden. 

rund; "wir bemeife. 

Rio Janeiro, 26. Jui. Der Beſuch, 
welchen Dr. Zampos Sallos, der Prä⸗ 
fivent von Brafilien, geftern an Borb 
des deutfchen Kreuzer? „Vineta” und 
de3 amerilanijchen Kreuzerz „Atlanta“ 
abftattete. anb Geleaenhe t zum Auß- 

| taufch von Freundſchaftsbeweiſen ſei⸗ 
| ten& der Bejaßung der beiden Schiffe. 
Somohl der deutjche, wie der ameritas 
nifche Konful hielten Anfprachen, eben= 
fo die Befehlähaber ber beiden Kriegs- 
fahrzeuge. 
: Der neue Zolltarif. 


' Berlin, 26. Zuli. Der „Reich3angei- | gegangen 


be tlicht heute einen € 
lee a 


Nach Beendigung des Krieges | 


' Queloiw gelegentlich de DTodes bon 
' Frau Krueger dem „Präfidenten“ 
| Krueger dur) den beutfchen Gefandten 
| im Haag fein herzlichftes Beileid aus- 

fprechen ließ. Krueger ließ fich feiner- 

feild durch Dr. Leyds, den Vertreter 
| der Boeren-Republifen, bei dem deut— 
Then Reichdfanzler für die ihm ermwie- 
ſene Aufmerkſamkeit bedanken. 


Heury C.· Payne kraut. 


Frankfurt a. M. 26. Juli. Henry 
C. Payne von Milwaukee, der Vize— 
Präſident des republikaniſchen Natio— 
nalkomites, liegt in Nürnberg an einem 
heftigen Anfall von Gicht krank dar— 
nieder. Er befand ſich auf der Reiſe 
von Karlsbad nach Frankfurt, mußte 
dieſelbe aber in Nürnberg unterbrechen. 

Aniheinend eine Ente. 

Wien, 26. Juli. Weber hier noch in 
ı Oraz ift etwas über einen Standal im 
ı fteirifhen Landtag befannt, der, mie 
: nach) den Ver. Staaten berichtet worden 
ift, zu PBrügeleien unter den Abgeord- 
neten und zu jech3 Duellforderungen 
führte. 


} 


Dampferuachrichten. 
Ubgegaugen. 
otterdam: Staatendam nah Rew Vorf. 
' ueenstown: Belgeniand nah Bbiladelpbia. 

Liverpool: Dominion nah Portland, We.; Pari: 
fien nad) Duebec und Montreal; Bohemian nach 
New Dort. 

Southampton, 26. Juli, An Bord des gefterh von 
Hamburg’ nah Nem ort ——— Dampfers 
„Deutſchland“ befinden ſich Fürſt Katl zu Schwar⸗ 
Jenberg. ſowie Frau George H. Pullman von Chi— 
cago. 
| . = 
i (Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 

—— — — — — — —— — — 
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Lokalbericht. 
Das leidige Gaſolin. 


Der 18jährige John Rath von Nr. 
1743 Nord Ridgeway Ade. und der 
um zwei Jahre jüngere Fred Hauſſen 
bon Nrt. 1002 Milwaukee Ave. ſpielten 
geſſern Abend auf den Wieſen an 41. 
Court und Milwaukee Abe, in unmit— 
telbarer Nähe eines Bottichs, welcher 
der Ameriean Development Company 
gehörte und 36 Gallonen Safolin ent» 
bielt. Einer der jungen Leute ließ ein 
brennendes Zündholz fallen, Gafolin, 
melches einem Led im Bottig entftröm. 
war, gerieth in Brand, und im nächften 
Augenblid erfolgte eine Erplofion. 
Rath und Hauffen wurden durch bie 
Gewalt derfelben zur Seite gefhleubert 
' und erlitten fcehmerzhafte Brandimun- 
| den, die ihre Ueberführung nach dem 
ı Sitabeig-Gofpital nothwendig mach⸗ 

en. 

— — — — — 

Tödtlicher Unfall. 


Der 12jährige Alfred Zimann, von 
Nr. 8935 Halfted Straße wurde heute 
| Morgen auf den - Seleifen der 
| Chicago, Rod Jsland & Pacific-Bahn 

ben einem öftlich fahrenden Perfonens 
ne über den Haufen gefahren. Der 

erunglüdte erlitt Verleungen, denen 
ei furze Zeit nach feiner Einlieferung 
im Englemood-Hofpital erlag. 


— 


Kurz und Ren. 


* An bem Befinden bes erfrantten 
Stabffämmerers McGann ift heute 
eine Wendung zum Befjeren eingetre- 
ten. Sein PBulsfchlag tft wieder nor- 
mal und die Fiebertemperatur ift nahe- 
zu verfchwunden. Die ihn im Mercy- 
Hofpital behandelnden Werzte ftellen 
jet dem Patienten baldige und poll- 
ftändige Genefung in Ausficht. 

* Behn Bewerber um dieStelle eines 
Schreiber im Unterfhagamt wurden 
heute von der Bundes - Zivilfommif- 
fion einer eigenartigen Prüfung unter- 
zogen. E3 wurde ihnen eine große 
Geldfumme, Papier- und Silbergeld- 
ftüde bon unterfchieblichem Werth, 
borgelegt und fie mußten fich nicht nur 
im fchnellen Zufammenzählen üben, 
fondern auch das fchlechte Geld zurüd- 
legen, melched fie zu Geficht befamen. 
Nicht jeder Kandidat war diefer An- 
forderung gewachſen. 

* Megen ungefegmäßiger Führung 
eined „Maffage Parlors“ wurde Frau 
Alice Zamott heute von Richter Hal 
im Bolizeigericht der Revierwache an 
Harrifon Straße um $50 geftraft. Die 
Frau ſchützte vergeblich Unkenntniß des 
betrefſenden Geſetzesparagraphen vor. 
Polizeichef O'Neill beabfichtigt, alle 
en ſchließen zu laſſen, 
die von ihren Beſitzern nicht im Ein— 
Hang mit den ſtädtiſchen Beſtimmungen 
betrieben werden. 

* Der ſtadträthliche Steuerausſchuß 
fand geſtern, daß das Tranſit Houſe in 
den Viehhöfen ſteuerfrei iſt, weil es als 

— erecht = Unton — 
rd3 Company gehörig angefehen 
murbe. Wußerdem murde ermittelt, 
baß mehrere Hundert Actes, gleichfalls 
Eigentfum der Union Stod Yarbs 
Company, aus demfelben Grunde ber 
Befteuerung entgangen feien. Der 
Ausſchuß will dafür forgen, daß das 
tel und das erwähnte Land auf die 

teuerliften gefeßt werben. * 

* Sriminalrichter Holdom büßte ge- 
flern bie Anhaber berichiedener Scjant- 
Iotale, in ber —R 


— 


ö— — —— — — — — — —— — — — — — ————— — ———— — ——— 


| 
| 


Beſte 


Deutſche Zeitung || 


für 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ro. 176 


Bei der Arbeit Dahingerafft. 


Der 60 Kahre alte Yarbige Charles 
Anderfon ftarb heute Mittag auf den 
Stufen der Treppe des Wohngebäudes 
bon Dr. Edwin W. Ryerfon, No. 103 
Lincoln Park Boulevard, Der Alte 
tar feit Jahren von mehreren Beligern 
bon Häufern in jener Gegend während 
des Sommer? als Grasjchneider be- 
Thäftigt gewefen. Heute Vormittag 
hatte er den Graspla vor dem Ayer= 
jon’fhen Haufe in Ordnung bringen 
wollen. Nachdem er dort etwa eine 
Stunde lang mit der Gragjchneidema= 
fine hantirt hatte, Elagte er dem Dr. 
Ryerfon, daß er plöglich von Unmohl- 
fein befallen worden fei. Der Arzt gab 
ihm Stärfung3mittel ein. Anderfon 
fühlte fich neu gefräftigt und ging mie- 
ber.an die Arbeit. Wenige Minuten 
darauf fchleppte er fih mühfam bom 
Grasplaf zur Haustreppe hin und jant 
bort todt zu Boden. Ein Herzichlag 
bat muthmaßli dem Dafein des al= 
ten Mannes ein Ende gemadt. Die 
Leiche ift in der Anderfon’schen Wob- 
nung, No. 280 Dit Huron Straße, aufs 
gebahri. 


Vom Tode ereilt. 


Dr. Erneſt W. Keith, von Nr. 5463 
Waſhington Ave., ein prominenter, ſeit 
dem Jahre 1888 in Hyde Park etablir⸗ 
ter Arzt, erlag geſtern Abend im Chi— 
cago⸗Hoſpital den Folgen eines Hitz⸗ 
ſchlages und dem übermäßigen Genuß 
von Kokain, welches er benutzte, um den 
Schmerz zu lindern, melden ihm ein 
frebSartiges Gefhwür an der Lippe 
verurfachte. Er brach geftern Abend an 
54. Sir. und Cornell’ Ave, von der 
Hite übermannt, zufammen, tmurbe 
nah dem Hofpital geichafft und ftarb 
dort um halb elf Uhr, ohne daß Be- 
mußtfein wiedererlangt zu haben. Der 
Verftorbene war 39 Jahre alt, aus 
Maſſachuſefts gebürtig und hinterläßt 
eine Wittwe. 

reiht 


Unglüdliher Zufall. 


Eine Coronersjurn, melche heute ei= 
nen Inqueft über den Tod von Y. E. 
Eolins abhielt, der gejtern aus ber 
Hühe der 14. Etage den Tyahrftuhl- 
fhacht im Treimaurertempel hinab— 
ftürzte und zerfchmettert auf  defien 
Grunde liegen blieb, gab ein offenes 
Verdikt ab. Der Fahrituhlführer Geo. 
Gafjel wurde für den Unfall nicht ver- 
antmortlich gehalten. 


Der PBrätendent. 


Gus Behring, der vorgebliche Spröß⸗ 
ling des verſtorbenen Geo. M. Pull- 
man, iſt heute von einem Bundesbeam— 
ten „wegen Mißbrauchs der Poſt“ ver— 
haftet worden. Behring ſoll nämlich 
Poſtkarten, die Drohungen enthielten, 
an ſeinen vermeintlichen Stiefſchwager 
Frank O. Lowden gerichtet haben. 


* In dem Vororte Kolze beging ein 
Unbekannter heute Selbſtmord, indem 
er ſich durch einen Zug der Wisconſin 
Central-Bahn überfahren ließ. 

* Wegen Nachahmung der Schutz⸗ 
marke des Internationalen Verbandes 
der Zigarrenmacher iſt heute Samuel 
Ginsberg von der Grand Jury in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. 

* Ein Feuer, welches heute Morgen 
im Oak Park Club Houſe einen Scha— 
den bon 875 anrichtete, wurde durch die 
Kreuzung einer ſchadhaften Gasröhre 
und eines elektriſchen Drahtes verur- 
ſacht. 

* Ferdinand Reilly erlag heute im 
County⸗Hoſpital den Verletzungen, die 
er ſich in vergangener Woche zuzog, in⸗ 
dem er zum dritten Stockwerk des Pri⸗ 
vat⸗Krankenhauſes, Nr. 538 Wells 
Straße, hinausſprang. Reilly wohnte 
Nr. 144 N. Morgan Str. 

* In einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Fire Appliance Com⸗ 
pany wurde der ehemalige Feuermar⸗ 
ſchall Denis Swenie zum Präſidenten 
der Geſellſchaft erwählt. Die Letztere 
verfauft eine Vorrichtung zurErftidung 
boh Flammen. 

* Milliam Sennings . Bryan ftattete 
heute Morgen Chicago einen furzen 
Befuch ab und begab fich nad) Bloom- 
ington, nachdem er mit Bob Burke im 
Sherman Houfe gefrübftüdt Hatte. 
Herr Bryan wird in Galeöburg und 
Kantatee Vorträge halten, ehe er nach 
Lincoln, Neb., zurückkehrt. 

* Durch den Staaisſekretür Hay hat 
die hieſige Transbaal League der bri⸗ 
tiſchen Regierung den Vorſchlag unter⸗ 
breitet, auß den Tyeldlagern in Süb- 
afrifa, wo befanntlic Männer, $rauen 
und Kinder der füdafrifanifchen Repu- 
hliten die höchfte Noth Ieiven, fo viele 
Berfonen nach Amerifa zu befördern, 
als die vorhandenen Mittel geftatten. 

* Betreffs der Erbfchaftäfteuer, mel- 
che der Hinterlaflenichaft des verftorbe- 
nen P. D. Armour auferlegt wurde, hat 
ber Generalanmwalt die Berufung ein- 
gelegt, um vor der enbgiltigen Verthei- 
lung fi ‘genau zu informiren. Die 
Hinterlaffenfhaft beläuft fi) auf $14,- 
532,148 und bie dafür berechnete Erb- 
fgaftäfteuer beträgt $128,663. 

* Einbrecher braı beute. früh in 
bie Wohnung des Richters Artbur Ken- 
ball, Nr. 423 MWezley-Ave., Dat Bart, 


a 
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Kühlende Lüfte, 


Auch heute Abend wird die Hie voraus» 
fichtlich erträglich fein. 

„Auf einen warmen Vormittag und 
Nachmittag wird ein Fühler Abend 
folgen.” So lautet die tröftliche An- 
fündigung des Chicagoer MWetterpro- 
pheten für den heutigen Tag. Der frei- 
lich nicht immer zuverläffige Drafel- 
priefter der hiefigen Wettermarte hatte 
für die legte Nacht eine fühle Welle 
angekündigt. Die ift auch richtig einge- 
troffen. Gegen 10 Uhr Abends fant 
die Duedfilberfäule im Thermometer 
bom 87. auf den 74. Grad herab und 
blieb dort während der Nacht jtehen. 
Der Wind, welcher bis dahin aus dem 
Sübdmeften Hite werbreitenb gemeht, 
hatte plöglich eine Jüdöftliche Richtung 
angenommen und trug nun fühle Luft 
bom See herüber. Ein ähnlicher jäher 
DIemperaturmwechjel fol, nach der An» 
fündigung des Beobachters auf der hie= 
figen Bunbes-Wetterwarte, heute Nach» 
mittag eintreten. Doch fol fich biefer 
Wechfel nicht jo geräufchlos wie geitern, 
fondern unter Donnern und Bliken 
vollziehen. Das Gewitter werbe — fo 
meint der MWetterrvart — möglicher 
Weife erft während des Abends eintref⸗ 
fen, zu erwarten ſei es aber auf alle 
Fälle. Wenn ſich der gute Mann nicht 
geirrt hat, dann werden die Bewohner 
bon Chicago und Umgegend in der be— 
vorſtehenden Nacht nicht ſehr von der 
Hitze geplagt werden. 

Die Zahl der Erkrankungen und der 
Todesfälle in Folge der Hitze hat ſich in 
Chicago während der lehten Tage be— 
deutend vermindert. Heute Vormittag 
famen brei Todesfälle zur Kenniniß 
ber Bolizei. 

Die 49 Yahre alte Frau Ellen Ba- 
name ftarb heute in ihrer Wohnung, 
Nr. 6019 Sangamon Str., an den 
Folgen eines Higfchlages, den fie ge- 
ftern Nachmittag erlitten hatte. — An 
dem Geeufer, faum 50 Fuß vom Art 
Snititute s Gebäude entfernt, murbe 
die Leiche eines Unbekannten borgefun- 
ben, der allem Anfchein nach bon der 
Hite übermannt murbe und dort 
ftarb, ehe ihm Pflege und Wartung zu 
heil werden konnte. An der Leiche 
mwurbe ein an. %. Morrifon, Nr. 276 
MWabanfia Ave., adreffirter Brief, doch 
fonft nicht3 vorgefunden, maß zur et: 
ftelung der Perfönlichteit de8 Tobdten 
führen fönnte. — Das Baby Walter 
Schrentel wurde heute in der Mob: 
nung feiner Eltern, Nr. 3241 Xlinois , 
Court, in Folge der Einmirfung der: 
Htge von Krämpfen befallen und erlag 
denſelben. 


* Frederick H. und Eſther Fox, welche 
unter dem Firmennamen For &e For 
ein Gefchäft betrieben, haben ihre Zah- 
Iungsunfähigfeit erflärt und bon ber 
MWohlthat des Bankerottgeſetzes Ge— 
brauch gemacht. hre Schulden belau- 
fen fich auf $19,500 und außerdem’ hat 
Frederick H. Fox noch perſönliche Schul⸗ 
den zum Betrage von $35,500, 

* linter der Anklage, feine Frau nad 
einem Streite verlaffen zu haben, weil 
biefelbe darauf beftand, in einem Auto- 
mobil fpazieren zu fahren, murbe ge- 
ſtern H. W. Lohſe von Ro. 5117 Went- 
worth Avenue verhaftet. Der Ange- 
klagte wird fich. vor Richter Fikgeralb 
zu verantworten haben. 

* Richter Carter wie geftern bie 
Einwände in 75 Fällen, Spezialbe- 
fteuerungen zum Betrage bon 8000. 
000 betreffend, zurüd, nachbem er er- 
tlärt hatte, va die angegebenen Grün- 
de, melche hauptfächlich betonen, daß 
die Beihäftigung von Gemwerkihafts- 
arbeitern mit Ausschluß aller Konfur- 
enz ein Uebergriff fei, nicht als flid- 
baltig angefehen werben fönnten. 

* Frau Edward Larfon aus Hobart, 
Ind. traf geftern in Begleitung ihres 
Mannes bier ein, um ihre auf ber 
Norvfeite mohnhafte Mutter zu befu- 
hen. Als der Zug die Englemoob- 
Station erreicht hatte, mußte fchleu- 
nigft der Patrouilfewagen requirirt 
werden. Kaum hatte dad Ehepaar ben» 
felben beftiegen, ala $raularjon einem 
kräftigen Yungen da8 Leben fchenkte. 
Mutter undKind befinden fi zurZeit, 
den Umftänden nad wohl, im Engle- 
wood Union-Hoipital, - 

* Heute traten 29 für bie Marine 
angerorbene Refruten bie Reife bon 
Chicago nach dem Oſten an. Nachdem 
biefelben auf dem Schulfhiff Vermont 
im New Morler Kriegshafen bie -erfie 
Ausbildung erhalten haben, werben 
auf Kriegsichiffe und Kreuzer bes 
Nord⸗Atlantiſchen Geſchwaders ver⸗ 
fheilt werden. Unter den Rekruten be- 
finden fich folgende mit deutfchen Ra- 
men: Nohn D. Struve, Charles ®, 
Hendrids, Charles U. Ring, Louis 
Hildebrandt, Henry E. Wolf, Charles 
L. Broeske, Frank G. Tibbits William 
G. Zu, ge Louis 
G. Olenner, Erne priegel, 

D. Feldt. aus a 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureou auf dem Wubitorium:- 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes ter 
in Ausſicht zes Ne 
Theilweiie ee Abend und  öRs 
lihe und füdliche de und vielleicht ter. 
beute Aben BER 
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Immer an der Spike— ® 


77, Golden Horn Mehf ift befier al3 jede andere Sorte g 
heute, jowie e& vor dreißig Jahren bejjer als jeine % 
Mitbewerber war. . 


GOLDEN HORN MEHL # 


ift abfolut rein, gehörig gelagert und wird mit Dem ; 
Ziel im Auge gemadt, die Schmadhaftigleit und 
den Nährwerth zu erhalten, der jo ojt im moderuen ; 


Mehlfabriziren geopfert wird. 


Berlangt Bolten Horn von Eurem rt 
Händler und nehmt kein anderes. 2 Su 
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Sifenbahn · Fahrplane. 
 ihitage uns Northiveitern Eifenbahn. 


—— Elark , Straße. Tel Central 
Oatiey ve id Welld-Sirage Station. * 
— Abfahrt. Ankunſt 


es Dee | »10:00 Bm *8:30 — 


points, Dimaha, Denver.. 
WEMoinEB,C.Bluff3, Omaha ) * 6:30 NM *7:42 Om 
*10:30 Rn *9:30 Om 


Be Sale, San fyrancısıo, 
03 Angeles, Bortland.... "3:30 NM 
Denver Omaha, Sipur Eity..., "10:30 Bm * 


Eionz Eity, Omaha ! ann. 
: ee 6:39 Nm 
— ——— ° 
Maſon irmont Clear * ! 
— zöbure, Iraer.. f 
Northern Jolva und Darotas.. + 5: 
Diron, Sterling, E. Htapıds... 
Bladpills Kiıd Deadwood.... * 
Dulusd Limited. ........oneoee ° 
Gt. Paul, Minteavolis, ! 


ineaville; Madıfon,, 
BIEMSLALTE. 55: -..- no none 
ZUÜRERA, La Exoffe, Madifon.. : 
Winske, La Groffe und We ı 
fer Minnefota 
Bond Du Bac, Ofhloib, Nee 
ve Appleton. Green Bay 11: 
Of5Roid. Appletou Act..... .... * 
Grers. Bay und Meupminee... 
Alhland, Hurley, Beflemer, | 
Sranicood ıı. Nhinelander. y 
Dibtoib, G.Bay, ee 
Diargirette uw. 2. Superior. 
Green. Bay, SFlorence Durley.. "10:30 Nm * 
‚ Danenkort, Rod Yaland--Abf. +12:35 Nm.. 
: Roiord und jrreewart — Abfahrt, +7:25 Vıu., 88:45 
Bm.it101IWun., +4:45 Nm., 86:50 Nim., +11:40 Nm. 
Nodiord —Atf., "3 Bin., +9 Um., 82:02 Nın., 46:30 
Nachmittags. 
Beloit uud Janesville — Abf., +3 Um., 4 Um, 9 
Bun., 34:25 Nm. 74:45 Nm.. 45:05 Nım.; 46:86 Am. 
Sanssvifle—Abf., 3:0 Nm, "10 Niu., "10:15 Rn, 
ilmwaufee— Abf.. +3 Um., 84 Bm. 17 Om... 9 Dam, 
11:80 Dm,, +2 Nm., "3 NM, 5 NM., "8 Nın., *10:90 


achmittags. 
; + ansg. Sonxtags; $ Sonntags; d Sale 
‚tags; | ausg. Montags; 3 ausg. Saınftags; & täglich 
Bis Dienominee; k täalıh bis Green Ban. 
— — — — — — — 
JlUinois Zentral⸗Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Pärk Row. Die, Züge nad) dem 
Süden Lönnen (mt Ausnahme des Poſtzugts) 

an der 22. Str..,-39. Str.⸗ Hyde Park⸗ und 63. 
Str »Statign beftiegen werden. Stadt-Ticket⸗Office, 
99 Adams Str, und AuditorinmsKotel. 

Yurhzüge: Abfahrt 

New Orkan: & Diemphis Spezial * 3.30 3 

Hot Sp’gs, Art., via Diemphis.... * 8303 

Mentvhis K Hero Orleaus Lin’d 
Sp'g$, Ark., via Wemphis... 

alhdtlte m. Sjorliervilte, la... 

Monticello, F8.. und Decatur 

St Lonid Springfieso Diamond 
—J a nn na 

Et. Kowiß Springfield Daylight 

MBpegial Deeatur.eeenn 4. ......" 8LOB * 

Emro- Seeätur, St. Konis Bofal..1 8.559 
Poltadg -Meir Ortkeaitä 2508 
Bloowington & Chaidworth.......] 43UN 
Shanpuui-und Gilman Vofe! 7 

Emnzpille Erprei...: "8308 

Evansapine” Cairo und South "BEIN ° 

Kanfakee & Gilman .,; -E..0N * 

Dmahe, Sm Handid........... "HN * 

Dubrgqu:, S:our&ity. Eicur Yols* 55N * 

Omabhe, Sour Sıty Erpreße......." 8308 * 

Dubnane, Sıo'r E. PBoftzug 

Rocford Paflagıerzug 

Werdford & Dubuque.. 2.2... 4..0..1 3.45 12,55% 

Aglich. > 
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un 
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6:10 N 


ag lich Woaͤgen omnen Sonutags 
* Wen Sn Eiſenbahn. 
er limited Schnellige täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nach Atem 9 rt und Bofton, via Wabatde 
&ijenbahn unb Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Epr 
und Buffet-Schlafwagen durch, odue Wagenweclel. 
Büge geben ab u. rin wie folgt: 
2 Dia Wabajh. 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın 4 Dorf 3.30 Nachm. 
„ Bolton 5:50 Abds, 
Mbfabrt 11:00 Und. , |. New Dort7:50 Vorm. 
. „.Bofton 10:0 Borm, 
Bia Nidel Plate. 
Lt. 10:85 Dorm. Untunft in — VYort 3:200 Nachm. 
ir „Bolten 450 Nam. 
bl. W:15 Abda. “0. New Dorf 7:50 Be: 
f = » Bolton 10:20 Borm. 
Büge geben ab von St. u wie folgt: 
abafh 


ia ). 
uf. 9:10 Dorm. Ankunft in New Nork 3:30 Nachm. 
„ Balton 5:50 Abbs. 
= > York 7:50 Borm. 
a „ Bofton 10:20 Bor. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwage 
Sich “l io. fprecht vor oder jchreibt an — 
- &. Zambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave, New Vorf. 
SG. 3. McGartoy, Sen. Weftern-Paflagier-Ngent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, Ar 
Yohn W, Goot, Fidet: Agent, W5 ©. Glarf Str, 
Chicago, AH. 


dl. 8:40 Abbe. E 


Burlingtousiute, 
tcag0», Burlington: und Quinch-Eifendahn. XeL 
vo. B31 Main. Schiafinagen und Zicke in Sl 
Slarf Str. und Union-Bayıbof, um und — 
Züge bfahrt Ankunft 
Kotol n — Soma .... 2 y "2.00 H 
Ditawa, Etreotor und La Galle... 
Rogele, nodjord und Forreiton.. 
Sofal-Bunkte, Yilinois u. Soma .. 
Elinton. Diokime, Hod Ystand .... 
FARBE Ore in Zerod „uennenrnunnen. 
Galeäburg und Cuincy 
ort Madıion uud Meokuf,.nuuns-» 
ender, Utan: Galifornia ...... 
Diiamwa und Sireator 
Sterling, Rocelle und Bodtorb... 
Kımcolu, Omaha, €. Blu. ...... 
‘ Ranjas Eity, St; SOICDD.. 22 on» 
>. &t. Baul und Minneanolis, » 
Quincy und Kanjas Gitn., -» u» 
t. Paul und Diinneapolis, 
Keotu Mobiton, ...: u... 0». 
Smaba, Lincoln, Denver 
alt Late, DOgden. Kalıfornia °N; 
DVeabiwpod, Hot Springs, ©. D... "1. 
"Thglidy FTäglicd. ausuenommen Sountaqyk 
Kd,-audgenommen Samitags, 
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Chleage und Alten. 
Union Balfenger Station, Canal und Mdams Str. 
Dffice, 101 Adams Str. Bhone Gentral 1707. 

üge fahren ab nah SKanias City und dem Weiten: 
4.30 Ru, +70 Nun., 11.45 Rn. Nah St. Louis u, 
dem Süden: *W.AU Byr., *11.45 Bm, *9.00 3 
11.45 Rın, Nah Peoria: **9,30 Bm, 4.30 Am. 
A Nm. Züge lommen an von Saunjos Gitg: 
.15 ®im., 8.10 Om., *1.30 Nm. Bon Gt. Louis: 
3; Bem.. 10 Bın., +4. Am., FR.ON Am. Bon 
eoria: 7.13 QOim., *1.30 Nm., *%.00 Nm. Blogs 
mingtonIftommodation: Züge veriatiengbienen: “7, 
—* touımeo on in Chicago: *10.10 Bm. und 3u 


Z Shicage & Erie:@iienbapn. 
x Tide-Offtees: 
3> MR S. Flarf, Auditorium Hotel und 
1:7 re eardorn. 
7 viabri. 


toton und Buffalo... .....E.MN SON 
a untinaton Accomodation, LION *10,00 

or nnd Bofton ION 8 
— J 
Zaalia· enommen Gountaad. 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Slarf Str. und. Rlaffe Hotels, 
— Abgang. Ankunft. 


ianapolis u. Gincinnatt.. en 


ne — — — 
Baltimore & Ohio. 


A 
a ab um. u 
u ee 


x f 4 


a De | Basssen 


2 .umnnnnr 
— nenne ee 
Dorn anunn- 


— 


ZB 


> Aus 


—— 


1. m 
Star & Crescent Milling Co., Chicago. 


— ——— 
Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


= mit Expreh: und DoppelihraubensDampfern, 


Zidet + Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


wabe Monroe, 
@Geldiendungen Durd Deutihe Reichspoſt. 
Pak ins Ausland, fremdes Gel» ges und vers 
tauft, Wedjfel, Kreditbriefe, Habeltrausfers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuperläffie, prompt, reell; 
auf Verlangen VBorjhuß bewilligt. 


DE Vollmachten 


konſulariſch außgeftellt dur 


Beutfches Ronfular- 


uud Mehtsburean 
Vertreter: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Übends 6; Sonntags A-I12 Vormittags, 

= N 

K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


24 biligften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von f 


er Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Srhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Noiſulet K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntaus offen bis 12 Ar. 
26in,* 


S&ıhiffskarten! 


3 8 von b ⸗ 
829.50 ah nn —— 


2 Kollmachten 


außdzjuftellen oder 


ErbſchaftenA“ 


hat, wird es zum Vortheil finden, bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. BPrompt, reell, billig und ſicher. 


Kolarielle Arkunden ausge. 


j Das Konſulariſche 
iür Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Schweiz. Ruß⸗ 
land-Polen beſorge ich zu amtlicher Tarxe. 


Rechtsſachen aller Art 


beio & 
Näheres bei ei rgt 


Anton Boenert, 
167 Wailbington Str., nahe 5. Ane. 
In Ebicego jeit 1871.— Sonntags offen big 12 Uhr. 

MiltXbim 


ür ale feftlihen Gelegenheiten empfehlen 
Ö mwirunfer reihhaltiges Lager importirter 
jowie alle Sorten giefiger Meine, -darınter 
ben von den beiten Nerzten fo jehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unfer 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherries, gutePortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,bifrfgn® 
Tel. Main 3597. 2 Tbüren öftlih von State Str. 


Berfust unier, 
® 


Ertraft von Malz; und Sopfen, 
vn Gottfried Brewing Go. 
— name 


von ber 
Tel.: SOUTH 420 


. Das Iönfe, ge 
jünbeite und flar- 
-MALTINE tendite Getränf. 
Macht reiches 


Blut; berg. aus reinem Malz, Har u. ihön. 


Unverfüht. Gefumbheit u. Rrait in j. Tropien. 
Apotbeler, Grocer, a 
zogen einzig in dem Malz-Grtralt:Dept. von ber 


P. Schoenhofen Brewina Co. 


Sifenbahn · Fahrpiaue. 


Atdhiion, Topeta & Santa Fe Eifenbahn. 

Büge verlajien Dearborn Station, Poil una Dears 
born &iz.—TideisDffice, 19 Udams Gir.—'Dhans 
8,037 Gentral. 


treator, Golesbyr 
teeator, Pelin, Ds 
teenter, Joliet, Lodp., Scmo: \ 

Zul Lotport und Yoliet,. ir R. 1:2 

Bar Giin Gaklornia ar Sick. IRB E. * 

Ran. City, Oflahoma.& Tea OR 

* men ü 

> 


Ti: Uns 
x Seiten Vimite 
0 une 


nm Te KH 
+ I EENR 12:5 N 
ut 4:5 


nmoutb.. 


Sonutags. 
“ 808 Vngele — Sau 
und um 


Händler. Huf Flafchen ges 


- Ohm Paul und. feine Sanna. F 
ste, 3 


(Ein, Gtinnerung&blatt von Fred. ‚Ro mp1e) 


Ende Mai 1899 befäm ich.den Auf- 
trag, mich nad). Bloemfontein zu bege- 
ben, ‘mo bie, Konferenz des; Bräfidenten 
Krüger mit Sir Alfred Milner, dem 
engliſchen Ober-⸗Kommiſſät für Süd— 
afrifa, abgehalten werben ſollte. Ich 
fvar der einzige Journalift, der im Ei- 
fenbahnzug des Präfiventen die Reife 
mitmachte, auch follte mir mährend be# 
Aufenthaltes in ber freiftaatlichen 
Hauptftadt, als einzigem Berichterfiät- 
ter, der Zutritt in das Haus deö Hoch⸗ 
edlen nicht verwehrt werden. 

Es war ein prächtiger Tag, voll la⸗ 
chenden Sonnenſcheins. Wir ſtanden 
im Beginn des afrikaniſchen Winters, 
und die Temperaiur war mild und 
warm. Die angenehme Bewegung des 
Eiſenbahnwagens, die friſche Luft, der 
Blid auf die freie Natur brachten mich 
in eine behagliche Stimmung. JA war 
mir der hohen Bedeutung biefer- Kon- 
ferenz vecht-wohl bewußt. ch mußte 
auch, daß ein refultatlofer Verlauf der 
Zufammenfunft den Krieg unvermeid- 
lich machen würde; aber meine Jugend 
verjagte die finfteren Gebanfen, und 
gemüthlich Jagen wir — der Yugen- 
arzt des PBräfidenten, Dr. Heijmans, 
der Herr W. I. Fodens, der Sekretär 
und ich — auf ber Platform des Prä— 
fidententvagen® und plauberten. Hin: 
ter und, im Salon des Wagens, ſaßen 
Ohm Paul, der Staat2-Profurator F. 


Ch. Smut3 und die Herren U. D. W., 


MWolmaranz und Schalt Burger. 
Unfere Unterhaltung hier außen 
wurde immer lebhafter, oft lachten mir 
Yaut. Wir näherten und eben einer 
Station. X Stand auf, um zu fehen, 
fo wir ung befänden, ba ftreifie mein 
Bli zufällig den alten Präfidenten. 
Ach erfchrat. Noch nie hatte ich ihn 
fo ernft gefehen. Drinnen im Salon 
berrfchte peinliche Stiffe. Die Augen 
des Präfidenten Krüger: waren ftärfer 
entzündet, als fie e& in ber langen Zeit, 
feit ihn Dr. Heijmang behandelte, je 
gewejen waren. Weg war auf einmal 
meine muntere Stimmung, und ein 
trübes Gefühl erfaßte auch mid. Ich 
fannte Ohm Paul, wenn er auf Reis 
fen war, nur ala gemüthlichen Gejell- 
Ichafter, jtet3 zu Scherzen und Erzäh- 
lungen aufgelegt .... Ih kannte ihn 
als einen -Mann, der auch die längie 
Reife mit feinen Berichten von Jagd— 
Abenteuern und perfönlichen Erinne- 
rungen zu fürzen berftand ... ch 
fannte ihn als einen, der fo herzlich 
und echt zu lachen vermochte, daß auch 


andere mit einftimmen mußten, obfchon 


von feinen Worten oft vieleß verloren 
ging ‚weil er fo undeutlich Fpricht. 

Mir waren an der Station borbei«. 
gedampfi. Eine Anzahl Menjcen 
hatte auf dem Bahnfteig geflanden und 
ehrerbietig das Haupt entblößt. Se— 
Hochedeln hatte diefen Gruß mohl ers 
midert, aber — nicht wie Jonft freund« 
lich, mit einem Lächeln im Geſicht. Gei— 
ftegabwefend und traurig mar fein 
Gruß gewefen. Unſer Geſpräch kam 
nicht mehr in's rechte Geleiſe. Die 
großartige Natur, die uns umgab, kam 
bei uns nicht mehr zur Geltung. Die 
qute Stimmung war verflogen und 
kehrte erſt viel ſpäter wieder zurück, als 
wir in Kroonſtad, wo der Zug, um den 


über Nacht ſtehen blieb, im Stations— 
kaffeehaus zuſammenſaßen. Landdtoſt 
Papenfuß von Bloemfontein und 
jor Albrecht, der Kommandant der 
freiftaatlichen Artilferie, die ben Präfi- 


ten, brachten wieder einige Fröhlichkeit 
in die Gefellfchaft. 

Am folgenden Tage, auf der Weiter: 
reife, machte mich wieder derfelbe trü- 
be Ernjt Ohm Pauls betroffen. . In 
Bloemfontein aber, wo er fich nicht mehr 
mitten in feiner gewohnten Umgebung 
befand, fam ber Diplomat bei ihm 
wieder zum Vorfchein. . Bei der Begrü- 


Bung bemühte er fich, Fark zu erfcheis | 


nen. Mit feinem eifernen Willen ges 
lang ihm das auch, aber den Menfchen, 
bie ihn jahen, eniging e& nicht, daß er 
alt geworden war. 

Bei dem Empfang jchien er Jogar 
wohlgemuth zu fein, und die Leute, bie 
dieſer Feierlichleit beigemohnt hatten, 
um aus feinen Mienen die politifche 
Lage zu beurtheilen, fehrten berubigi 
nad) Haufe zurüd. - 

Ohm Paul war munter, Ohm Paul 
hatte Vertrauen. E3 war hier nicht daß 
erite Mal, daß Präfident Krüger: der 
Welt gezeigt hat, daß er in feinen Mie« 
nen zu berbergen vermag, mas. in 
Herzen vorgeht. Beim „Rout“ im Hau- 
fe des Präfidenten Steijn wiederholte 
fi baffelbe meifterhafte Benehmen. 

Bis fpät in Die Nacht hinein waren 
dann die beiden Bräfibenten und ihre 
Räthe beichäftiat. 

Erfi zwei Tage fpäter jah ich ben 
PVräfidenten Krüger in feiner eigenen 
Umgebung wieder. E3 mar Sonn: 
tagmorgen. r 


Ohm Paul faß draußen auf ber | 


Veranda. E38 fiel mir fofort auf, daf 
er ohne feine jonft von ihm unzer- 
trennliche Pfeife war. Er faß ganz 
allein, auch aegen jeine Gewohnheit. 
Geine Lider waren feuerroth und bie 
Augen aefchwollen. Ich jah, bah er 
gemeint hatte, 

Dr. Heijmanz erzählte mir fpäter, 
dab er zu ihm gefant habe: „Präfie 


beni, Sie haben gemeint, ‚Dax. if kr | Er zwang il auch äußerlich zur 


fhlimm für Jhre Augen.“ — „Ia”, 

war die einfache, tieftraurige Antwort 

gemefen, „ich fehlafe nicht mehr, 

eine bie ganze Nacht.“ 

r foriwã 
Pauſen 


Mas | 


m, | burgifchen geboren find, Inaten leiben- 


3 — — XE 


| Yugen, nur mübfam bestwang er bag || —— 


Zittern feiner, Stimme. Aus einer ats 
I.peren heile bes Baumgartens. fom 


" Schalt Burger heran. Die machsbleiche 


Farbe ſeines Geſichies bildete einen ei⸗ 
genthümlichen Kontraſt mit dem 
Schwarz ‚feines Haupt: und Bart» 
haare2. - 

Eine tiefe Traurigfeit ergriff nun 
auch mid. 8 war ein ſchmergliches 
Gefühl, dieſe großen, ſtarlen Männer 
mit ihrer Vergangenheit bon Leiden 
urd GSteeiten, Jo im tiefflen Herzen be= 
trübt zu fehen. Ich werde den Mor- 

| gen niemalS vergeffen. 

Als ich wegging, hörte ich noch, mie 
Daniel zu Foctens jaate: „Und wenn 

| wir e& fo gemacht hätten, fo mären fie 

| Doch nicht zufrieden gemejen.“ 

Am 5. Juni fehrten wir mit Son- 
| derzug von Blvemfontein zurüd. 
‘ Übends um 8 Uhr reiften wir ab. Der 
' Präfident begab fi} jogleic zur Ruhe. 
| Um folgenden Morgen fah ich ihn mwie- 

ber. Ich fühlte, paß er die Ueberzeu- 


gung nach Prätoria zurüdbrachte, alles ! 


oethan zu haben, was er ihun Tonnte 
und durfte, und daß er noch nicht alles 
für verloren hielt, nachdem das. rei- 
ftaatliche Parlament am vorigen Tag in 
geheimer Situng die politifche Hal- 
fung der beiden Präfidenten gebilligt 
hatte. Er ift des Vertrauens ber 
Schefter-Republif in ben weiteren 
Berhandlungen würdig geblieben. 


* * * 


Der 10. Ottober, des Präſidenten 


Geburtstag! Dr. Engelenburg, Chef⸗ 
Redakteur der „Volksſtem“, war be— 
reits mit den erſien Kommandos nach 
dem Südoſten der Republik abgerückt. 


Ich ging, um dem Staatsoberhaupt 


Glück zu wünſchen und war zu gleicher 
Zeit mit dem Konſul beim Präſidenten. 
Der Krieg war unvermeidlich. Das 
tranavaalifche Ultimatum mar bereits 
abgefhidt. Am folgenden Tag, um 5 


Uhr Nachmittags, war ber feſtgeſetzte 


Termin verſtrichen. 


Wie gewöhnlich an ſeinem Geburts-⸗ 


tag, jaß Präfident Srüger in feinem 
tiefen Sorgenftuhl im großen Ems 
pfangsſalon. Hoch aufgerichtet faß 
der Vierundfiebzigjährige da. Wohlmar 
fein Geficht mehr gefurcht al8 gemöhns 
lich; aber ver Mund zeichnete ich nod) 


erergifher al fonft in feinen fräftis 


gen Zügen ab, Die Würfel maren ge- 
fallen; der Streit mußte augsgefochten 
werden. inige Wochen früher, ala 
die Lage noch nicht hoffnungslos mar, 
hatte der Präfident gefagt: „Sollte es 
‚nun zum Ariege fommen, dann mird 
ana England nicht fo8laffen, bevor «8 
ung abgemwürgt hat. Gott allein“, fette 
er dann hinzu, „wird uns retten füns 
nen.“ 

Mit diefer Weberzeugung in feinen 
Mienen wartete er an jenem 10. Dftos 
ber auf die Antwort, die da8 mächtige 
Öritifche. Reich auf die Herausforbes 
tung de auf’3  Aeußerfie gebrachten 
feinen Volkes geben würde. 

* * 
nach der Schlaht bon 
ae. Ditober 1899). In 


hie vollftändige ‚Panik; | 


alferlei richte Gerichte machten dıe 
Runde, Das deutfche Corp& unter 
Dberft Schiel follte in die Pfanne ger 
bauen fein. 


| fier no) am Leben wären, feien in bie 
ı Hände be Feinde gefallen. Bor 
| Stunde zu Stunde lauteten die Be» 
| richte ungünftiger. Gegen Mittag 
' empfing die „Volfsften“ ein fehr aus— 


denflih war, ala man fie fi in ber: 
KH ging unmit» | 
telbar mit diefem telegraphifchen Be= | 
richt zum Bräfidenten, wo ber Land: 


| Refibenz norftellte. 


droft von Prätoria mit niebergejchla- 
war, ' 


I:genen Gefihtern verfammelt 
ohne zu fprechen. E38 war der Zeginn 


bes Krieges und bie erfte Niederla,e. ' 
Ihm Paul faß ruhig da. Er, ber‘ 
Aeltefte, der Mann, der den Verluft am : 
meiflen fühlte, gab noch den andern ben | 


Rath, zu warten, biß glaubmürbigere 


und ausführlichere Nachrichten kämen. 
Die erften Berichte wären von Fıudtz | 


' lingen überbracht worden. „Einer, ber 
flieht“, fagte der Präfident, „ieht einen 
Baum für den Teufel an; ich habe nie= 
mal3 den Berichten von Außsreißern 
Glauben aefchentt.” 

Die Ihatfachen gaben dem Präfihen- 
ten glänzenb recht. 

Denielben Abend um 11 Uhr er- 
f&hien no eine Erira-Auögabe der 
„Bolfsflem“, und nun ftellte fih ber- 
aus, daß man die erfien Berichte gera= 
dezu empörend übertrieben hatte, und 
daß die unglüdlihe Schladt von 
GElandälaagte Doch eine rubmrei.e 
Maffenipat unjerer Landäleute war. 

* * - 

Rad) dem Einfall zu Derbepoort, 
Diftrift Ruftenburg (25. November 
1899) — mo die LinhmwesKtaffern 17 

Familienmitglieder des Präſidenten er⸗ 

mordet haben ſollten — kam ich wie⸗ 

der in das Haus Seiner Hochedeln. 

Frau Präſident Krüger war tief nie⸗ 

dergeſchlagen. Der Präſident ſelbſt 

unierdrückte ſeine Entrüſtung und ſei— 

I'nen Schmerz, um fofort im Ausfüh— 

renden Raad Pläne zu befpredhen, bie 

eine Wieberfehr folcher Durch Die Eng» 
länder beranlaßten Unthaten berhin« 
bern jollien. 


| Nube und war ver Gelaffenfte bon ung 
{er und Hans Malon, die im Ruflen- 


ich | Allen. Seine beiden Entel, Piet Gro» 
i 


Die wenigen, Die bom | 


Schlaf des Präfidenten nicht zu ftören, | Holländer-Rorps unter Dr. 9. J. Cor 


denten in Viljeensdrift empfangen hats | — — —— | 


dat die Lage bei Weiten nicht jo bes | 


Wen Samftag 
bis 10 UHr 
Abends. 


Blaue Serge: 


Ein Berkauf, der Chicago 


Anzüge. oo in Erfinunen gejeht hat. 


Tas ganze Lager der berühmteften Wholcjale = Schneider in Amerifa jegt 


cfferirt zu 30, 40 und 50 Prozent unter den regulären Preifen .. 


. Diejer 


Verfauf hat den gröhten Enthufiasmus hervorgerufen .. . Garantirt feine 
Qualität blauer Serge, wurde nie zu. einem jo niedrigen Preis in diejer 
Stadt verlauft .... In ganz Chicago werden dieje Ans 


züge, von derjelben Firma gemacht, heute noch zu $15, 
$18 und $20 verfauft, und wurden gemacht, um zu ben 
Vreifen verfauft zu werden... Unjer Preis 


fo.lange jievorhalten 
| 


| 


510 


| rgend ein Paar Holen im 
| 9 Haufe, morgen..... 45 


Nichts refervirt ... . Dies bedeutet die Auswahl von mehreren Taujend 


| 


Taar, einjchlieglich allen modijchen Hojen, twelhe zu $7, 58 
und $9 verkauft wurden... Sie find von den jeinften impor= 
tirten und hiefigen Stoffen gemadt ... 
| ein Paor in unferem Lager haben für . . 


. und Ahr könnt irgend 


J J 


Schöne Sorten unſerer regulären 83 und $4 Hoſen 
herabgejegt auf $1.95 und $2.50. 


cago .. 


Wir haben das einzige vollſtändige Lager von Flanell-Anzügen in Chi— 
.Geht nach anderen Geſchäften und Ihr findet ein paar Größen 


in einigen Partien ... Kommt morgen hierher und Ihr werdet alle Grö— 
hen in allen Partien finden ... und die Preiſe rangiren von 85 bis 815. 


Großer Jerabſetzungs· 
Verkauf von..... 


ffen Samſtag 
bis 10 Uhr 


Sommer: Kleidern für Hnaben. 


Flanell = Anzüge für Jünglinge (Rod und Hofen), Alter 14 bis 20... 6 


fhöne Partien auf Beitellung gemadt . . . 


$8.50. 


der morgige Preis $5 bis 


Mittelfhwere und leihte Jünglings = Anzüge... Alter 14 bis 20... 


jchöne Tiweebs, Vicunas und Cheviots .. 
. morgen $7.50. 

Meften = Anzüge und zwei Stüde Kniehojen:Anzüge für Knaben... 
Alter 7 bis 16... . Heine Partien und einzelne Anzüge, welche für $5, $5 


$14:Sorten . . 


und $7 verfauft wurden... morgen $2.50. 
Eure Auswahl morgen von all unferen feinjten wajchbaren Anzügen... ; 


Alter 2 bis 14... 


$3 und 85 verfaujt wurden... morgen $1.75. 
$1.50 mwajchbare Rnaben-Unzüge 50€... 50c und 75c wafchbare Ana: 
ben = Anzüge 25e. 


Sailor:, Ruffian-, Norfolt: und Gaddy-Anzüge für Knaben . . 


. Heine Partien von $12> und 


Sailor Kilrs, Ruffian und Norfolt Zaconz, welche für 


. Alter 


| 3 pi8 12... einzelne Partien, die bis zu $8.50 verfauft wurden... . mor= 
| N gen 83.75....$1.50 une $2 Stroh = Hüte für Jünglinge und 


Knaben 


hene Größen von 50c foliden Leder-Gürteln für Knaben 2de . 


98 . 


+ 81.98 engliihe Stroh = Hüte für Kinder, mit 
| breitem Rand, 750... T5e und $1 Rob Roy ungefütterte Flanell-Kappen für Knaben und Mäpchen, 48e.. . Angebros 


. . Ungebrochene Partien von 75 Madras und Bercale 


Knaben: Maifts und Blufen, 29e .. . Töe Barner’s Percale Knabensgemden, zwei Kragen und ein Paar abnehmbare 


Manfchetien, *öe ,.. 


| 

| - 

müthvoll. Der Einfluß, der von ihm 
ausgeht, wirkt mie ein Zauber auf fei- 


ne ganze Umgebung, fein ganzes Volt, | 
und macht ‚fi in diefem langen, ban= | 


en Streite befonder3 bemerkbar. Boll 

ertrauen auf Gott, der allein fein 
Volt retten kann, wird er fortfahren, zu 
fireiten, gefaßt im Unglüd, danfbar im 
Siege — Zrandvaalern und Freiflaat- 
lern alfezeit ein Vorbild. 

Die Gefinnung ihres Gatten theilt 
auch Frau Präfident Krüger. Aber 
Ohm Paul Hat nicht, mie ber heimge- 
| gangene General oubert, eine Auf- 
munterung und rmutbigung bon 
Seite feiner Frau nöthig. 

Mit feiner Riefennatur ift er in allen 
| Lagen der Stärtere. Aber die Anime: 
fenheit von Tante Sanna, mie Frau 
Präaſident Krüger bei den Bürgern ges 
nannt wird, fan er nicht qui entbe h⸗ 
ren. Ihte Sorgfalt, ihre Hingebung, 
ihte erprobte Anhänglichteit ſind ihm 
Bedürfniß geworden. Von politiſchen 
Angelegenheiten hält er ſeine Frau 
fern, und nie holt er ſich in Geſchäften 
des Landes Rath bei ihr, wie es Gene⸗ 
ral Joubert's Gepflogenheit war. 
Tante Sanna findet ihre Stärle 

und ihr Vertrauen in der Kraft ihres 
Mannes, und nächſt ihrem zuverſicht⸗ 
üchen Glauben gibt ihr ſeine Ruhe 
| ten Muth, die fhmeren Berlufle, die 
| ihr Diefer Krieg zugefügt bat, zu ira» 
| gen. Man muß e& beivunbern, wie fie 
au ihrem Gatten auffcjaut und fi) auf 
| feine Kraft ftüßt. 
| Sehe niebergejchlagen war fie, als 
; der Bericht einlief, daß im einen. ver er» 
 ften Gefechte zehn unferer Bürger gefals 
| len waren. Gie hatte fich den Krieg 10 

wis die alten Kaffernfriege borgeftellt, 

in denen eö beinahe gar feine Verluite 
| auf Seite der Buren gab. WIE ihr 
| dann Ohm Paul bemerkte, daß fie fich 
' glüctlich fchägen müßte, wenn ber Krieg 
| nicht-10,000 Mann foftele, verfiummie 
; fie und be te jebe weitere Bemer- 
| tung. Im biefem Yugenblict begriff fie 
| zum erlenmal, ag biefer Sieg zu Des 


Als ihre. Enkel und Kinder fielen 


unb beriwunbei wurben, trug fie ba3 
Unglüd aus Liebe zum Lande und mit 
ftanbhafter Er Die Gefan- 
gennahme zweier Entel hat ihr der Prü- 
fibent lange verfcäiwiegen; denn mie Die 
ale Mana —— 

bor Ingen= 
Thaft ald vor dem Xob auf bem 
Schlachtfelde. 
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men 


Ich habe mir Präſident Krüger nie 
ohne Tanie Sanna denken können. Sie 
ergänzen einander. Er, eiſern an Kör— 


per und Willen — ſie, die ſchwache 
Frau, mit dem felſenfeſten Glauben an | 
| ihn, mit ihren Sorgen um ihn. 

doch ift Die traurige Trennung über fie 
| gelommen, eine Trennung, die englis | 
Ihe Blätter mit ihrem Spotte zu ent» | 


mweihen fuchten. 

(Anm. d. Red. Nun ift die Tren- 
nung eine noch. herbere geivorden. Der 
greife Präfident hat feine Tante Sanna 
duch den Tod verloren.) 


„Bhilofoppie‘. 


Ein Viehhändler in Schrimm läßt 
feinen Sohn ftudiren. Ju den Ferien 
fommt der Lebtere zu Bejuch nad 
Haufe. 
fragt der Vater den Sohn, was er 
denn eigentlich ftubire. 

Philoſophie“, antwortet diefer. 

„Pbilofophie, was. ift das“? fragte 
ber Vater meiter, 

„Das ift mit wenigen Worten jeher 
zu erflären, und Du würdeſt mich doch 
nicht verfiehen. Uber ich will verfuchen, 
ed Dir durch ein Beifpiel flar zu ma- 
hen. Alfo: Du glaudft, Du feieft in 
Schrimm, nicht wahr?“ 

gr und das bin ich auch.“ 

„un, ieh werde Dir mit Hilfe ber 
Bhilofophie bemeifen, daß Du nicht in 
Schrimm bift.“ 

„Sp? Da wäre ich denn doch neus 
gierig!“ | 

„Alfo: Wenn Du in Schtimm bift, 
—* biſt Du doch nicht in Lengefeld, 
mie?“ 
— dann bin ich nicht in Lenge— 
e e 

„Wenn Du aber nicht in :Qengefelb 
bift, dann bift Du doch anderämwo, nicht 
wahr?“ 

Gewiß. 

Na alfo, ſiehſt Du, da Du anders⸗ 
wo biſt, ſo biſt Du doch nicht in 
Schrimm!“ 

„Richtig, richtig!” murmelt der Va⸗ 
ter und verfällt in Rachbenten. Mit 
einem Male giebt er feinem Sprößling 
eine ganz — Ohrfeige. 

. ater!* iejer ganz er⸗ 

un u Ar 


„Sch?“ fragt ber Vater ebenjo er- 
ftöunt, „ich Babe Dich ‘doch nicht ge- 
Ichlagen.” 


„Aber natürlich haft Du mid ge= 
fhlagen! dh} fpüre e8 nur allzu beut- 


lich an meiner brennenden Bade!” 


«3 habe Die; nicht gefälagen!“ 


„Aber... 
„Da e3 gar Fein Aber. Ich 
iwerbe Dir beiveifen, daß ich Dich nicht 
jefählagen Habe, und zwar mit Hilfe 
opbie: da Du in 
Ein, während I wie Du mir 
n. haft, anbersivo Bin, fo kann 
ich doch unmöglich geſchlagen ha⸗ 


Und 


In einem Plauderſtündchen 
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81.50 abwechſelnd geſtreifte reinwollene Jerſey Knaben⸗Sweaters, 6060. 
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Ulgemeines Bant » Gelpält. 


Ronto mit Firmen und Briuate 
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| Geld aur Grundeigenthum 


au verleihen. unum 
RICHARD A. KOCH & 60,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington $tr., 
@de Dearborun Str. 


..+. Deutſches Gelchäft “0% 


Wir unterfühen Abftralte, ſtellen Xeftamente, 
Deede, Vollmachten und ſonfige geſetzliche Papiero 
aus. Seldiendungen und ſtolletfionen nach dein In— 
und Auslande — Bewmt su uns, wir Länneir 
Euch Seld jparen. 24il,momifrfom* 


Beine Kommirfion, H.0.Stone& 
Darichen auf sun sam Ser. 


Die verfhwunudene Rapoleon⸗ 
Statue. 


Wie aus Paris berichtet wirb, fiſchte 
man biefer Zage aus der Seine die 


ı Gtatue des großen Eorfen, die einft Die 
| Bendome-Säule [hmüdte, und mäh- 
| rend ber Herrfchaft der Kommume mit» 


fammt der Säule nievergetifien murbe. 
Das Denfmal war damals fpurlos 
verſchwunden. Als man die Vendome⸗ 
Saäule ſpäter wiedererrichtele, mußte 
eine neue Napoleonsſtatue geſchaffen 
werden. Ein Berichterffatter. madht 
folgende intereffante Mittheilung, die 
von ber Erfaiferin Eugenie berrühßren 
fol: „AZ die Kommuniften Anftalten 
trafen, daß koloſſale Bronze⸗Monu⸗ 
ment umzuftürzen, faßte Marquis de 
Gaftıone den Entiehluß, bie Statue vor 
der Zerflärung zu bewahren. In ber. 
Nacht vorher. aelang e3 ihm, drei Ar- 
beiter zu befleden. Die Leute mußten 
fich in ben Befit geeigneter Vorrich- 
tungen zum Herablaſſen ber Bronze» 
figur zu jegen, unb nachdem bie ohne 
Unfall - von flatten geganaen mar, 
fchleppte man fie zur Seine unb vera 
fentte fie im die Fluthen. -Der Mars; 
qut3 mwurbe bald darauf von Rommu» 
niften e en. Merkw iſt es 
immerhin, daß bie Grfaiferin, hı 
fie wußte, wo die Statue geblieben ivar, 
bisher barüber gefätoiegen hat, Die 


genaue Stelle, an der das Denfnal Nas 
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Juland. 


Großfeuer. 


Davbenport, Ja. 26. Juli. Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer auf einem Flä⸗— 
chenraum von 20 Häuſergevierten wur⸗ 
den geſtern Abend im unteren Theile 
der hieſigen Stadt durch Feuer zer— 
ſtört. Das Feuer brad)-um 23 Uhr 
in den großen Holzhöfen der Rock Is— 
land Fuel Company an der Levee aus. 
Der ſtarke Wind, der zur Zeit wehte, 
trieb die Flammen nach der entgegen— 
geſetzten Seite in die ungeheuren Holz⸗ 
höfe der Weyerhauſer⸗Denkmann Co. 
hinüber. Baͤld waren dieſe ein einziges 
Flammenmeer. Das Feuer griff ſo 
ſchnell um-ſich, daß ſich die Arbeiter 
kaum retten konnten. Einige büßten 
ihre Röcke und ſonſtigen Saͤchen ein. 
Die Flammen ergriffen dann den be— 
nachbarten Wohnhaus-Diſtrikt, der 
von Leuten der Mittelklaſſe bewohnt 
wird. Die in den Häuſern Wohnenden 
retteten nur ihr Leben und die Kleider, 
die ſie anhatten. Etwa 50 ſolcher Häu— 
ſer, die von 81,000 bis 82,000 werth 
ſein mochten, mitſammt ihrem Inhalt 
verbranten. Hunderte Familien wur— 
den obdach⸗ und heimathlos. Die Häu⸗ 
ſer in der Nachbarſchaft des verödeten 
Diſtrikts ſind voll von Möbeln, die man 
dorthin geichafft hatte. Die Feuer: 
mehren von Dapenport,. Rod Island 
und Moline kämpften heroiſch gegen | 
das entfeffelte Element. E3 war, bis | 
die Flammen die Mäbchen-Penfions- 
anftalt St. Catharine Hall .erreihten, | 
nicht möglich, das euer unter Kon— | 
trolfe zu bringen. ‘ Erft dort brach es 
ſich, und von dem Rieſengebäude 
brannte nur der Thurm ab. Um 10 
Uhr war das Feuer unter Kontrolle. 
Die Weyerhauſer-Denkmann Co. er— 
leidet einen Verluſt von 8400,000, die 
abgebrannten Wohnungen repräſenti⸗ 
ten einen Werth von $300,000. Men- 
fchenleben gingen glüclicherweife nicht 
verloren. 

Das Feuer fol dadurd) entjtanden 
fein, daß Zigaretten rauchende Knaben 
achtlog mit Streihhölzern umgingen. 
Die AUmbulanzen fuhren fortwährend 
bon der Hite übermältigte Feuerwehr: 
leute fort. 

Der Streik der Juhrleute. 

San Francidco, 26. Juli. Das wich⸗ 
tigfie Vorfommniß beim Streit der 
Fuhrlente am geittigen Tage war bie 
Antwort der „Emplopers’ Afjociation 
auf eine Zufchrift des Mayors Phelan, 
in welcher das Stadtoberhaupt dieſer 
mittheilte, daß er von den Arbeiterfüh- 
rern erfucht murbe eine Konferenz 
zwijchen der „Employers’ Affociation“ 
und der „Brotherhood of Teamſters“ 
zu arrangiren. Die „Employers' Aſſo— 
ciation“ antwortete dem Mayor, daß 
ſie ſich an dieſer Konferenz nicht bethei— 
ligen würde. Die „Voſſe“ unterbreite— 
ten dagegen dem Mayor den folgenden 
Borfchlag, den einzigen, den fie über- 
haupt in Erwägung ziehen wollen: 

„Die Union foll nicht darauf beite- 
ben, Gejchäfte zu unionifiren oder vor— 
zufchreiben, mo und wer von ihren Mit» 
gliedern arbeiten fol. Wenn fich der 
Arbeitgeber und der Arbeiter betreff3 
des Lohnes und der Arbeitzitunden 
nicht einigen fönnen, dann müllen fie 
die Frage einem Schiebögericht unter- 
breiten und fich defien Entjcheidung un= 
terrmerfen. In feinem alle aber dür- 
fen die Leute ftreifen.” 

Sonne als Branpditiiter. 
| 
| 
| 


Siour City, Ja., 26. Juli. Geftern 
murbe :%. %. Phelan & Eo.’3 Ellen: 
maarenlager im Davis Blod, an ber 
4. und Douglas Straße, durch FFeuer, 
das durch die auf die vorderen Schau= 
fenjter fallenden Sonnenfirahlen ent= 
ftanden fein fol, total zeritört. Das 
Teuer griff fo fchnell um fich, daß einige 
Clerf3 fi nur mit Mühe und Noth 
durch den diden Qualm hindurcharbei— 
ten: fonnten. Alle mit brennbaren 
Stoffen beladenen Auslagetifche fchie- 
nen zu gleicher Zeit in Brand gerathen 
In fünf Minuten mar das 
ganze 1. Stodwerf ein zijchendes 
Teuermeer. Yohn Phelan, einer der 
Eigenthümer, und Frl. Sufie Dement, 
eine Verfäuferin, die aus einem Tenfter 
des 2. Stockwerkes hinausſprangen, 
trugen ſchlimme Verletzungen davon; 
der Erſtere brach einen Arm und wurde 
im Geſicht verletzt, und Frl. Dement 
am Kopf, Geſicht und der Hond. Der 
Geſammtverluſt beträgt 880,000, dem 
eine Verſicherung von 848,000 gegen⸗ 
überſteht. 


zu fein. 


Stöht auf Schwierigfeiten. 


St. Louis, 26. Auli. Im Kreid- 
gericht wurde gejtern um einen Ein- 
baltsbefehl nachgefucht, durch den ber 
Louiſiana Purchaſe Expoſition Co.“ 
unterſagt ſein ſoll, den Foreſt Park als 
Ausſtellungsplatz zu benutzen. Das 
Geſuch, das von Henry H. Werdes und 
John F. Bergman, Präſident und 
und Vize-Präſident der „Working— 
men's Protective Aſſociation“, einge— 
reicht iſt, beſagt, daß die Ueberweiſungs⸗ 
Ordinanz eine grobe Verletzung des 
Charters und der Rechte der Bürger 


— 


Hämorrhoiden 


oiden aufhören zu arbeiten. 

Zeit ſchrecklich. Ne 

aus einer 50-Cent 
Eure’ 


itt die ganze 
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X mußte wegen ee: 
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wäre. Der Präfivent yrancis von ber 
Louiſiana Purchaſe Expoſition Co. 
ſagte, als er darüber befragt murbe, 
daß ex ſoforn Raih bei dem Anwali 
der Geſellſchaft einholen würde, aber 
die ganze Klage belanglos wäre. 

Werdes und Bergman geben an, die 
Klage im Namen der Steuerzahler von 
St. Louis anhängig gemacht zu haben. 
Die von der’ flädtifchen Aſſembly an— 
genommene Drdinanz fei nichts meiter 
al3 eine Verpachtung des jchönften 
Parks der Stadt an eine Privatgefell- 
IHaft zu pefuniärem Vortheil. Zum 
Schluß heißt e3 in ber Klage, daß bie 
Stadt dadurd, daß fie für die Ausfiel- 
lung Bonds im Betrage von $5,- 
000,000 ootirte, Theilhaberin der Aus- 
ftelungs-Gefjellfchaft fei. Die Bereit: 
willigkeit der ſtädtiſchen Aſſembly in 
der Verpachtung des Foreſt Varks ſei 
darauf zurückzuführen, daß ſie hoffe, 
den Gewinn mit der Privat-Geſellſchaft 
theilen zu können. 


Yusland. 
Fricdensgerümte. 

London, 26. Juli. „Das Gerücht 
von demnächſtigen Friedensverhand— 
lungen, welches ſeit einigen Tagen im 
Unterhauſe kurſirt“, ſagt der „Daily 
Expreß“, „hat dadurch eine mehr defi— 
nitive Form angenommen, daß hinzu—⸗ 
gefügt wird, daß Kaiſer Wilhelm die 
Rolle des Friedenſtifters angenommen 
hat. Herr Krueger und ſeine Rathgeber 
ſollen, wie verldutet, den Kaiſer bevoll⸗ 
mächtigt haben, Die Boeren zu vertreten. 
Er ſoll Willens ſein, die Initiative zu 
ergreifen, um ſich dadurch beim deut— 
ſchen Volke, das ſeine Freundſchaft mit 


Großbritannien mißbilligt, wieder po— 


pulär zu machen. Etwas iſt augen— 
ſcheinlich im Gange, ob Kaiſer Wilhelm 
dabei iſt oder nicht.“ 

„Herrn Kruegers Ankunft im Haag“, 
ſagt der „Daily Expreß“, „ſteht mit 
dieſem Gerüchte über Friedensverhand— 
lungen ſicherlich in Verbindung.“ 

General Arthur Henry Paget wurde 
nad Südafrifa fommandirt. Er reift 
am 10. Auguft nach feinem neuen Po= 
jten ab. 

Berlin, 26. Zuli. Hier glaubt man 
nicht daran, daß Kaifer Wilhelm fich 
plöglich entfchloffen habe, feine bishe— 
tige neutrale Haltung aufzugeben und 
fich in den Boerenfrieg zu mifchen. Das 
Refultat fönnte höchfiens fein, daß Die 
Beziehungen Deutfchlands zu England, 
die fich in der legten Zeit freundlicher 
gejtaltet haben, wieder ſehr geſpannte 
werden würden. 

Brüſſel, 26. Juli. „Le Soir“ ver— 
öffentlicht eine Depeſche aus Rom, in 
welcher es heißt, daß Herr Krueger 
Anfangs Oktober auf ſeinem Heimwege 
über Neapel nach Südafrika in Rom 
eintreffen würde. 

Haag, 26. Juli. Herr Krueger traf 
geſtern hier ein und begab ſich nach der 
Wohnung des Hrn. Wolmarans (eines 
der Boeren-⸗Abgeſandten) in dem Nord⸗ 
ſee-Badeort Scheveningen. 

London, 26. Juli. Endlich haben 
ſich die Kriegskorreſpondenten gegen die 
rücfichtslofe Preßzenjur in Aizita.em- 
pört. Der alte Kriegstorrefpondent 
Bennet Burleigh erklärt die Zerjur-für 
einen gewaltigen Fehler. Es müffe auch 
der nichtamtlihen Brefie ein an 
gemeffener Spielraum gemährt mer- 
ben. Das Land meiffe nicht, 
ma3 in Mfrifa vorgehe, obwohl 
ed dafür jchmer bezahle, und jehe 
fich) genöthiat, fich auf die gelegentlichen 
Berluftliften Kitcheners zu bejchränten. 
Uebrigens Hatte die Regierung bon 
Unfarg an darauf aufmerffam ge= 
macht, daß fie nur eine befchränfte An 
zahl Berichterftatter in Afrika zulaffen 
und deren Berichte unter Zenfur fiellen 
erde. 

London, 26. Juli. Das Kriegsamt 
bat folgende Depejche von Lord Kitche- 
ner erhalten: — 

„Garrat's Abtheilung überraſchte eine 
Boeren-Abtheilung nahe Reitzeburg, 
wobei ſie 25 Gefangene machte. Unſere 
Verluſte waren 8 Mann. French's 
Kolonne treibt allmälig den Feind in 
der Kapkolonie nach Norden.“ 


Glauben nicht recht daran. 


Berlin, 26. Juli. Profeſſor Koch's 
Erklärung auf dem zur Zeit in London 
tagenden Tuberkuloſen-Kongreß, daß 
die Schwindſucht des Rindviehs nicht 
auf Menſchen übertragbar ſei, wird 
bon den hieſigen Aerzten etwas ſkep— 
tiſch aufgenommen. Ehe geſtern die 
Verhandlungen der Verliner Medizi— 
niſchen Geſellſchaft begannen, erörter— 
ten die Mitglieder Prof. Koch’3 Rede 
in informeller Weife, und e3 murbe 
bauptjählih die Ihatfache hervorge— 
hoben, daß feine jegigen Schlüffe jei- 
ner früheren Stellung in diefer Sache 
bireft entgegenlaufen. Mehrere Mit: 
glieder hoben hervor, daß Dr. Ko 
feine neue Theorie jebt gerade jo nadhe 
drüdlich vertrete, mie früher die alte. 
Im Verlaufe der Situng fprach Pro- 
feffor Virchom auch über Dr. Koch’3 
Rede vor dem Tuberkulojen-Kongreß 
und fagte unter Anderem: „E&3 bleibt 
mir nicht8 übrig, als entfchiedener denn 
je bei meiner Anficht zu verharren, daß 
der entjcheidende Faktor in Tuberku- 
lofe die Tuberfellnötchen find, welche 
das pathologifche Kennzeichen der 
Krankheit bilden, und nicht der Bazil⸗ 
lus an und für fi.“ 

Die Sperre gehoben. 


London, 26. Juli. Der „Daily 
Mail“ wird aus Peling berichtet, daß 
die Verhandlungsfperre unter den Ge- 
fandten gehoben ift. Rußland bat fei= 
nen Vorfchlag, die Zölle-auf 10 Pro- 
zent zu erhöhen, angenommen uhb mit 
Vorbehalt Großbritanniend Gegenpor- 
fchlag atzeptirt, dabinlautend, daß die 
porgejehenen Einnahmequellen ala ges 
nügend. betrachtet werben, und: daß bie 
Mächte ein Defizit gut machen, wenn 
N ekinn 38 Sal Sn dem Gebieh 

ing, 26. Juli. In 
bad bon den Gttaferpebitionen 
Ausländer durchzogen wurde, berricht 
teinerlei wirkffame Regier 
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früßeren dinefifhen regulären Trup- 
pen, terrorifiren das. Land. 

Die nah Peling .zurüdtehrenden 
faijerlichen Truppen haben Jülich von 
Paotingfu 16 Ortfchaften ausgeplün- 
dert. Als die Truppen abgezogen wa— 
ren, rächte fi) das Wolf an den Beam- 
ten, mißhandelte fie und Tegte ihre 
Häufer in Trümmer. 


Endlich in heimiſcher Erde. 


London, 26. Juli. Die: Ueberrefte 
bes König Edmunds des Märtnrers, 
bes lebten -KRönigs der Oſt-Angeln, 
defjen Regierungszeit von 855 bis 870 
dauerte, twurden nach England zurüd- 
gebracht, nachdem fie fich mehr al3 700 
Sabre in Frankreich. bejunden hatten. 
Die Leiche, oder mas bon ihr übrig ılt, 
traf geftern Abend in der Obhut be 
Mar. Del Val, Erzöifchof von Nicaea 
in Kleinafien, in Urundel ein und 
wurde in der Privat-Stapelle des Her- 
3093 bon Norfolf beigejebt, biß der für 
fie befiimmte Schrein in der neuen fa= 
tholifchen Kathedrale in Weltminfter 
fertig geftellt ift. Die Leiche wurde 
feinerzeit von Zouiß XII. nad Franf- 
reich gebracht. Durch die Vermittlung 
des Bapjtes find jet die Reliquien nad) 
England zurüdgebracht worben. 


— — — 


Telegraphiiche Holizen. 
In laud. 

— Bei einem Brande im Burnſide— 
ſchen Koſthauſe in Portland, Ore., er— 
ſtickte Frau Fritz Pflüger. Die Polizei 
iſt der Anſicht, daß eine Brandſtiftung 
vorliegt. 

— Frank Erle, ein farbiger Deſpe— 
rado, der in Davis Camp Nr. 2 einen 
Verpflegungsbeamten beraubte, wurde 
gejtern bon einer Menge Unbelanns 
ter in Vidalia, Va. ‚au dem Gefäng- 
niß herausgeholt und todtgefchoffen. 

— Aus Murfreesboro, Tenn., wird 
berichtet, daß der wohlhabende Farmer 
Sohn Arnold au Hoover? Gap auf 
der Zandftraße mit einer. Dopvel- 
ladung Schrot im Rüden tobt aufge: 
funden wurde . Arnold ftand unter 
der Anklage de3 Nothzuchtönerfuchd 
auf Frau W. %. Honber. 

— Unter dem Namen „Pittsburg 
Mire & Steel Company“ wird für ein 
neue Unternehmen.ein reibrief nach» 
gejucht werden. Die neue Fabrik fol 
mit einem Grundfapital von $2,000,=- 
000 ausgeitattet und eine der größten 
und bejteingerichteten unabhängigen 
Stahlfabriten der Melt werben. 

— Der Dampfteffel eines ſechs— 
Itödigen Gebäudes an der 35.Str. und 
10. Avenue in New York, in dem ich 
eine Zuderwaarenfabrif befindet, er- 
plodirte und e& murden hierbei eine 
Menge LXeute verlegt, einer dapon tödt— 
lid. Eine Anzahl in der Fabrik be- 
Ihäftigter Mädchen murde von einer 
Panik ergriffen, doch wurde feines der- 
ſelben ſchwer verletzt. 

— Mit Ausnahme des nordöſtlichen 
Theiles des Staates fiel geſtern wenig 
Regen in Nebraska. In der ſüdlichen 
Hälfte des Staates herrſchte denn auch 
wieder eine große Hitze. In Lincoln 
zeigte das Thermometer auf 104.7 
Grad. Zwei Perſonen wurden von 
der Hitze überwältigt. Todesfälle wur— 
den jedoch keine angemeldet. Heute 
wird, in Befolgung der Proklamation 
des Gouverneurs, im ganzen Staat 
um Regen gebetet. 

— In Manitowoc, Wis. kam die 5. 


| Japresfigung der Quther-Liga bon 


MWisconfin mit dem folgenden, Wahl- 
rejultat zum Abichluß: Präfident — 
Rev. T. Eggen, Madifon; Vize-Prä- 
fivent — Rev. Guftape Stearns, Mil- 
mwaufee; eneral-Sefretärin — Frl. 
Georaina Dlfon, Stouahton; prot. 
Sefretärin — Frl. Lilian Frid, Mil- 
mwaufee; Schameijter — Rev. €. D. 
2oe, Beloit. Die nächfte Situng fin- 
det in Racine ftatt. 

— Der Exekutiv-Ausſchuß des de— 
mofratifhen Staats-Zentralkomites 
von Süd-Carolina nahm mit 25 gegen 
5 Stimmen einen Beſchlußantrag an, 
durch welchen der Bundesſenator John 
L. MceLaurin aufgefordert wird, ſofort 
ſein Amt niederzulegen, weil er duruch 
ſeine Stimmabgabe und Verbindungen 
im Senat die nationale demokratiſche 
Platform ignorirte und dadurch ſeinen 
Staat und die Konſtituenten, die ihn 
erwählten, mißrepräſentire. 

— Infolge Entdeckung großer Be— 
trügereien bei der Erwerbung von 
Holzländereien in Montang und Ida— 
ho hat der General-Landkommiſſär 
Hermann alle während des gegenwär—⸗ 
tigen Jahres auf Grund des Geſetzes 
betreffs Holz- und Mineralländereien 
erbrachten Prüfungsbeweiſe auf ſo 
lange ſusvendirt, bis die vor einiger 
Zeit vorgenommene Prüfung beendet 
ift. Diejes Vorgehen bat auf alle 
Staaten, in denen Regierungsholzland 
noch gefauft werben kann, Bezug. Viele 
große Gejellihaften und Spekulanten, 
die, wie e8 heikt, durch, „Strohmänner“ 
diefe Ländereien von ber Regierung 
fauften, mohnen in Michigan, Wiscon- 
fin und Minnefota. 


— In Antigo, Wis., Ichlug während 
eines fürchterlichen Woltenbruch® der 
Blid in ein Haus ein, töbtete Frau 
M. Cheret und brachte ihremSäugling 
und einer anderen rau tödtliche 
Brandimwunden bei. Martin Cheref war 
bislang vom Unglüd jehwer mitgenom: 
men worden. Bor drei Jahren zerjtörte 
ein Tornado fein Haus, "vergangenen 
Minter ein Feuer und jeßt verliert er 
die Frau. Die Mitglieder der Familie 
Milton Bacon wurden dur einen 
Blitzſchlag betäubt. E3 wird berichtet, 
daß die Fabrif der Northern Wood- 


land Eo. im Tomn Ped'. vom Winde 


beihäbigt und ein Kofthaus 

ent —— An Monroe, Wis., 
chlug der Bli an 20 Ge —* — 

— Aus Shelbpilkt, Ind., wird ge: 

meldet, dak Frau Mark Freefe - aus 
antlin * in angeb 


vichcie 81170 
— niedrigfte Preis, 
der je für folche hoch- 


feine Räder 


‚wurde. Wenn hr 
ein gutes Bicycle ha- 


ben. wollt, jo 


jchnell, weil diefe 
Offerte nicht wieder 


geboten wird 


wöhnlich verkauft zu 


$40.00— 


quotirt 


handelt 


— de 


Ein eritannlider Verkauf von Schuhen | 


Wir erhielten von verjchiedenen öftlichen HTabrifanten von fei- 


nen Männer - 


Schuhen Keine Partien Sommerjdhuhe, die wir 


uns zu Nacderjaifon-Preijen jicherten — motgen zum PVertauf 
unter den reg. Heritellunastojten. 


$1.09 Paientlider Orford Ties für Männer—breite Kante und die richtige 
Fecen; 5409 Velour Cxif Oxford: Ties für Männer — außergewöhnlich 


breiter Umterth it und Rant—ein 
8 Bici Kid Orforns für Männer, in drei WYacons—britie, 
miiti.re und eimsache chen — zu 


jeher eleganter Schub; 


52.45 


Shnürihube für Männer, in Patentleder, Vic Mid und Bor Galf—in ber 
liedten Facons—ip ziel für Diefe Satjon angefertigt: Schuhe, von Denen 


wir wijien, daß fie voll jtandig zuftiedenſtellen, 
Ausjehen jowehf ‘wie auf deren Qualität—werth 
u 


aur deren 
a nn 


8.00 — 3 


in Baır 


1.95 


us einer großen Partie von 82 jchwaryen und lohfarbigen riordg für 
Männer, weiche wir vor einer Morde zuxitd zum Verkauf 2 

braten, haben wir nur ungefähr 2 Baar übria, in Ge: m i 00 
ben 8 bis 11, welche wir jegt verkaufen — das‘ Maar u... e 


Feine Patent Kid, Patentlever und Vic Mid 
Ihm rer und leichten Sohlen — Schuhe, weiche 85 
wert) jind — aus umferem Gintauf ven der Marvin Shoe 


Go — zu 


Lohfarbige Spring Heel Schuhe für Damen, Mädchen und 
Kinder, zum Schnären und Knöpfen, wir verkauften fie zu 
82.05 und 22.50, um damit aufzuräunen, zu 


Schuhe für Damen, mit 


u 2 51.95 
51.25 


8.0) Pa’ontleder. Orfords für Damen — mit jchiweren Sohlen und niedri- 


gen Abjäzen, jowie handgeivendet mit Lonis VV, Heels; 


ferner Vici Kid -hantg:wendete mit Louis XIV, Heels — 


——— — — Re 
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land entfernten Red Mills, wo Gray 
beichäftigt war. Ohne ein Wort zu 
Jagen, fprang die Frau aus dem Wa- 
gen und jchoß auf Gray los. Die erjte 
Kugel traf Grays Gefiht nahe dem 
Kinn, die zmeite traf Gray mitten in’3 
Herz, ihn jofort tödtend. Als Grund 
für den Mord mird ein Nothzuchts- 
berfuch angegeben. Nach der Schiehe- 
rei fuhren die Fyreefed tieder heim und 
die Zyrau lieferte fich jelbjt dem Sheriff 
aus. 
Ausland. 


— Eine fohredliche Petroleumerplo- 
fion in dem am dichteft bevölferten 
Theile von Batum, Rußland, legte die 
ganze innere Stadt in Trümmer. Es 
ift jeßt noch unmöglich), eine verläßliche 
Schätung des Verluftes an Leben und 
Eigenthbum zu geben, , aber in beiden ! 
Fällen ift er jehr groß. 

— Die Attien der deutfchen Propin- 
zialbanten fallen fortwährend ftarf im | 
Kurs... Gejtern fielen die Aktien ber 
Bank von Duisburg-Ruhrort um 4 | 
Prozent, und heute noch um 5 Brozent. 
Aftien der hannöverfhen Bant gaben | 
heute um-23 Prozent nad). Geit dem | 
20.Xuli find die Aktien der Magdebur- 
ger Privatbank. um 63 Prozent gefal- 
len. 

— Eine Depefhe aus Cadiz an bie 
„Daily Mail“ jagt, daß vor: etlichen 
Tagen nahe Figquig e8 zu einem heftigen 
Kampfe zwifchen Franzofen und Maus 
ren fam. Diefer Kampf war die Folge 
des Vorgehens der Tranzofen, bie 
Stämme füblich von dem Atlasgekirge 
zu unterjochen und die Dafe Tafilet zu 
bejeten.. Die Franzofen gingen fieg- 
reich aus dem Kampje hervor. Die 
Mauren behaupten, dab die fran— 
zöfifche Regierung 90,000 Soldaten an 
der Grenze von Marokko ftehen hat. 

— Mährend der Debatte über das 
Kriegsbudget im englifchen Unterhaus 
erwiderte der Kriegsjetretär Brodrid 
auf die Andeutung, daß Großbritan- 
nien höhere Löhnung bezahlen jolfte, 
wie die Ver. Staaten fie zahlen, yol- 
gended: „Die Ver. Staaten rufen einen 
Mann von je 1000 Köpfen der Benöl: 
ferung zu den Waffen, Großbritannien 
aber einen von je 100 Perfonen der Be-. 
völferung. &3 ift fein Beweis dafür 


bothanden, daß die ‚Löhnung, weiche 


5 vu % 


des 


81. 95 


Männer-Anterzeng 


Angebrochene. Partien von 50c Bal- | 81 
briggan = Unterzeug — in einfachen 
und fancy Farben — jedes Stüd ift 
gemadt, un es für 50c zu verlaufen, 
der Preis,. den Andere verlangen — 
alle Größen 'in meift allen 
Bartien — eine jeltene 

B Selegenheit:........... 


see ehe ee 


Aanft Eure Pugiwanren hie | 


"Wit haben piche Odd-Partien, mit denen wir 
Garniste Hüte zur» Hälfte der früheren . 


aufräumen mädten. 
⁊ BIN 


Breife — in vielen Fällen no weniger 


— + nämlid: 


85.0 Hüte, &5.00; 


812.75, 85.00; 88.75, 83.50; 86.75, 
$3.50; 85.00, 82.50. Alle friig und 


neu — keine alten, im Laden 'berums 
gelegenen und befhmusten:. Hüte — 
jeder Hut ein großer  Bargain au dem 
regulären Preis, 

Zwei Tijche, deladen mit garnirten Hüten 
aller Sorten für Kinder — jolkten zu 
$1 $1.75. u. $2.25 verkauft 


werden — Räumungs-Preis 


2IC 


>» 


Auswahl von 


Der importirte Sumatra Hut — £ 
$1.50 wert — für “7 


Euren Sommer Onting Hut fünnt Ahr 
- bier für ein YButterbrot faufen — White 
Dud Fedoras, 75e 69€ 


we 


Hunderte von Onting Hüten — alle neu — groBer 
Werth morgen für 


länmtlihen Männerhüten im H 


tell Eure Auswahl 


...dvon jämmtlidhen... 


Steifen Männer: Hüten im Haufe 
Weinen Männer-Hiten im Haufe 


Männer: Stroh: Hiten im Hanie 


Pe * 
— 
ar En 


22] N 
da war 


Hüte weit) $2,.$2.50, $3, $3.50 1. $4 


Mir find entjchleffen, jede Saijon mit frifchen 
Waaren zu beginnen, deshalb machen wir die Her: 
abjegungen größer al3 irgend ein anderes Haus, 
Nehmt Eure Auswahl vom ganzen Lager morgen 


für nur... 


und Die Profite find ausgelöfcht. 


Ychmt Eure Auswahl ” 


u fänmtlihen Männer = Auzügen 
im Daufe 


Amiüge werth 515,00, $18.00, 520.00, 522.00 und 525.00 


Bedentt, dies bedeutet nicht ein paar Anzüge zuſammen geholt, um für 89.50 zu verkaufen, ſondern es bedeutet die unum—⸗ 
ſchränkte Auswahl von ſämmtlichen Anzügen im ganzen Lager, ohne Rückſicht darauf, was ſie uns koſten und obgleich der Ver⸗ 


luſt, den wir erleiden ein rieſiger 


zu nur 


810 geſtreifte Flanell-Anzüge, 


ſpeziell 


Schattirungen von 
blau, grau u. ſ. w., in den netten Streifen, garan⸗ 
tirt ſtrilt ganz Wolle — dieſelben Anzüge, die in 
anderen Geſchäften für 810 verkauft werden — 


iſt, müſſen wir doch, wie die Redensart lautet, 
„unſer Medizin einnehmen und freundlich ausfehen“. Wegen der großen Einkäufe find 
uns taufende von Anzügen, die zu $15, $18, $20, $22 und $25 verkauft wurden, auf 
Lager geblieben, und alle müffen weg, ohne Rüdficht auf die Koften. Der Vorrath bes 
fteht aus etwa 10,000 Anzügen, umfaßt faft jede nur denfbare Tarbe, Mufter und Ge- 
iwebe, und wir ftellen-jeden zufriden, von dem vornehmen alten Herrn .bis zu dem ans 
fpruchvollften Jüngling, für nur 9.50 Wartet nicht, bis alle weg find, oder die beiten 
ausgewählt jind, und fommt dann mit einem traurigen Gejiht und wundert Euch, wa— 
cum Yhr ftets zu fpät jeid. Kommt morgen, nehmt das Befte.au3 dem’ ganzen Lager 


2.00 


einheimischen 


ſpeziell 


En a — —— — — — 
Photo Ein Dutzend unſerer beſten Kabinet-Photographien und ein 


Studio 


rend gefüllt gehalten, damit, ſobald die 
Umſtände günſtig, ein Aufſtieg unter— 
nommen werden kann, da Santos Du— 
mas ſich um den von Deutſch ausgeſetz⸗ 
ten Preis von 100,000 Franten für ei- 
nen lenkbaren Luftballon bewirbt. Der 
Motor des Ballons arbeitet zur Zeit 
beſſer, als je, aber bisher wat immer 
das Wetter für den Aufſtieg ungünſtig. 

— Ein Gewitterſturm, begleitet von 
Hagel und unaufhörlichen Blitzſchlä— 
gen, wüthete geſtern mehrere Stunden 
in London. Die Straßen wurden in 
Flüſſe verwandelt. Das die Seiten— 
wege überfluthende Waſſer drang in 
die Häuſer ein. Die unterirdiſche Ei— 
ſenbahn wurde überfluthet und der 
Verkehr dadurch zum Stillſtand ge— 
bracht. Das Waſſer überfluthete Frau 
Langtrys neues Theater, das „Impe— 
rial*; eine Anzahl öffentlicher Gebäu- 
de wurden bejchädigt. Die Saaten 
auf den London umgebenden Lände- 
reien wurden niedergemäht und die Te- 
legraphendrähte niedergeriffen. Ber- 
ſchiedene Beförderungs-Linien nad 
den Vorſtädten ſind theilweiſe infolge 
des Regenwettres blockirt; in manchen 
Fällen reicht das Waſſer bis an die 
Trittbretter der Wagen. 


Lotalbericht. 


Baptiſten⸗Konvent. 


U. Jahresverſammlung der „Baptiſt Noung 
People's Union of Amerika.“ 


Die geftrige Eröffunng des Konvents nahm 
einen eindrndsvollen Derlauf. 


Sm „Colifeum“, an Wabafh Avenue 
und 16. Straße, wurde geftern Abend 
ber 11. Konvent ber „Baptift Young 
People’ Union: of America“ mit einer 
großen Feitverfammlung eröffnet. Un- 
ter den16,000Befuchern. welche vie Halle 
bis auf den legten Blaß füllten, befan- 
den fi) nur wenig junge Leute. Die 
meiften ber 15,000 Delegaten, welche 
aus allen ilen ber Bereinigten 
Staaten und aus Kanada hier zufam- 
mengejtrömt find, find Männer und 
Frauen, welche entweber noch knapp 
auf der Sonnenjeite des Lebens ftehen 
ober diefelbe fchon überfchritten haben. 


Die „BaptiftYoung People's Union“ ift 


tein und 
* — 


großes Panel in Wafjer: Farben—dieje Woche 
Bringt Die Babies. Kein Treppenfteigen. Weibliche Bedienung. 


Diefer Agitationsperein darf fich einer 
ganz wunderbaren Entiidelung rüb- 
men. Bor zehn Jahren aus Kleinen 
Anfängen entjtanden, zählt er jegt im 
Ganzen 750,000 Mitglieder. Die erfte 
Verfammlung, in welder die „Baptift 
Young People's Union“ in’3 Leben ge= 
rufen wurde, fand hier im Herbft 1891 
in der Zweiten Baptiftenfirche, an 
Monroe und Morgan Straße, unter 
dem Borfiß des Chicagoer Gejchäfts- 
mannes John H. Chapman.ftatt. Der- 
felbe befleivet jeitvem das wichtige Amt 
des Präfidenten der Vereinigung. Ge- 
ftern Abend hielt er die fyeftrede, in mel: 
her er mit Stolz auf die fehier fabel- 


ı haft große Ausdehnung hiriwies, die der 


| 


Verein genommen habe. Er miderlegte 
aldann die jüngft von hiefigen PBrebi- 
gern aufgefiellte Behauptung, daß die 
Zahl der Anhänger ber Baptiftentirche 
fi von Jahr zu Jahr vermindere. Alg 
die eindrudsvollfte Nummer des Feft- 
programm ermies fi die Abfingung 
der amerifanifchen Hymne „Ihe Red, 
MWöite and Blue“ durch einen aus acht: 
hundert Stimmen beftehenden Maffen- 
hor. Beim Refrain des erften Berjes 
gewährte die tiefige Gruppe der Sän- 
ger. und Sängerinnen plößlich den An- 
biid einer. amerikanifchen. Fahne von 
folofjalen Dimenfionen. Die Damen 
und Herren hatten nämlich auf ein vom 
Dirigenten gegebenes Zeichen die Ueber- 
fleiber ab.eworfen, welche biäher die 
farbigen Bloufen, die fie unter den— 
felben trugen, verhüllten. Die Farben 
biefer Bloufen waren aber derartig zu= 
fammengeftellt, daß fie die „Sterne und 
Streifen” auf der Sängerbühne erjchei> 
nen ließen. Unbejchreiblicher Xubel 
brach unter den Zufchauern beim An 
blid diefer gejchiet arrangirten Meta- 
morphofe aus. m meiteren Verlauf 
des feſtlichen Abends wurden zwei koſt⸗ 
bare Preis⸗Banner vertheilt; das eine 
erhielt der Zweigberein in Wilkins—⸗ 
burg, Pa. das andere der Verein in 
Delavan, Wis.— In der Haven-Schule, 
gegenüber dem „Colifeum“, befindet fich 
das Hauptquartier ber Delegaten. Die 
Berfammlungen der einzelnen Staat3- 
verbänbe werben in den Räumlichkeiten 
bdiefer Schule abgehalten. Die Ber- 
Handlungen be3 Konvents hingegen 
werben 'Bormittags und Nachmittags 
im „Eolifeum“ seführt. Morgen Rad 
werben bie Verhandlungen vor⸗ 
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se trat 


$12 geftreifte Flancl:Anzüge — aus den feinften 
Qualitäten von ftrift ganzmwollenen importirten und 
Flanell-Suitings, 
Gffetten, gemaht — Anzüge, die $12 werth jind — 


Sf 1.50 


„Chalk-Striped* Flanell-Angüge für Männer. 


in den neuejten 


6.50 


behörde der „Young People's Union“ 
ihre Abficht befanni gegeben haben, auch 
no während ber erjien Tage der nädj- 
ten Woche Bier verbleiben zu wollen, 
werben Ausflüge zu Wafjer und zu 
Lande arrangirt. 


An Elart und Late Str, 
Morgen ein großer Lug. 


Der zweite Samftag des beften und 
größten Verkaufs zu wirklichen bomes 
fibe Herabjeßungen, die Chicago je ge— 
boten wurde, in Griesheimer & & 
Alles ift zu Wholefale-Preifen und me- 
niger marfirt. Anzüge, Hojen, Hüte 
und Ausftattungswaaren. Die beiten 
und neueften YFacon3, $11 für Eure 
Auswahl von dem feinjten Anzug im 
Haus, einerlei, ma3 er mwerth ift; Dies 
Thließt alle $20, $22 und $25 Anzüge 
ein, in allen Sorten und Farben. Nichts 
wird zurüdbehalten; oder $7 für bie 
Auswahl von 1000 fchneidergemadhten. 
$12 und $15 Anzügen, alle Sorten u. 
Yarben und Größen; $3.33 für unjere 
beften Hofen, $5, $6 und $7 mertb; 
$2.33 für $4 und $4.50 Hofen; $1L33 
für $2.50 und $3 Hojen; $1.45 für - 
ven beiten $3 und $4 weichen oder ftei=. 
fen Hut; $1 für die beften $2 und $3 
Strohhüte; 89c für unfere Special ob. 
Monarch $1.50 und $2 Hemden; 47c 
für alle $1 Hemden; 33c für $1 Hofen- 
träger; 14c für 35c Hofenträger;' Tic 
für feine 20c Soden; 19c für 50e. Un- 
terzeug; 37c für $1.00 Unterzeug. Yes 
der Artikel im Haufe ein großer "und 
pofitiver Bargain, jolcher, den Yhr an= 
erkennen und faufen merbet. Sein altes 
Lager. Deshalb folltet Yhr diefes La- 
ger oder biefen Verkauf nicht mit den=- 
jenigen fo vieler Dept.-Läben verwech⸗ 
feln. linfere Waaren find hodhfein. — 
Der Laden iftAbenb3 offen. Elarf und 
Late Str. Griesheimer & Co. 


— —— — — — — 

— China⸗Latein. — Köchin: Hat 
es euch in China manchmal auch an 
Nahrungsmitteln gefehlt?“ — China 
fämpfer; „Und ob, Rite! Einmal as 
ben wir acht Tage lang nur von gebra= 
tenen Regenmwürmern gelebt.“ 

— 
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greihandel mit Portoriko. 


Portoriko kann von heute an wirk⸗ 
Uch als Gebiet der Ver. Staaten be— 
lrachtet werden, denn der Präſident hat 
endlich doch die Ankündigung erlaſſen, 
daß eine bürgerliche Regierung auf der 
el eingefeßt worden ift, und baß 
hre geſetzgebende Verſammlung ein 
‚ Brlliches Befteuerungsfnftem eingeführt 
bat; mittels defjen die öffentlichen Aus- 
gaben beftritten werden fünnen. Dem- 
äufolge fallen die Zölle fort, melde 
Bon den Ver. Staaten biß jegt angeb- 
Ti) deshalb erhoben morben find, weil 
Bortorifo feine eigenen Einnahmequel- 
Ien befaß. An Wahrheit wurden jene 
Zolle ausgeſchrieben, weil die bejchüß- 
ten Intereffen in den Ver. Staaten ben 
Fteihandel mit der „Kolonie“ Porto: 
_ rilo nicht bulden wollten. 
Ä Beſonders der Zuder- und ber Ta- 
baltruſt begten die Befürchtung, daß 
ber Freihandel mit der Kleinen. meit- 
inbifchen Infel jpäter aud den reis 
handel mit den Philippineh ober mit 
Euba im Gefolge haben fünnte. Aus 
diefem Grunde zankten fie mit dem 
Btäfidenten, der an ven jechsundfünf- 
aiften Kongreß die Mahnung gerichtet 
hatte, baß e8 unfere „offenbare Pflicht“ 
fei, Bortorifo in das amerifanifche 
Bollgebiet aufzunehmen. Der Präfibent 
ließ fi auch von ihnen „überzeugen“ 
und nahm nicht nur feine Worte zurüd, 
fondern redete auch perfönlich dertjeni- 
gen Republifanern zu, welche feinem 
urfprünglichen Rathe folgen mollten, 
fich zu einem Ausgleiche mit den&chuß- 
zöllnern zu verſtehen. Letztere hatten 
erſt 254 der im Dingleytarife vorgeſe— 
henen Zölle ſowohl auf alle aus Por⸗ 
toriko nach den Ver. Staaten ausge— 
führten, wie auf die aus den Ver. 
Staaten nach Portoriko eingeführten 
Waaren legen wollen, aber als ſelbſt in 
der republikaniſchen Partei ſich große 
Entrüſtung über dieſen Vorſchlag 
tundgab, ließen ſie mit ſich handeln. 
Die Zollrate wurde auf 15% ermäßigt, 
und-gleichzeitig wurde angeorbnet, daß 
alle Erträge aus diejen Zöllen für die 
Inſel Portoriko beifeite gefeßt werben 
follten. Ferner wurde dem Präfiden- 
ten aufgetragen, die Bollerhebungen 
gänzlich aufzugeben, jobald eine ge- 
ordnete Regierung in Portorifo einge: 
.. Jegt und Ortsfteuern ausgefchrieben 
mworben wären, aud. deren Erirage die 
örtlichen Ausgaben beſtritten werden 
fönnten. Da biefer Bedingung ent» 
jprodhen worden ift, jo wird fortan 
zwifchen den Ver. Staaten und ihrer 
„Beligung“ der Freihandel beitehen. 
Dennoh haben die Schubzöllner 
ihren -Ziedt vorläufig erreicht. Denn 
da Bortorito Hein ift, jo hätten fie ge= 
gen feine wirthichaftliche Einverleibung 
von bornherein nichts einzumenden ge⸗ 
habt, wenn biefe nicht jpäter als „Prä> 
zebenzfall“ hätte ausgebeutet werben 
tönnen. Nun hat aber das Bundezobers 
gericht entſchieden, daß der Kongreß das 
Recht hatte, Portoriko für zollpolitiſche 
Zwecke als Ausland zu behandeln. Dem⸗ 
gemäß braucht der Kongreß die Wohl- 
that, die er der Injel Portorifo erwie⸗ 
fen bat, nicht auch den anderen Stolo- 
nien zu erzeigen. &3 jteht ihm frei, den 
Zuder und Tabat aus den Philippinen 
und ben fpäter etwa noch hinzutreten⸗ 
ven Erwerbungen mit jo jehweren Zöl- 
len zu belaften, daß jie den einheimi= 
ſchen Erzeugniſſen nicht gefährlich wer: 
ben können. Deögleichen fann er die 
Kolonien zwingen, alle Fabritate, be: 
ren fie bebürfen, aus den Ver, Staaten 
zu beziehen, indem er anorbnet, daß 
Maaren amerifanifcher Herkunft zoll- 
frei eingelaffen, foldhe aus anderen Län- 
bern dagegen hoch verzollt werben müf- 
jen. Der Kongreß kann jede Kolonie 
anders behandeln, je nachdem e3 ihm 
gut bünkt, fie ala Inland oder als Aus: 
land zu betrachten. Nichts hindert ihn, 
nach ber Entſcheidung des Dbergerichts, 
R buch Kauf oder Vertrag erworbene Ge- 
Biete wirthichaftlich jo auszuplündern, 
wie wor 150 Jahren bie britifchen und 
biß in bie jüngfte Zeit die Tpanifchen 
Kolonien ausgeplünbert wurden. 
beffen jollten bie Zuder- und Ta- 
teffen über ihren Sieg nicht all- 
zu jeher frobloden. Denn nicht allein iſt 
bie Entjcheivung bes Obergeridhtö un- 
Umftänben erfolgt, bie ihre fpätere 
ängigmadung keineswegs aus⸗ 
en, fonbern e3 ift auch nicht wahr: 
en daß bie Tepublitunifgie Ware 
tet, bie ba fogenannte Foralergefeh 
en bat, bauernd am Ruder bleiben 
ird. Selbit ivenn der Kongreß das 
Ag ganz nach feinem Ermefien 
mit ben Kolonien zu verfahren, fo hängt 
es Doch am legten Ende von den Wäh- 
Teen ab, ihn bon Diefem angeblichen 
Gebrauch machen ju laffen, ober 
u 
tage ne i e 
bes höchften Gerichtä- 


Tr 


Bei der Abfaffung ber „Rein 
Straßen“-Dr 
1901, welche die alten Abfalltäften ab- 
Ichafft und dafür Abfall» und Ajche- 
fannen einführen will, ift man unge- 
heuer forgfältig zu Werte gegangen, 
und bie Verfaffer fünnen fi etwas 
einbilben auf da8 Dokument, das fie 
fertig brachten. E3 ift in ber Aufzäh- 
lung ber Gegenftände und Flüffigtei- 
ten, die man nicht auf die Straße, Al- 
ley u. f. w. ober auf die Waffer des 
Michigan Sees, irgend eines Flufles, 
Kanales, öffentlichen Gemäffers, Ab- 
zugsgrabens, „Sewers” ober Aufnah⸗ 
me-Baffins, werfen, fallen laffen, 
„plaziren“, fehren, gießen oder fonft 
‚wie bringen ober niederlegen darf, jo 
ausführlich, daß fehlieglih nur Dia- 
manten und Perlen und die goldenen 
Adler und Doppelabler und fonftige 
Münzen Ontel Samd ausgenommen 
find. Auch-fonft hat man fi einer 
Gründlichkeit bedient, die bemundern3- 
werth ift und ben Verfafjern ein Recht 
gibt, auf ihr Machwert ftolz zu. fein. 
Uber wenn man fie zur Zeit der An 
nahme der DOrdinanz unter vier Augen 
gefragt hätte, welcher einzelne Sat ih- 
ser Anficht nach der Glanzpuntt ihrer 
Leiftung jei, und wenn fie ehrlich hät- 
ten antworten wollen, dann hätten fie 
bo wohl auf den Eingangsfat des 
3. Abſchnittes der Ordinanz hingewie⸗ 
ſen, der da ſagt: „Es ſoll die Pflicht 
jedes Eigenthümers oder Agenten oder 
Bewohners von irgend einem Haus, 
Gebäude, „lat“, „Apartment“ ober 
„zenement““ u, f. mw. fein, Afche- und 
Abfaltannen zu beichaffen und zu al- 
ler Zeit gut in Stand und Repara⸗ 
tur zu halten. E83 gehört nicht viel 
Phantafie dazu, fich vorzuftellen, mie 
bie meifen StaatSmänner fich gegen- 
feitig zublingzelten unb „grienten“, mie 
ber Blattdeutfche jagt, als diefer Ab- 
[ehnitt verlefen wurde. Das war ein- 
mal jchlau gemadt! Der Eigenthümer 
oder ber Agent oder der Bewohner foll 
die Kannen anjchaffen und im Stande 
halten! Das it fo. Ihön unbeftimmt, 
daß es im jchärfjten Gegenfaß fteht zu 
ber Genauigfeit der übrigen Para 
graphen, und jomit für den Reiz der 
Abwechslung trefflich geforgt wird. 

Doch das ift unfjeren praftifchen 
Staatsmännern wohl nebenfächlich; die 
Hauptfache wird fein, daß man ihnen 
nicht vorwerfen Tann, den „armen 
Mann“, welcher die Stimmenmehrheit 
hat, vorfäßlich belaftet zu haben, daß 
man aud) dem Hauseigenthümer Hoff- 
nung ließ und jehlieglich doch für die 
Möglichkeit, Die Befolgung der Orbi- 
nanz zu erziwingen, geforgt hat. Und 
das Alles wurde erzielt dur) Das 
feine Wörtchen „oder“, Der Eigenthü- 
mer oder der Miether muß die Kan- 
nen jtellen. Nun mögen die Beiden je- 
ben, wie jie miteinander fertig wer—⸗ 
den. Wenn jie beide fich meigern, bie 
Ausgabe zu machen, und jomit feine 
SKannen bejchafft werden, wird man 
fie ‚beive verklagen und ala arme Sün- 
der vor den Kıchterftuhl bringen. Den 
„reichen“ Hausbefier, wie den „ar= 
men“ Miether, das ift echt demofra- 
tifch, mie jich’8 in einem bemofrati- 
jhen Lande geziemt, und niemand 
wird den braven Gtabtpätern ben 
Vorwurf machen fönnen, den Reichen 
zu Gefallen zu fein; niemand behaups 
ten fönnen, daß fie demagogifh ben 
„Reichen“ die Aufgabe zufchoben, bie 
Blehtannen für Andere, zu deren 
ausjhließlicher Benubung fie find, zu 
kaufen. 

Wer gleich nach Veröffentlichung der 
Ordinanz dieſe aufmerkſam durchgele— 
ſen hatte, war keinen Augenblick dar⸗ 
über im Zweifel geweſen, wer ſchließ⸗ 
lich die Blechtannen zu ſtellen haben 
würde: der Eigenthümer. Er erwartete 
aber auch viel Zank und Streit zwiſchen 
Vermiethern und Miethern, und ſo iſt's 
gekommen. Auf die Frage, wer denn 
eigentlich die Kannen zu beſchaffen 
habe, antworteten die inſpizirenden 
Poliziften: „Fight that out among 
yourselves. You are both liable.“ 
Und fo ging’3 an’s „zeiten“, Die Elu- 
gen Stabtväter haben die „Bandlorb3“ 
und „Zenants“ gegen einander gehebt 
und Aboofaten und Bolizei- und Frie⸗ 
bensrichtern zu thun gegeben, und las 
chen fich jet wohl in’3 Fäuftchen ob 
beö famojen Gebantens, der das Uns 
wetter von ihren Häuptern ferndielt. 

Unterbefjen find verfchiedene ber aus 
ber famofen Orbinanz herborgeganges 
nen Klagen zur Verhandlung gelom=s 
men und gegen bie Hatteigentbümer 
entfchieden morben, denn auch bie Po 
lizei- und }yriebensrichter find ja na= 
türlich „Freunde bes Volfes“ und wol- 


len e8 mit ber Mehrheit nicht verbers, 


ben. Das ließ fich, wie gefagt, eriwar- 
ten, und e8 Märe ungerecht geivefen, 
von den Friebengrichtern zu berlangen, 
daß fie bie Suppe außeffen follten, 
welche die „Aldermen“ einbrodten; aber 
es wäre ehrlicher und richtiger gemwefen, 
wenn fie in der Begründung ihrer Ur- 
teile gejagt hätten, der Stabtrath habe 
offenbar die Abficht gehabt, die Haus» 
eigenthümer zur Dass Kan⸗ 
nen zu zwingen, wenn die Miether ſich 
deſſen weigerlen, da man die Haus⸗ 
eigenthümer faſſen kann und ſehr viele 
der Miether nicht, ftatt zu fagen, „es 
ift ebenfo gut die Pflicht bes „Land- 
lorb&“, bie Abfall- und u de 
befchaffen, wie e8 feine , für 
Koblenverfhläge zu ſorgen“. Denn 
wenn diefe Auffafjung als giltig aner- 
fannt wird, dann fann in Zutunft der 
Miether mit demfelben Rechte verlan- 
baß ber „Banblorb“ i 
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zahlt, daS der Miether verbraucht, ihm 
nun aud die VBeeffteat3 bee die 
dieſer behufs gehöriger Ernährung 
nöthig hat. 

Wenn die Stadt die allgemeine An 
ſchaffung ſolcher Blechgefäße wirklich 
durchſetzt — gegenwärtig ſind wir noch 
weit davon entfernt — dann werden 
die „Landlords“ die Koſten tragen 
müſſen, und die können's ja, denn ſie 
verdienen ja ſo ungeheuer viel mit ihren 
Häuſern hier in Chicago. Es mag 
ſein, daß die Anſchaffung der Behälter 
vielen Miethern noch ſchwerer werden 
würde, wie den Hausbeſitzern, aber 
ei ' echter wird die Sache dadurch 
nicht. 


Steigende Goldproduktion. 


Wm. J. Bryan hat in der neueſten 
Ausgabe feines Wochenblattes die Er- 
Härung losgelafien, dab bie Wäh- 
rungsfrage für die Demokratie als 
MWahlfrage im Vorbergrunde bleiben 
müfle, da fie jo michtig fei, wie je. In 
der Begründung diefer Behauptung 
heißt es wörtlih: „Während die ber- 
mehrte Goldproduktion die Erleichte— 
rung zum Theil gebracht hat, welche die 
Doppelwährung im weiteſten Umfange 
gebracht haben würde, beſteht keine Ge⸗ 
wißheit darüber, ob der gegenwärtige 
oder ſpätere muthmaßliche Goldvorrath 
für den allgemeinen Gold-Standard 
ausreichend ſein wird, und dieſes Land 
follte fich deshalb nicht für die Gold» 
mwährung erklären, ehe dafür ermieje- 
nermaßen genug Gold in der ganzen 
Welt vorhanden ift.“ 

Bryan beharrt alfo auf feinem 
Standpunkte in der MWährungsfrage, 
trogbem feine früheren PBrophezeiungen 
über die undermeibliche Finanznöthe, 
melche die Golbwährung im Gefolge 
haben müffe, fih in feiner. Weije er- 
fülten. €3 it für alle Zmede genü- 
gend Geld im Markte, und Mangel an 
Gold Hat fich nirgends in der von 
Bryan verfündeten Schredlichfeit be- 
merfbar gemadt. Man müßte jchon 
annehmen, daß bie Goldproduftion 
plöglich ganz aufhört oder fich menig« 
ftend ganz mefentlic) verringert, — 
worauf allerdings nichts hindeutet, — 
um für abjehbare Zeiten eine Finanz 
noth in Yolge mangelnder Golboor= 
räthe als mahrjcheinlic Hinzuftellen. 
Die Bryan’schen Untenrufe dürften 
denn au) die Demokratie jchmwerlich 
beranlaffen, die Silberfrage nochmals 
aufs Schild zu erheben. Daß fie ber 
Sache müde iſt, beweiſen das Ergebniß 
der Ohio'er Konbention, auf welcher 
die Währungsfrage gar nicht erwähnt 
wurde, und der Beifall, den dieſes Ver— 
halten in der überwältigenden Mehr— 
er der demofratifchen Prefje gefunden 
at 


Theorien, welche mit Thatfachen im 
MWiderfpruch jtehen, find hinfällig. Die 
Bryan’fche Lehre von der freien und 
unbejchräntten Gilberausprägung bes 
ruht auf der Annahme, daß die bor= 
bandenen Golbvorräthe unzureichend 
für die Aufrechterhaltung be3 Gold- 
Standard? Jeien. Die Thatfachen auf 
Grund der Statiftif widerlegen ba3. 
Die Goldprobuftion hat feit Jahren 
in Yolge der Entdedung neuer Gold- 
felder fowie Anwendung verbefjerter 
Methoden zur profitablen Verarbeitung 
auch der mindberwerthigen Erze beitäns 
dig zugenommen. Ein fühlbarer Mans 
gel an Gold ijt nicht einmal eingetreten 
trotz des in Folge der Kriegswirren zu 
verzeichnenden beträchtlichen Ausfalles 
in den ſüdafrikaniſchen Minen. Der 
Bedarf wurde nicht nur gedeckt, ſondern 
es zeigt ſich auch, daß der vorhandene 
Vorrath ſich ſtetig mehrt. 

In einer kürzlichen Verſammlung 
der Königl. Statiſtiſchen Geſellſchaft 
zu London gelangte eine Tabelle zur 
Verleſung, welche über die Zunahme 
des Goldvorraths während der letzten 
dreißig Jahre einen Ueberblick gewährt. 
Darnach überſtieg von 1870 bis 1885 
die Produktion den Bedarf für Prä— 
gungs-⸗ und gewerbliche Zwecke um 
jährlich etwa $5,000,000, fo daß alſo 
mährend jener Zeitperiode ein Leber» 
fhuß von $75,000,000 blieb. Dann 
ftieg während bes nächiten Yahrzehntes 
die Goldgewinnung fo erheblich, daß 
diefer Ueberfchuß fich auf etwa $200,- 
000,000 ftellte. Die Produktion der 
legten 5 Jahre aber wird auf etwa 
$200,000,000 pro Yahr bereiönet, und 
der Ueberfhuß für die Periode auf 
etwa $500,000,000. Für. bie nächften 
10 Jahre dürfte der Ertrag fi noch 
um etwa $50,000,000 pro Jahr meh⸗ 
ten, und wenn auch für gewerbliche 
Zmwede ber Bedarf in rafhen Wachen 
ift, fo dürfte doch der Golboorrath ber- 
art wachen, daß bon einem Mangel 
abjolut feine Rebe fein kann, ja, in 
olge des Weberfluffes eher ein all» 
gemeines Steigen ber Preife, als eine 
Panik zu erwarten fein mag. Denn 
wenn auch Preisſchwankungen auf 
Grund des Goldwerthes naturgemäß 
gering ſind und langſamer vor ſich 
gehen, als ſolche in Folge veränder— 
ter Markilagen oder verbefjerter Pro- 
buftions- und Irandportmethoben, fo 
werben fie fchließlich doch unausbleibs 
li fein, wenn bie Goldborräthe fich 
ftetig mehren. 

€3 mag fein, daß in den obigen 

iffern der Betrag des für gewerbliche 

e berivendeten Goldes gu niebrig, 
und deshalb der Ueberſchuß als zu 
gefhäßt wurde, auch murbe- t 
berer Seite fi 


treffs perfönlichen Eigen- 
thumes verlangt. 
Levi. Leiters „„Entfaäuldigung‘. 
Bierverfäufer in Bye part drangfalirt. 


Die Revifionsbehörde hat geftern ei- 
nen keiteren Schritt geihan, um jolche 
Steuerzahler zur Erfüllung ihrer 
giim zu . ermuthigen, welche aus 

ründen der Bejcheibenheit oder aus 
anderen Gründen den Werth ihres Ei- 
gentbum3 zu gering beranjchlagen. 
Diefe Leute follen fünftig unter Eid 
Austunft über die Urfachen ihrer un 
zeitgemäßen Befcheidenheit geben, und 
mens fie fich meigern, diefer Aufforbe- 
rung nachzulommen, dann wird Die 
Revifionsbehörde ihnen dur die Erhö- 
bung der Einfhägung um 50 Prozent 
eine empfindliche Strafe auferlegen. 

Dr. D. M. Chamberlain, Nr. 3031 
Inbiana Avenue, beflagte fich vor ber 
Revifionsbehörde bitter über berjchie- 
dene Steuerzahler der Sübfeite, welche 
feinem Dafürhalten zufolge zur Klafle 
derDrücdeberger gehören. „Sch bezahle”, 
fagte er, „in einem Sabre mehr 
Steuern, al3 Richter Hanecy in zehn 
Jahren. Er hat fünf bis fechs merih- 
bolle- Pferde und mehrere jchöne Fuhr- 
werke, die minbeftend $4000 merth 
find, unb trogbem ift er mit einer ©e- 
fammteinfhäfung feines perjönlichen 
Eigenthums3 zum Betrage von $3000 
davongelommen.“ €. W. Marks, €. 2. 
Hutdinfon und Harlom N. Higinbo- 
tham murden von Dr. Chamberlain 
gleichfalls ala Leute bezeichnet, melche 
zu wenig Steuern bezahlen. Warren 
Springer und Murry Nelfon baten um 
Ermäßigung ihrer Einſchätzung. Der 
Lebtere erklärte, daß fein gefammties 
perfönliches Eigenthum aus einem 16 
Sabre alten Piano, einem Billard und 
einer Nähmajchine beftände, welche Ge- 
genftände er mit $375 bemerthet. 

Bon Levi 3. Leiter empfing die Bes 
börbe eine furze briefliche Mittheilung 
des nhalts, daß der erwähnte Herr 
fein Bemmohner Chicagos fei, folglich 
auch nicht betreff3 feines perfünlichen 
Eigentfum3 in Chicago ‚ bejteuert 
werden fönne. Diefer Brief mwur- 
de bdaburh verurfaht, daß die 
Aſſeſſoren Leiters perfönlicheg Ei- 
gentbum auf $200,000 bemerthet 
hatten, eine Gumme, bie dem 
Millionär zu hoch mar, weshalb er, 
ftatt um Ermäßigung nachzuſuchen, 
feinen Wegzug bon Chicago betonte. 
Die Behörde benadhrichtigte ihn, daß er 
am heutigen ITage Gelegnheit haben 
merbe, feine Weigerung zu begründen. 
Ym neuen Wbrebtalender ift übrigens 
angegeben, daß Levi 3. Leiter in dem 
Haufe Nr. 101 Rufh Straße wohnt 
und in dem Gebäude Nr. 81 Elart Str. 
ein Grundeigenthumsgefchäft betreibt, 
und außerdem fand man, daß er Mitz 
glied verjchiebener Klubs ift und zu 
den Beamten unb Direktoren vieler ge- 
ſchäftlichen Unternehmungen Chicago's 
gehört. Außer Leiter proteſtirten die 
nachbenannten reichen Leute gegen ihre 
Einſchätzung: J. B. Interrieden, 
W. W. Kimball, Jacob Frank, R. H. 
McCormick, L. W. Noyes und Helen 
Culber. 

* A * 

Einer der freiwilligen Geſundheits— 
Inſpektoren hat im „Ghetto“ ein ein⸗ 
jähriges Kind entdeckt, welches nieKuh— 
milch trank und zur Zeit damit be— 
ſchäftigt war, eineBretzel zu eſſen, wäh— 
rend ein noch jüngeres Kind in einer 
benachbarten Wohnung mit ſeinem 
noch zahloſem Munde eine Wurſt abzu⸗ 
nagen ſuchte. Aehnliche, von den frei— 
willigen Inſpektoren berichtete Vor—⸗ 
kommniſſe werden derUnwiſſenheit der 
Eltern zugeſchrieben, doch iſt es ſehr 
wohl möglich, daß die Armuth dabei 
die Gauptrolle fpielt. 

* 


Im Einklang mit einer Entſcheidung 
des Korporationsanwalts Walker, wo— 
nach innerhalb des Prohibitionsbezirks 
in Hyde Park ohne eine Lizens, die 
$500 koſtet, kein Bier oder ſonſtige 
Spirituoſen abgeliefert werden dürfen, 
ließ Inſpektor Hunt geſtern die fol— 
genden Perſonen verhaften, welche ſich 
angeblich in dieſer Richtung verſündig— 
ten: 


F. E. Bohnet, ein Angeſtellter von 
Charles H. Slad & Co. 

Henry Kraft von der Pabft Breming 
Company. 

Beter Peterfon für E. 3. Jeone & 
Co 


Louis Schneider von der Anheuſer⸗ 
Buſch Brewing Co. 

John Grafton von der Schoenhofen 
Brewing Company. 

Henry Kropmann von der South 
Chicago Brewing Company. 

Max Anderſon, von der Toſetti 
Brewing Company. 

J 

Nach vorher eingeholter Erlaubniß 
des Kriegsminiſter wurde die Waſſer⸗ 
firömung im Kanal geftern von 200,= 
000 Kubitfuß in der Minute auf 
300,000 Kubiffuß in bemfelben Zeit: 
raum bermehrt. Diefe Vermehrung 
ber Waflermenge dauerte von 4 Uhr 

eftern Nachmittag bis Mitternacht. 

Seute befand der Fluß fi) wieder im 

normalen Zuftanbe. 
* * * 

Roſalie A. Selfridge und Martha 
E. Buckingham haben der Stadt zwei 
Grund an Roſalie Court nahe der 
57. Str., zum Geſchenk gemacht, da⸗ 
mit ſie als kleine Parks von der Be⸗ 
völkerung benutzt werben fönnen. 


Die Beamten ber —— und | 


ber Ab: 


Nac der allgemeinen Anficht hiefiger 
Produktenhändler wird die Ke l- 
ernte in den Staaten Yllinois, Mif- 
fouri und Sanfas viel beffer ausfallen, 
als jegt noch angenommen mwirb. 
wird behauptet, daß die Landmwirthe 
diefe Erdfrucht deshalb big jet noch 
nicht in ben Handel gebracht haben, 
meil fie hoffen, daß fie jpäter mit dem 
Berfauf noch viel beffere Preife erzie- 
len fönnen, ala jet. Dabei ift geftern 
ber Preis neuer Kartoffeln an ber Hiefi- 
gen Produftenbörfe von 70 Et3. auf 
$1.10 pro Bufhel geftiegen. Während 
im Vorjahre um dieje Zeit das Ped 
neue Kartoffeln mit 15 Et3. im Klein 
handel verfauft wurde, mülffen bie 
Hausfrauen jet 35 und auch 40 Et3. 
dafür bezahlen. Der Verbraud; biefer 
Knollenfrudt in Chicago beträgt täg- 
lich etwa 100,000 Wufhel. Diefer Un- 
terfchied im Preije wird jeboch von den 
Händlern nicht lange aufrecht erhalten 
werben fünnen. Sind die Kartoffeln 
zu theuer, werden von den Hausfrauen 
billigere Nahrungsmittel, wie NWReis, 
Graupen und Maiskorn, zur Bereitung 
der Mahlzeiten verwendet werden, und 
fo dürfte e8 fommen, daß, während hier 
jet Kartoffelmangel herrfcht, nach we= 
nigen Wochen ein folder Ueberfluß an 
„Erbäpfeln“ — mie der Defterreicher 
diefe Anollenfrucht bezeihnet — in 
Chicago fein wird, daß die Händler 
froh jein werden, fie wieder zu niebri- 
gen Preiſen losfchlagen zu können. 
Nah der bisherigen Erfahrung der 
Händler find die Kartoffeln in diefem 
Jahre in Folge der anhaltenden Dürre 
bes Bodens nicht fo groß, aber biel 
mohljchmedender als in früheren Jah» 
ren geworben. Auch die Kohlköpfe, 
melche bisher Hier auf den Markt ge- 
bradt murden, waren fleiner, aber 
fefter und gefünder, ala fonft. Die 
Zufuhr von Wafjermelonen und Fyrüdh- 
ten auß ben füblichen Staaten bürfte 
im Laufe der nädhften Wochen eine fehr 
teichliche werden. — Die hiefigen „Pie“- 
Habrifanten tragen fich mit der Ahficht, 
bei der allgemeinen Vertheuerung ber 
Nahrungsmittel auch eine Erhöhung 
ber Preife ihrer Probutte eintreten zu 
laffen. Die Chicagoer Reftaurateure 
wollen alsdann hier den New VYorker 
„But“ — bie Zerlegung bes „Pieß“ in 
12 Theile — einführen, und den adht= 
theiligen Chicagoer „Cut“ abfchaffen. 
Allem Anjchein nah muß bie anhal- 
tende Hiße in gar vielen Fällen Fabri⸗— 
fanten und Großhändlern au als 
—— zu Bereicherungsverſuchen 

ienen. 


Der Grand Jury überwieſen. 


Von einer Coroners⸗Jurh wurde ge⸗ 
ſtern John Wills für den Mörder des 
jungen William Delaney erklärt und 
den Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß Wills, als 
er am Sonntag Abend mit einer Kanne 
Bier aus Oswald Sommers' Wirth— 
ſchaft an der Ecke von Laflin und 
Haſtings Straße kam, über die ausge— 
ſtreckten Beine Delaney's ſtolperie, der 
auf den Treppenſtufen ſaß, die zu der 
Wirthſchaft führen. Wills, der in der 
ganzen Nachbarſchaft wegen ſeines ge⸗ 
waltthätigen Charakters bekannt und 
gefürchtet war, war dann nach Hauſe 
gegangen, wo er ſich mit einem Rebol- 
ver bewaffnete. Er kehrte dann vor die 
Wirthſchaft zurück und ſchoß den jun—⸗ 
gen Delaney über den Haufen. 

— e 

Vergeſſe dich ſelber nicht, 
ſonſt biſt du ja vergeſſen; beſonders 
vergeſſe nicht, dich bei Zeiten von kör— 
perlichen Leiden zu befreien — und das 
iſt mit den Puſcheck-Kuren ja ſo be— 
quem. Beſuche den Doktor, 1619 Dis 
verſey Boulevard, oder beſchreibe ihm 
deinen Fall, er räth dir gerne, und der 
Rath iſt frei. 

— — “ —— — 
Kurz und Neu, 


* Dem heutigen Bericht bes ftäbti- 
Then Chemifers zufolge ift das Waſ⸗ 
fer bon der Chicago Ave.-Bumpftation 
brauchbar und dasjenige von ben ande» 
ren Glationen aut. 


* m Teldlager ber Miliz bei 
Springfield dat fich geftern — wie man 
annimmt, in einem Anfalle von Geiftes- 
förung — ber Mufifer Wr. Gorman 
bon der Kapelle bes .Siebenten NRegis 
ments mittel3 Rarbolfäure vergiftet. 


* Der Schankwirth Emert Spring 
machte gejtern in feinem Lofale, No, 
116 Superior Straße, einen Schleich- 
dieb dingfeft, den bie Polizei für ein 
fehr gefchäftsfundiges Mitglied feiner 
Zunft hält. Der Arreftant nennt fich 
Martin King. 


* Als die Gattin bes Frant Shellen, 
No. 3157 Cottage Grove Abe., ift die 
junge Frau ibentifizirt worden, mel 
borgeftern Abend an ber 14. Str., na 
Wabafh Mbe., in bemußtlofem Zu- 
ftande von der Polizei aufgelefen mur- 
be. Der damalige Auflanb der Frau 
Shelley fol zum Theil durch die Hike 
herbeigeführt gemwefen fein. 

* Geftern ift auch am Fuße ber 79. 
Str. ein öffentlicher Babepla eröffnet 
mworben. Die Verwaltungsbehörbe des 
Lincoln-Bart fteht im 


Der ehemals mohlhabende Anwalt 
Frank rd Collier, der durch ſeine 
tollen Streiche viel von ſich reden 
machte, mußte heute früh aus feiner 
Wohnung, No. 623 Jadfon Boulevard, 
per Patrouillemagen nach bem Counth⸗ 
Hofpital gefchafft worden, in dem er 
jegt im nahezu hoffnumgslojem Zu⸗ 
ſtande darniederliegt. Er leidet an 
einer Lähmung der unieren Extremitä⸗ 
ten und an inneren Krankheiten. Bor 
zwölf Jahren murbe er gelegentlich 
einer republifanifchen Primärwahl von 
einem Polizeioffizier verfnüppelt; feit- 
dem machten fich Spuren von Geijtes- 
ftörung an ihm.bemerfbar. Bon fait 
allen feinen Freunden verlaffen, lag er 
feit fechs Wochen auf feinem Schmer- 
zenglager, nur bon Dr. Broton gepflegt. 
Da fi fein Zuftand verfchlimmerte, 
und e3 zu feiner Pflege am Nöthigiten 
gebrach, veranlaßte der Arzt jchließlich 
die Weberführung des Patienten nad) 
dem Eounty-Hofpital. 

en 
Fiel unter die Näuber. 


Samuel Blazier ift ein fleißiger 
Zandarbeiter. Er hatte fih, mühjam 
genug, einen Betrag von $210 zuſam— 
mengefpart und fam geftern mit Diefem 
Mammon nad) Chicago, in der Abficht, 
fi hier zunächft ein wenig zu amüfiren 
und darauf mit feinem Kapital viel- 
leicht irgend ein Gejchäft anzufangen. 
Der unbefahrene yremdling fiel einem 
böfen Mohren auf, der fich alsbald an 
ihn beranmachte, ihn über feine Ber- 
hältniffe auszuforfhen mußte und 
ihn zu beivegen mußte, feinen Shag— 
gegen Quittung natürlid — bei den 
Schankwirthen Webber & Eo. an ber 
Ede von Harrifon und Bolf Str. zu 
hinterlegen. — Eine Stunde jpäter fie 
len zwei Schächer, die irgendwie bon 
der Quittung erfahren haben mußten, 
über Blazier her, jchlugen ihn und 
taubten ihm den Schein. Zum Glüd 
ift die Polizei eines der Räuber habhaft 
geworden, ehe diefelben bei Webber & 
Eo. das Geld erheben konnten. Der 
Verhaftete nennt fi Fred GSiterly. 
Blazier war fo übel zugerichtet wor= 
ben, daß man’3 für gut befand, ihn 
in Schußhaft zu nehmen. Auf Grund 
der von ihm gefammelten Erfahrungen 
wird er den Chicagoer Straßenftaub 
mahrfcheinlich jchleunigft von feinen 
Füßen jchütteln, fobald man 
ihm mieber zu feinem Gelde verholfen 
haben wird. Die Koften bed Verfah- 
rend mwirb er freilich mohl bezahlen 
müffen. 

— — — 


Kunit-Enthuftait. 


Um die Meiftermerfe der Kunft in 
ber alten Welt ftudiren zu können, bat 
fih der Kunftjünger Ralph Holmes, 
wohnhaft No. 823 Hinman Avenue, 
Evanfton, ein Sohn des Rev. Wmn. 9. 
Holmes, bed präfidirenden Xelteften 
des Noliet-Diftrift3 der methodiftifch- 
episfopalen Kirche, ald Begleiter für 
einen Viehtrangport nach) Europa ver- 
dingt. Ralph ift 24 Jahre alt und ein 
Student des Kunft-Inftituts. Er ver- 
ließ Evanfton mit $5.00 in der Tafche. 
Der Viehzug traf in Bofton vier Tage 
bor Abfahrt des Transport-Dampfers 
ein und Ralph’ Moneten gingen 
drauf. Der junge Mann mar gend» 
thigt, die leßte Nacht auf. amerifani- 
ſchem Boden auf demFußboden des Bo⸗ 
ſtoner Kunſt-Inſtituts zuzubringen. 


Schon wieder im Netz. 


Unter der Anklage, ſich für einen ge— 
wiſſen Joſeph L. Larſon ausgegeben 
und unter biefem Namen Bürgjchaft 
für einen Burjchen Namens Yojeph 
Brennan geftellt zu haben, der von Kadi 
Hall den Großgeſchworenen überwieſen 
worden, iſt der Gtundeigenthums⸗Mak⸗ 
ler Paul Knefel gefänglich eingezogen 
worden. Mit ihm zuſammen wurde 
Fred Oswald dingfeſt gemacht, der an 
dem Schwindel betheiligt geweſen ſein 
ſoll. Brenner hätte durch ſeinen An— 
walt Sturgeon für die Bürgſchaftsſtel⸗ 
lung eine Kommifjion von $100 zahlen 


ſollen. 
— — — 


Gold 
il nicht Alles, was glänzt. So ftellt fih 3. D., wenn 
man fich endlich — langjährige Mühe und An: 
ftrengung das Leben behaglıch geftaltet hat, nur zw 
bäufig ein ſchlimmes, ſchmerzhäftes Leiden ein: die 
Llntaderfnoten oder Hämorrhoiden. Gold ift micht 
Alles, was glänzt; wie 3. B. auch nidyt diejed oder 
jenes Heilmittel, das als eine „fihere Arznei* gegen 
böfe Krankheit auf dad Glängendfte angepriefen wird, 
Denn dagegen gibt e$ nur ein jichere® Mittel, und 
das find die Stuhlzäpfhen, Anakefis genannt. Alle 
Apotheten. Proben frei perjandt von P. Neustaedter 
& Co., Box 2416, N. Y. momife 


— — 

* Auf Befehl. non General Diis 
wurden ber Soldat Peter Wilfon vom 
Hofpitalforps und der Rekrut Andrew 
J. Coffrey ſchimpflich aus dem Armee⸗ 
verband entlaffen, weil ſie deſertirt wa⸗ 
ren. 
* Der ſtellungsloſe Handlungsdiener 
Thomas Golden ſchlug geſtern Abend 
ſein Nachtquartier in dem Neubau Nr. 
2005 State Sir. auf. In einer offenen 
Fenſteröffnung des dritten Stockwerkes 
ſchlief er ein, und im Schlafe ſtürzte 
er auf die Straße hinab. Er liegt jetzt 
ſchwer verletzt im County⸗Hoſpital. 
Golden wohnte früher Nr. 195 25. 
Straße. 


* Heute Vormittag verfuchten die fünf 

rbigen, welche in Melroſe Part als 
San ber bortigen Bürgerjchaft über- 
nachtet hatten, ven Superintendenten 
fpreiien, um mi ihm Beiefa ihres und 

um teff3 ihres un 

ihrer Leidensgenoſſen Rücktransports 
nach der Heimath Rückſprache zu neh⸗ 
men. Blair weigerte ſich, ſie zu em⸗ 
pfangen, ließ ihnen ſagen, ſie ſollten ſich 
zur Hölle ſcheeren, und erllärte, daß die 
Niggerblaſe ſowohl als auch die 


Die Provinzialregierung von Onta⸗ 
rio hat beſchloſſen, alle lkanadiſchen 
Bürger, die ſich ſeiner Zeil an der Ab⸗ 
wehr des Fenier⸗Einfalles oder an der 
Niederwerfung des Riel'ſchen Aufſtan— 
des betheiligt, oder ſich neuerdings als 
Freiwillige für den Krieg in Süd— 
Afrika haben anwerben laſſen, je 160 
Acker Land in den Diſtrikten Thunder 
Bay, Rainy Late oder Nipiſſing⸗Al⸗ 
goma in Beſitz nehmen zu laſſen. 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Rahricht, 
taß meine siehe Gattin und unjere gute Mutter 
2ouife Eiſenhuth 
nad langem Leiden am 24. Juli im Ulter von 60 
Jahren geftorben ift. Die Ueberführung der Leiche 
nad dem Krematorium auf Graceland findet ftatt am 
Samftag, den 27. Juli, Nachmittag3 um halb 2 Uhr, 
den Heinen’3 Halle, 5319 Larrabee Str. Im ftille 
Xteilnahme bitten die trauernden Hinterbliabenen: 
arts wind, Saite. 
areiha Weber, Emma Schmidt, 
Sugula Pabit und Helene TZarnow, 
Jacob Weber Fran Ehm 
Badit, Biliem Sammy ı 


a ’ mn | 
fhne, nebft Entelinben "oW, 


erman 
wieger- 
dofr 


Zoded- Anzeige, 


reunden und Belannten die £rauri icht, 
uf mein geliebter Gatte ige Redritt, 
Rudolph Moltentin 
heute, am 3. Juli, im Alter von 31 Jah 5 
Monaten und 5 Tagen felig im Seren entiölafen 
ik. Die gung findet ftatt am Sonntag, den 
8. Juli, um 12:30 Uhr Nahmittags, vom Trauer: 
baue, 899 Welt X. Sir., nad der St. Matthänzz 
Kirche, von dort nad dem GoncordiasiFriedbof. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Bertha Molktentin, geb. Lueid, Gattin. 
zZena Moltentin, Tochter. 
Dtto und Bertha gg 


bo,fr eſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht 
ur unjere geliebte Tochter Geiht, 
2ouiie Bufie 

im Alter von 18 Jahren, 6 Monaten und 94 Tagen 

am 2. AYuli, Abends 6 Uhr, jelig im Seren ent: 

ihlafen ift. Die Beerdigung findet am R. Auli, 

ahmittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 95 Weit 

16. Str., nad Waldheim /Atatt. Um ftile Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 

zu und Ehriftiane Buife, Eltern, 

fr, ſa mma Buſſe, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Heinrich Mah 
nah langem Leiden am 3. Yuli im Alter von 43 
eftorben if. Die Perrdigung findet ftatt 
Fan, den 27. Juli, um 1 Uhr, vom Trauerz 
baufe ‚1064 Fulton Str., nad dem. Eoncordiafrieds 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Katharina May, Gattin. 
is, Rihard, Lina, Käthe 
und Milli, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


rbeiter : Kranten : Unteritügungsverein 
No. 2, U. U.8.0. 

Den Brüdern und Schweitern zur Nadriht, dafl 

Bruder 
Beter Braun 

am Donnerftag Morgen um 4 ihr geftorben if. DO 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 27. Zult, 
um 2 Uhr Nahmittagd, dom Trauerhaufe, 1139 
Wrightwood Ave. 


ie 


Mathiad Dauner, Präi. 
2ouis Soelle, Setr. 


Zodeßs Anzeige. 


tennden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB meine-geliebte Gattin 
Gertrude Bietoris 

heute Morgen, %. YJult, im Alter von 40 Xahren, 
10 Monaten und 26 Tagen, mit den heiligen Sterbes 
Saframenten möbhlverjeben, janft im Heren ents 
ihlafen ift.—Beerdigungd-Angeige fpäter. 

John Bietoris, ‚Satte. 

Beter und Denry, Söhne. 

Zohn Mener, Bruber. 
Nefidenz: 44 S. Canal Str. 


Todes: Anzeige. 
Deutfdher Unterfiügungsd:Berein Columbus. 


Werthe Beariten, Schweftern und Brüder! Ahnen 

hiermit die traurige Nachricht, dab unjer Bruder 
Seinrih May 

am 4. Auli, Abends 8 Uhr, im St. Elifabeths 
Hrjpital geftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am Samftıq, den 7. Juli, um 1 Uhr, vom Trauers 
bene 1064 Fulton Str., nah dem Goncordiastfrieds 
cfe. 


DB. Golnaw, Prüf. 
DH. Möller, Setr. 


Zodes- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nachs 
eicht, daß unjer geliebter Sohn 
Andrew Kiefer 

am fFreitag, den %. Juli, geitorben ift im Altes 
von RP Monaten und 5 Tagen. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Sonntag, den ®. Yuli, 9 Uber Mor: 
ens, dom Trauerhaufe, A4l WUrchet Wpe., nad 

aldheim Friedhof. Tief betrauert von feinen ges 
liebten Eltern: 


fria 


Geftorben: Gottlob PFrievrih Schmid, 
am 3. Yuli, 3 Uhr Nachmittags. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, um 1 Uhr Nahım., vom 
683 Gornelia Str., nah Wunders Friedhof. 


Dantiagung. 


Wilhelm Mefter und Familie jagen hiermit alley 
Freunden und Belaunten Dank für die rege Theile 
nahme und Wlumenipende bei Der Beerdigung ihres 
lieben Sohnes 


Audrew und Mary Siefer. 
Lorenz; Siefer, Bruder. 


Jo hu 
ſowie cuch Herrn von Maſſow für die troſtreichen 
Worte am Grabe. 
Wilhelm Weiter ynd Familie. 


27Nes Jahres⸗ pik⸗ Nik 


—und— 


Sommernachfsfefl 


veranftaltet vom 
Deutschen 


Krieger - Verein 

von Chicago 
am Sonntag, den 

28. Zult 1901, 

—im— 

Nord:Chicage Schügenparf. MilitärsKonzerte, 
RVreiskegeln u. f. m. — Anfang 1 Uhr.— Eintritt 25c 
pro Berfon. frion 


Grosses Pik-Nik 


deranftaltet von der 


Gavalry of Bridgeport, 


Sonntag, den 28. Juli 1901, 
m Oolumbia Park. 
Tidets 500 für die Rundfahrt. Santa e_AZug 
verläßt Volt Str. Depot um 10 VBorm. und I Nas 
mitrand und hält an Xhroop Gir., Deering E:r, 
und Alhland Ape. frie 


Große Erfurfion 
Knights & Ladies of America 
Zmidigen Gitn und Aldsla Bad, 


am Sonntag, den 28. Juli. 

Zidets für die Rundfahrt 75e. — Der Dampfer 
„Marie fährt 9:45 Morgens don der State Str.s 
2rüde ch. d3 8 Uhr wieder zurüd. — Tidet? 
zu haben an der State Str. = Brüde. 


— 


THE RIENZI 


&te Diverfen, Slarf und Evanfton Yive. 


BE KONZERT"uE 





— 
War auf dem Poſten. 


Der Privatwãchter Fted Lempke überrumpelt 
drei Einbrecher. 


Die Raubgeſellen entkamen nach heiß er Jagd 
in deren Derlauf eine Anzahl Kugeln 
von beiden Seiten abgefenert 
wurden. 


Der Privatwächter Fred Lempke be- 
merkte gejtern Abend vier Einbrecher 
bon ber Feuerleiter aus in die Anlage 
der Improving Sponging Companh, 
in der zweiten Etage des Nr. 118 W. 
Jackſon Boulevard gelegenen Electric—⸗ 
Gebäudes klettern. Der Wächter zog 
ſein Schießeiſen, legte ſich unier der 
Feuerleiter, in einem dunklen Winkel, 
auf die Lauer und harrte der Dinge, 
die da kommen würden. Er brauchte 
nicht lange zu warten. Die Raubgeſel⸗ 
len, es waren ihrer drei, erſchienen am 
Fenſter, hielten vorſichtig Umſchau und 
warfen dann ein Bündel hinab, wel- 
che3 erbeutete Kleidungsftüde im Wer- 
the von annähernd $500 enthielt. E3 
fiel dem Wächter beinahe auf denKopf. 
Sm nächften Augenblid fprangen aber 
aud fon, einer nach dem anderen, die 


Spitbuben aus dem Fenfter. Als der - 


leßte der Diebe den Erdboden erreicht 
hatte, fprang Zempfe aus feinem Ver: 
jted hervor und forderte, ven Revolver 
Tchußbereit in der Hand, Die Diebe auf, 
fih zu ergeben, wenn ihnen ihr Zeben 
lieb fei. Die Diebe zogen e8 indeh 
bor, ihr Heil in der Flucht zu fuchen. 
Zempfe febte hinterdrein, im Laufen 
ben Yusreißern drei blaue Bohnen 
nachfendend. Die Diebe erwiderten das 
Feuer, und die wildefagd erjtredte jich, 
unter mehrfaddem Kugelwechſel bis 
zum Ban Buren Str.-Zunnel, in dem 
die Raubgefellen entfamen. Da fein 
PVolizift weit und breit zu jehen mar, 
begab fich Lempfe nach der Revierwache 
an Desplaines Str. und meldete dort 
fein Abenteuer. E3 wurden nun fo- 
fort eine Anzahl Detektive mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut, bie 
fih aber vergeblih bemühten, eine 
Spur bon den bejperaten Einbrechern 
zu finden. 
—1 


Die Shlaht Hit morgen ein Ende 


Und eine Armee von Llerfs, Kaffırern und 
Ablieferungsleuten treten ab. Preife 
find nur noch eine Formſache. 


$5000 Werth Anzüge, Hüte und 
Ausftattungsmaaren werben faft ver- 
fohenft morgen, Samftag, und Sonn- 
tag, bi8 Mittag. Wir merben nicht 
verfuchen, alle Bargaind mitzutheilen, 
falls hr aber dem Apjufter-Verfauf 
des Union-Lagers, Ede Clark undLate 
Etr., beimohnt, werdet Yhr e8 niemals 
bereuen. $4.50 faufen einen $15 An- 
zug; $6.50 nehmen einen $18 oder $20 
Anzug; $8.50 für $25 und $30 Anzü- 
ge; $2.39 für $5 und $6 Hofen; $1.79 
für $4 Hofen; 79c für $2 und $2.50 
Hofen; $1.33 für $3 oder $3.50 weiche 
oder fteife Hüte; 19c für 50c Hemden; 
37c für $1 Hemden; alle Sorten ande- 
rer Artikel zu irgend einem Preis; 
berfäumt nicht, Eure Kleider bier zu 
zu faufen. hr werdet mehr al3 die 
Hälfte jparen. Der Laden ift in ben 
ganzen Ver. Staaten dafür befannt, 
daß er nur zupverläffige Waaren führt. 
Dies bedeutet dad Ende de3 Union 
Kleiderlabens, und Clarf und Lake 
Str. wird den alten Zaben nie mehr 
fehen, und morgen ift da3 Ende. Dies 
ift die befte Gelegenheit, die Jhr je ge- 
habt bat, um Kleider für ein Butter— 
brot zu befommen. ; 

—e — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Folgende Geſuche um Entlafiung von Verdindlich⸗ 
keiten liefen geſtern beim Bundes-Diſtritts geticht 
en: 

Sohn 3. Yanahan; Berbindlichkeiten $2300; Veftän: 

de 8190 


George 8. Weaver; Berbindlichleiten $B000; PBeftän: 
de & 


Sinitb M. NRandolph; Verbindlichkeiten $0400; Be: 
ftände 1 0. 
Joſef Vita; BVerbindfichkeiten 3600; Reftände K406. 
Alfred Auze; Verbindlichkiiten $2200; feine Weftände, 
George H. Walton; Verbindlichteiten $18,000; eine 
Beſtände. 
— ——— ———— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Zod dem Gefunpheitamte 
Meldung zugına: 

Baumel, Joſeph, W Y., 91 Brown Str. 

Gifenhutb, Lruifa, 6 93., 131 Pijjel Str. 

Koehler, Eltjabete, 31 J. 6320 Champlain Ave. 

Wils, Agnes, AIE Ghafin Str. 

Nidsle, Edmund, 72 3, 685 Warren Ave. 

Noka, Front, 18-N%., 32 Temple Str. 

Epahr, Ema, 19 3, 61 N. Baulina Str, 

Schulk, Les, 10 3, 555 RN. Franeisch Str, 

Stivbe, Wilhelm, 33 %., 17 Bnuiwans Str. 

Thiel, Pauline, 32 3., 553 Neble Str. 

MWarıı, Regina, 60 %., 1159 W. Superior Ste, 


— — — — — 


Sheidungstlagen 


wurden anbängig gemadt bon 
Mattie gegen 3. Maronde, wegen Trunfjuht; ©. 
M. aegen Hattie Youna. wegen Berlafiens; Laura 
U. gegen Eugene &. Green, wegen graufamer Be: 
bandlung; Samantha NR. gegen Edward T. Filer, 
wegen Ehebruchs; Louis gegen Ida Waren, wegen 
Ebebruchs; Sabine gegen Charles T. Homburg, we⸗ 
den grauſamer Behandlung; Roſie egen Louis 
Gohn, wegen grauſamer Behandlung; Guſſie gegen 
Edward Zughet, wegen Bigamie und grauſamer Bes 
handlung. 
— — —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Juli 1901. 
(Die Breife gelten nme für den Großhandel.) 


Getreide. — (Baarpreije), — Sommerweizen: 
Nr. 2, 71-72; Nr. 3, BI — Winterweigen; 
Nr. 2, (roth), T14—T2K; Rr. 3, 6GYI—Tlke; Nr. 2 
(bazt), IT; Re. 3, TI. — Mai, Nr. 2 
(gelb), 5l—56te: Nr. 3, 55h. — Käfer, Nr. 2 
(wei), IN; Nr. 3, 364--37kc. 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 5.75-46.05 
der 190 Pfor; beſte Kuhe 8. 2545.00; Maſtſchweine, 
. 586. 20; Schafe 83.50-84.50. 

Geflügel Eien Ralbfleifih und 
Fifhe. — Lebende Truthüber, 57} per Pp.; 

ühner 849; Enten 7—7de; Bänfe .00--8.00 per 

$0.; Teuthühner, für die Küche hergerichtet, 8—IIe 
per Bfo.; Hlbner 9-12; Enten Loc; Gänfe 
6-7Te per Pfd.; Tauben, zahme, Sc—$1.75 per Dip. 
— Eier, per Dip. 11-12 — Kalb £ 
48c per Vid., je nad der Qualität. — 
dete Cämmer 81.10-83.00 das Etüd, je nad 
dem Gewiht: — Biihe: Weibfifhe, Kr. 1, per 
3 Faß, 87.50; Sander, Sgc per Pfd.; Gras hechte 
a5 per Bio.; Frojhichentel 20—60c der Dip. 

Kartoffeln Bc—40e per Bufbel; neue, 
75-95 per Bufbel; Sübfarzoffeln, $1.75—$2.00 per 
Fab. 

tiſch e Ferüuch te. — Aepfel 61. 2 
x Birnen, O-Töc_ der Korb; har 

5 per 4 Bufbel; Orangen, 83.50-54.50 per 
Kifte; Bananen, c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 

.00--55.25 per Kite, 

Molterei« PBrobuflte — Butter: 
Dairy ae — Ana * —X 
hutter — e: riſcher ahmta 

Gemüfe — Sellerie, 15-20 per Did.; Kopf: 
falat, Kübel; _ rotbe Kite ol 


14:8 fpel-Bäd Meerre 
Bu s ; 2 . 
; Schwarziiutzel A ber De t 
der Buikel: Radit u 35 per 
trüben, ige, undert; 
, 1.72.00 p. } Buibel; " 
..13 Bu eine 
ei bi, * per 
Bufpet; | 


— —— 


— — — — 


Die Satrobe Steel’ & Conpler 


Co. hat davon Abftand ge 
nommen, die importir- 
ten Yleger zu be- 
fchäftigen. 


Um Biutvergichen zu vermeiden, 
gab Die Gefenfhaft Dem Drude 
der öffentlihen Meinung 
nad). 


Die unter falfchen Dorfpiegelungen hierher 
gelocten Sarbigen befinden fich in Fei- 
neswegs beneidenswerther Kage. 


Sie werden auf ihren Bunid von Der Gejell: 
fhaft nad ihrer Keimath zurüd: 
befördert werden. 


Die „Zatrobe Steele & Eoupler&o.“ 
bat, dem Drud der öffentlichen Mei- 
nung nachgebend, ihren Plan aufgege- 
ben, die Stellen ftreifender weißer Ar- 
beiter durch Farbige zu erfegen und bie 
zu diefem Zmede auß Alabama impor- 
tirten 317 es ihrem Schidfal über: 
laffen. Die Neger, die angeblich durch 
falfche Vorfpiegelungen hierher gelodt 
wurden, nachdem fie verhältnigmäßig 
gute Stellungen im jonnigen Süden 
aufgegeben und zumeift ihre gefammte 
Habe verfauft hatten, befinden fic 
nunmehr in einer feineöwegs benei= 
bensmwerthen Lage. Hungrig, durftig, 
gänzlich abgebrannt, ohne Freunde 
und fern von der Heimath lagen fie ge- 
jtern währrend de3 ganzen Zages, halb 
geifämort von der Hike, in den Wag- 
gond, in welchen fie Die Reife aus Ala- 
bama nad) dem Norden gemacht hatten. 
Sr Melrofe Park aber und in den um- 
liegenden Dörfern herrfchte eitel Luft 
und Freude. Die Gefellihaft hatte 
flein beigeben müflen; die verhaßten 
importirten Farbigen merben in den 
Anlagen der Gejelfhaft in Melroje 
Park nicht beichäftigt werben, und ber 
befürchtete Raffentrieg ift noch im letz— 
ten Augenblid vermieden worden. Kein 
Wunder daher, daß die Bewohner von 
Melrofe Park durch den über die Kot- 
poration errungenen Sieg milder ge- 
gen die fchwarzen Menfchenbrüber ge: 
ftimmt wurden — fie waren die Erften, 
die den Nothleivenden, welche im Kam—⸗ 
pfe um’3 Dafein unterlegen waren, Le: 
bensmittel zufommen Tießen, bie bon 
den farbigen gierig verfhlungen mur- 
den. Nachdem. faum der Heißhunger 
geftillt worden war, traf auch jchon 
eine Sendung Efmwaaren und Zabaf 
bon der Zatrobe Company ein, und feit 
Tagen fonnte fich gejtern Abend zum 
erften Male jeder der beihörten Farbi⸗ 
gen gejättigt zur Ruhe legen. ES mar 
gegen 9 Uhr Abends, als ber die Yar- 
bigen enthaltende Zug, welcher während 
bes Tages in der Nähe von La Grange 
gehalten hatte, nach Chapel Station, in 
der Nähe der Union Stod Yards, ges 
fahren und dort auf ein tobtes Geleife 
rangirt murbe. Wie verlautet, werden 
die Farbigen nad} ihrer Heimath zurüd- 
befördert werden 3 find angeblich 
zu diefem Zmede jchon Arrangements 
mit der Xlinoiß-Zentralbahn gefäotfen 
orben. ? 


Die „Latrobe Steel & Coupler Coni⸗ 


pany“ kapitulirte am frühen Nachmit⸗ 
tag. Die Ankündigung des General⸗ 
Vetriebsleiters, Aertſen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft, der öffentlichen Meinung Rech— 
nung tragend, davon Abſtand nehmen 
werde, die importirten Farbigen zu be> 
ſchäftigen, wurde anfänglich von den 
Bürgern für eine Finte gehalten, und 
erſt als eine Kolonne italieniſcher Ar— 
beiter das große, für die Farbigen be— 
ſtimmt geweſene Schlafzelt abbrach, 
ſchenkte man den Verſicherungen der 
Geſellſchaft Glauben. 

Der General-Betriebsleiter Aertſen 
äußerte ſich wie folgt: „Wir haben den 
Verſuch, die Neger in unſeren Anlagen 
zu beſchäftigen, aufgegeben. Warum? 
Weil wir Blutvergießen vermeiden 
wollten, wir ſelbſt es aber nicht hätten 
verhindern können. Die Behörden ha⸗ 
ben ſich geweigert, uns den nachgeſuch— 
ten Schutz zu gewähren. Der Bürger⸗ 
meiſter von Bellwood, Neil Dougherth, 
würde auch nicht einen einzigen Hilfs- 
Poliziſten vereidigen, um unſer Eigen⸗ 
thum zu beſchützen odet einen Zuſam— 
menſtoß zu verhindern, und Sheriff 
Magerſtadt hat — ſeines Verſprechens 


oe #9 > » >.» 


Allenthalben 


übcr den Körper fahlt man ſteif und 
wund in Folge einer leichten 
Ertaltung · 


Eine ſo fortige Seſſerung wird eintreten 
durch den Gebrauch von 


St. Jacobs 
Del 


EEE —— 


————— TE ENT Fe 
Be EN ER ER —— Mar BER an 5 
Berkauf von Boiletten- e 
-Bulber. 


106 für Arnica Zahn⸗Seife. 


1.SHHER / 


«Uhren 
in: -Merf, adjufirt im 
Sin — Ervoſed * — 
i t, ‚, Compenjating 
. u ; Balance, Preguet — ————— ee. St: 
' — tkunden⸗gifferblatt, Duſt Band, durchaus ſeht ſchön gema wird als W 
x r eine zuperläjiige und afturate Ahr an be tſich in ei 
auf 20 Jahre garantirten und zider em Ge , Werth 323.0. 


Stroh-Hüte halten fidy nicht gut 


Sie werden alS verderblihe MWaare angejehen, die 


gehen fie jekt. Für einen Dollar befommt Yhr irgend 
tien, angebrocdhene Größen; 
Bücher für die Sommer:Leftüre 
f Bubttiektanen. 
The Bert Gitate, Waldes 


einen Strohhut in unjerem Lager. Eure unbejchränfte 
Auswahl bon unjerem "ganzen Lager von 2,500 
ohne Rüdjiht auf frühere 
Preife, trefft Eure Aus: 

af Raymond, Voynich, Autor von „The Gadfiy” 

Babs Impoſſibie, Sarah Grand 

The Silver Skull, Crockett 

a the Name of a Woman, Marhmont 


Sorte, welche nicht aufgehoben werden ann, deshalb 
Strohhüten, einzelne Par: 
wahl morgen für . . . . 
Nalph Marlowe, Naylor 
ell Gwyn, Comedian, fFrantjort Moore 


The Gateleh PBartier, Lucas Malet 
Sir. Chriftopher, Goodiwin . 

The Mantle of Elijah, Zangiwill 
Brojhirte Novellen, ein —Ax Aſſortment, beſtehend aus Tauſenden von Titeln, 
don den belichteften Schriftitellern der Gegenwart, regul. 25c u. 50c Ausgaben, zu 


3c Te 9% 10€ 15€ 


| 
Herausgegeben 
L zu $1.50. 


196 bie Unze für Lundborg’s Xripe 
. Ertractö, alle Sorten. 
De das Stüd 8725 White 43e Kirt's beu Sprinfler To 
gerin:Seife. ” —— —⏑ Größe. 
B5e die Buerlain’E ober Murray & Lamman’s idas { 
Biver’3 oe — rn fe ae Größe. Re ‚ — 
gi ” rr ” 
orgen wiederun Männer-Sommer— uzuge 
zu lacherlich niedrigen Preiſen. 5. 00 und 7.50 für Anzüge werth 815 und 820. Leſet die Beſchreibung, beachtet den Preis, vergleicht ſie damit was andere bieten zu doppelten Preiſen, und Iht 
werdet einen, vielleicht zwei kaufen. Viele haben drei Anzüge von dieſer Partie gekauft. Poſitiv die beſte Offerie, die wir je machten. Gerade in Zeit für Enren zweiten Sommer-Anzug, mande 
ſchwer genug für den Frühherbſt. Es iſt eine Gelegenheit, die ſich keiner entgehen laſſen ſollte. Wenn Ihr nicht zufrieden ſeid, belommt Ihr Euer Geld zurück. 
$8.50, $10.00, $12.50 und $15.00 Männer-Anzüge für die kleine Summe von 5.00. —— $16.50,. 818 and $20 Männer-Anzüge zu dem fehr niedrigen Preis von 7.50. Dies ift ge⸗ 
In diefer Partie findet Ahr alle begehrten Mufter und farben, nur in Größen von 34 bis twik eine große Gelegenheit, einen hochjeinen Anzug zu einem jehr niedrigen Preis zu lau—⸗ 
42, in der zuberläffigften Weife gejhmeidert und ausgeftattet, gemacht von wohl bekannten fen. Anzüge in allen begehrten Facons, Muftern und Farben, in den populären Stoffen, 
Stoffen, wie — gefüttert mit Satin, Serge und Jtalian Cfoth, viele 
— * * mit handgemachten Knopflöchern; ebenſo handwattirte 
0 Indigoblaue Serge-Anzüge für Männer, Ehultern und Lapels. Eure YAusivahl aus folgenden: 
s Karrirte und geitreifte Kammgarn: Mänueranzüge Schwarze Clay Worfted Männer: Anzüge. © 
Pradtvolle Hanover Caflimereanzüge für Männer Baihington-blaue Serge Männer-Anzüge. mn 
Werth bis Dauerhafte Scotd; Cheviot-Auzüge für Männer, Fancy reine Worfted Münner-Auzüge. Werth bie 
a a — — 
tauft an I ine Kleider bet Jedes Kfeidungsftüd in diefer Partie jo gut gejchnei- R:. 
$15.00 i dert und ausgeftattet iwie viele der, jogenannten auf 520.00 j 
3. N. Proffer & 60.3 (11 und 13 4. Strafe, N. 9.) — ———— — — 
Lager von Outing-⸗Anzügen zum halben Werth Den 5* — in SUN a 
& 2 van) e breiten... * ür zuverläffige Hofen für ür moderne Worited:' t 
* Ihöne De Se Te —Sä— Anzug, der Männer— in niedlichen Hair⸗ Caſſimere-Hoſen für Männer, 
zu h ft 3 fo lächerlich gen P in hübfchen grauen * 
— Erz Ar 2 u ne line Streifen und Karriruns ® in all den populärenkarriruns: 
Streifen, Hofen mit Tutn:up Bottom: und Gürtel Straps. Dies ift eine ; r Raiftb ei M Bi 5 : 
; . 3 ' = . 8 + . 
außerordentliche Offerte für morgen. ‚= —— Waiſtband, konnen un zur Kane Arsen a —* der 
für hübſche Flanell Outing Männer-Anzüge — Eure Auswahl von zwanzig * a. üb Mä il ; . K der 6 5 = * * — 
verſchie denen Muſtern, in hellen und dunklen Farben, alle popuͤlärſten Farben für hübjde ünner-Dofen — in Sloweh Dber Gaffmeres, Zurnsup Bottoms 
. fo gut iwie irgend ein $10 Outing Anzug in Chicago. Kommt und Hefichti — —oder bon MWorfted in neueften Muftern, fo gut gemadht und außgeftattet wie 
diefe große Offerte. g : un ein —* auf Beſtellung gemachte 358.00 Hoſen — eine Dfferte, die 
> * 
5 95 abe di Hlanell und geftreiften Serge Duting Männer-Anzüge — —— — 
as größte Aſſortiment und die ausgeſuchteſten Muſter, in den korrekten Fa— 
e cons dieſer Saiſon * fie find tadellos geſchneidert und perfeft — Sommerkleider für Knaben u. Sünglinge 
fpegiell für morgen zu diefem Preis. 4 9 für $7.50 und $10 Jünglings-Anzüge— Größen 14 bis 19 
Sabre, gemadt don fchrwarzen Clay Worjteds, geftreiften 
Eine elegante Bartie von wajdh: . nicht appretirten Worfteds, Gaffimeres und Chebiots, in 
a einer Auswahl von Muftern, einzelne Partien. Dies ift eine aufer: 
baren Snaben:Anzügen ordentliche Offerte. ’ . ' 
ec für waſchbare Knaben⸗Anzüge — Größen 3 bis für $12 und $15 Yünglings-Anzüge--Größen 14 bis 19 
10 Jahre, in hübjchen blauen Streifen, helle und Jahre, in einer großen Auswahl von Muftern, Rarrirun: 
dunkle Mufter. . ” gen, Plaid3 und Streifen, ebenfalls jchlicht blaue und 
39c für modifhe waſchbare Knaben-Anzüge— Größen ſchwarze, in der ſorgfältigſten Weiſe geſchneidert und ausgeſtattet. Wir 
3 bis 10 Jahre, in einem guten Aſſortiment von offeriren dieſelben morgen zu dieſem ſehr niedrigen Preis. 
Wuſtern, in allen Farben, mit großem Sailor-Kragen. für $1.95, $2.45 und 82.95 Knaben-Kniehoſen⸗Anzüge — 
50€ für jehr feine wajchbare Anaben-Anzüge— Größen . Odds und Ends, Größen 3 bis 15 Jahre, in hellen und 
2 Farbe bis 10 Jahr — in den hübjcheften Muftern — N dunklen Karriungen und Mifchungen, morgen alle offerirt 
n. zu einem Preis, . 
69€ für ſchöne waſchbare Knaben-Anzüge — Größen 8 für $5.00 und 86. 00 3-Stücke Knaben-Anzüge — Größen 8 
bis 10 Jahre, in den neueften Up=to-date Facons, y bis 16 Jahre, Odds und Ends, in Karrirungen, Streifen 
eine große Anzahl zur Auswahl. Su . und Mifchungen, ebenfalls blaue und jchivarze. 
* 
Senſationelle Samſtag Schuh-Bargains: Exctra ſpeziell 
50,000 Baar Schuhe, die des Anfehens werth ſind, auch wenn Ihr nicht kauft. Der rieſige Boſton-Einkauf von Männer-⸗, Damen- und Kinder-Schuhen ſetzt uns ind 
größie Offerte der Saiſon zu machen — hohe Tiſche voll von dieſen erſtaunlichen Bargains — eine Offerte, die günſtige Beurtheilung und ſchnellen F 
Abſatz findet. 
4 = A 2 ü 50 © = € it ſchweren 
für handgemachte Männer-Schuhe, von leichtem 5 für 23.50 Damen = Schuhe, mi 
Bor GCalf und Vici Kid, niedrige und hohe, Niedrige Damen-Schube borftehenden Sohlen; fie find meiftens ganz 
“ Sommer: und Herbft-Schuhe, alle Größen und FEN 98 De ne * ruſſiſche und lohfarbige Lederſorten, aber 
Breiten, ſind ausgeſtattet und ſo dauerhaft wie J C — das iſt das Richtige für Outing oder zum 
die 5.00 Schuhe, welche von nur auf Beſtellung — a emo Bergfteigen, durchaus fühle Sommer-Schuhe in allen Größen. 
i & — 5 auften etwa 5 aar i ’ 
une — m... — ebenfallß franzöfifches Lohfarben u. Schwarz, für Kinder-Schuhe, in jhiwarz, lohfarbig, rot und 
= en — eder zu 2.95 — in Patentleder find die Quantitä- in jeder denkbaren Fa- C weinfarbig, Anöpf- und Schnürfchuhe, Größen bis zu 
un. con u. Farbe, zu genau f _ 8, gewöhnlich verkauft zu ungefähr 7öc. 
für XX Galf Männer-Schuhe, berühmt megen ihrer hr a für Knaben und Mädcen-Schuhe, in Galf und Rib- 
. Dauerhaftigfeit, die Sorte, für welche Ahr gewöhnlich te für die Ferien; zwei Be feder, Lohfarbig und jdwärz, die meiften bon befjeren 
2.00 bezahlt; fie fommen in Congref- und Schnür- & Partien, für 98e und Sorten, die ganz folide Sorte, korrekte Faconz, alle 
Bacon, jchlichte. franz. und Opera Tip Zehen:Leiften, alle Größen. 75e. Größen; zwei Partien, zu 1.25 und Y5c. 
Sommer-Trachten für Männer Waih:Nöde für Damen 
Unzmeifelhaft die mobifcften Sommer + Ausftattungsmaaren für Män- | 200 prastnoile wafhbare Röde, in Denim, Frafbet, Pina DAN 
ser, 2 Fab eregtih gcfen Im Der Mnfemhung eines unbe: | Gr na’ Amen. 
grenzten Lagers von modijchen Ausftattungsmwaaren, zu BPreijen, die 4 — Re u Eu 
von Händlern in Ausftattungsivaaren ruinirend genannt werden. 98c —* Be — — = — 
für 50 Negligee Hemden für Ui WERE VOR. GER WORE. 
Bons 4 Perc ie #35 ihße Pique Röde, beſetzt mit zahlrei: 
290 6 
mit Triple Flonce; Dotted Dud Röcke, mit Sticerei, beſetzt, mit 
und Farben, ein ſeltener Bargain. - High Cut Flounce Efeftt und fanch leinene 
für 81.00 Negligee = Hemden zu: Eure Auswahl aus einer Partie von 
für Männer, von feinem Ma: ? “ 
49c dras gemacht, mit dazu pajjen= Bade : Anzüge 
den jeparaten Linf-Manjchetten. zur Sälfte Heradgefebt. 
\ für Neglige-Hemden für Män- für _ feine ade» 
950 ner, bis zu $2.50 werth, von 980 sn: a 
feinem importirten Madras Sailor Kragen, beiekt mit 
Eloth gemacht, in allen neuen, modernen — mit andebrachtem 
J Muſtern, dazu paſſende Link-Manſchetten. 
Pr für Balbriggan = Unterzeug für 2 49 —* “ir De: 
25c Männer, in einfachen und fanch re — 
Farben, ſpeziell für morgen. bem Kragen und Rod befeht 
für 750 Männer-Uinterzeug, feine egnptifche Baummolfe und EN * 
39 franzöfifche Balbriggans, Unterhojen haben doppelten Sik, Bade-Anzüge für Männer und AÆnaben. 
> a = — — Z380 für Männer- u. Knaben-Badeanzüge, 1 und 2 Viece ge— 
fein Stüd in der Partie weniger werth als 75c. fteeift, Größen 35 bis 44, Eure Auswahl, folange fie dorhaften. 


Komite hielt Anfprachen an die Menge Fehlgeſchlagene Abſicht. 


Zahl, am Nachmittag ziellos in den 
und verſicherte derſelben, daß die Neger 


Straßen umberirrten. 


Spite Rev. R. T. Cookingham ſtand, 


ungeachtet — feinen einzigen Hilfs- 
mit den Farbigen unterhanbelt, hatte 


| Gefeß berechtigt, 


ber Gemeinde in 


Sheriff zur Aufrechterhaltung der Orb: 


nung bergefidt. Wir find cbenfo we- - 


nig wie die Bürger auf Trubel erpicht. 
Dbne den Beifland, zu dem und das 
find wir thatfächlich 
hilflog. Obgleich wir unter fotdanen 
Umftänden für Das, was fich ereignen 
möchte, nicht verantwortlich gehalten 
werben fönnten, fo beabfichtigen mir 
doch nichts zu ihun, was den Frieden 

rage ſtellen lönnte. — 
Ich weiß wirklich noch nicht, was mit 
den Negern geſchehen ſoll. Wir haben 
ſie aus dem Süden hergebracht und 
Sie können verſichert ſein, daß wir ſie 
anſtändig behandeln werden. Ich weiß 
nicht, ob ſie in den Anlagen der Illi— 
nois Steel Company ſchäftigung 
finden werden oder nicht, doch muß ich 
zugeben, daß bie Beamten jener Gefell- 
T&aft fich erfundigt Haben; ob mir 
fämmtliche importirten Neger zu be- 
Ihäftigen gebächten, bemerkend, daß fie 
bereit wären, ben Weberfchüfligen Ar- 
beit zu geben.“ 

Unmittelbar nad Erlaß der Antün- 
digung feitend der Zatrobe Company, 
daß fie von einer Befchäftigung der Ne- 
er Abfiand genommen be, pradh ein 
aus dem Truftee Hench Behling, Ortd- 
fchagmeifter Peter Bohlander, Kommif ⸗ 
ſär Louis Richter und A. J. Gallagher, 
einem Truſtee der Ortſchaft Mahwood, 
beſtehendes Bürgerlomite in dem Kon⸗ 
tor der Geſellſchaft vor, um mit dem 
Genetal⸗Betriebsleiler Aertſen, bezw. 
dem Guperinienbenien Blair Rüd- 
Ihracke a —— Dun Beamte weis 
gerten fich in en zu empfan= 
gen, worauf fi) das durch Bi 
Iifan, den Präfit der Mafchinen: 
bauer-Gemerffi ft, 8. ‚Sheffinato 
National-Drganijator der „Boni & 
Shoe Union,“ und James 9. Bon- 
man, Präfident bi „eh 


aber wenig Erfolg zu verzeichnen gehabt. 
Zrufiee Gallagher redete die Mohren, 
bie fih in dichten Schaaren um das 
Komite drängten, folgendermaßen an: 
„Brüder! Wir kommen mit Liebe im 
Herzen zu Eu. Wir haben Familien 
und Heimftätten in Meltofe Park. Ihr 
dürft nicht dorthin kommen. Nicht 
meil wir Euch nicht wohl wollen, fon- 
bern tseil mir in Euch die Werkzeuge 
fehen, durch welche die Gejellichaft uns 
tmalmen wil. Wir wünfchen, daß 
hr in Frieden dadonzieht, und wollen 
Eud in jeber Weife nach beften Kräf- 
ten unterftügen. Nach Meltofe Part 
ober dürft Ahr nicht fommen. Wenn 
Ihr kommt, ſo beſchwört Ihr Blutver— 
gießen herauf, und über den Verlauf 
dürfte kein Zweifel herrſchen, denn 
ſämmtliche Ortſchaften der Nachbar— 
ſchaft ſtehen auf unſerer Seite. Ihr 
ſeid unter falſchen Vorſpiegelungen 
hierhergelockt worden, denn es wird der 
Geſellſchaft gar nicht einfallen, Euch 
einen Tagelohn von $2 zu zahlen. Ihr 
werdet 14 Cents pro Stunde erhalten. 
Wir wiſſen, was wir ſprechen. Das 4 
der höchſte Preis, den die Geſellſchaft 
den Arbeitern Eurer Kategorie zahlt. 
Die glühenden Schilderungen, welche 
Euch von Agenten der Geſellſchaft im 
Süden aufgebunden wurden, find eitel 
gr e. hr merbet meber in 
eltofe Bart, noch in Maywood Woh- 
nung finden. Es gu bort nicht mal 
ngen für Be. Aber jelbit 
wenn Pi von Häufern leer ftän- 
ben, fo mwlirbet 3 nidt ein einziges 
Die Rebe verfehlte ihre Wirkung 
ngrigen unb t 
umten ‚bie € 
a um „Ri 
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Eine Anzahl Neger begaben fi in- 
deß im Intereſſe ihrer Leidensgenoſſen 
nach der Metropole des Weſtens, und 
zwei Delegationen ſprachen bei dem 
Polizeichef O'Neill, bezw. dem Sheriff 
Magerſtadt vor. Der Sprecher der 
Letzteren, Henry Tayhlor, ließ ſich alſo 
vernehmen: „Wir hatten gute Gtel- 
lungen in Birmingham, Die Mehrzahl 
bon uns verdiente $1.50 und mehr täg- 
Ih. Da kam der Farbige H. R. Bell, 
ein Angefiellter der Latrope Company, 
zu uns und bot una $2 den Tag. Wir | 
mollen nicht in Melroje Bart arbeiten. | 
Wir find nicht hierher gefommen, um | 
die Pläte von Streifern einzunehmen. | 
Wir mollen wieder nad) der Heimath | 
zurüd,.. Können Ste und helfen?“ | 

Sheriff Magerftabt fegte fich mit den 
Beamten der Latrobe Company tele- 
phonifch in Verbindung. Er erklärte, 
daß er von den Farbigen erfahren habe, 
daß diefelben durch —* Vor ſpiege⸗ 
lungen der Agenten der Geſellſchaft 
nach Chicago gelockt worden ſeien. Er 
wünſche nun zu wiſſen, was die Geſell⸗ 
ſchaft belxeffs der Leute zu thun ge— 
denke. Ihm wurde der Beſcheid. daß es 
der Geſellſchaft fernliege, die Situalion 
zu beſchönigen, und daß die Leute un⸗ 
berzüglich auf ihren Wunſch nach Ala⸗ 
bama zurückgeſandt werden würden. 

Dem Polizeichef O Neill erzählte der 
Farbige W. $ Gummings, daß er feit 
Dienflag, alB ber 38 Birmingham 
verließ, nur zweimal Speife u 
hätte. Einmal hätten er und Teine Ge- 
nofjen Wurft und R t, geftern 
früh aber je ein Gtüdchen Käfe erhal- 
ut 

uft.u : 


Habe ver | 


hal» | nad; und nad) ein 


gat nicht daran dächten, die Pläße ftrei- 
fender meißer Arbeiter einzunehmen. 
Donnernder Applaus folgte diefen Er- 
Härungen. Nachdem dann noch Y. W. 
Rea, ber frühere Bräfident der Pain 
ter3’ & Decorators’ Union, eine An= 
fpradhe gehalten, in welcher er gewaltig 
über den Gouverneur Yates und ben 
Vize-Gouverneur Northeott Herzog, 
ging die Menge friedlich auseinander. 


An Melrofe Bart herrfchte heute mie- 


| ber eine nach der Aufregung der legten 


Tage befonders mohliguende Ruhe. Die 
fünf Yarbigen, welche gelegentlich ber 
geftern Abend abgehaltenen Mafjenver- 
fammlung beifällig aufgenommenen 
Reden gehalten hatten, waren während 
der Nacht Gäfte der Bürger, bon denen 
fie feftlich bewirthet wurben. Die übri- 
gen farbigen, oder wenigfiend ein Theil 
derfelben, verblieb‘ während der Nacht 
im Zuge. Sie wurden heute Morgen 
von den Bermohnern Maymoobs 'm.t 
Speife und Trant verfehen. In ber 
Anlage der Lattobe Company verlaute> 
te, daß bie Farbigen beute Abend um 
9 Uhr per Bahn nach ihrer Heimath zu= 
rüdbeförbert werden würden. Diefe 
Ungabe wird indeß von den Bewohnern 
von Meltoje Bart fteptifch aufgenom- 
men, da biefelber wohl wiffen, daß fich 
nicht fänmiliche Farbigen zur Zeit ein- 
finden werben, um nach dem Güben ab- 
gejchoben mwerben zu fünnen. Die 
Mehrzahl der Neger fcheint die Abficht 
u haben, hier zu bleiben und fi an» 
rweitig Beichäftigung zu fuchen. 
Mißtrauifche Gemüther behaupten fo- 
dar immer noch, bie dorgebliche 
— — * * der un 

i, we 
die —— hat, doch 
werde. Die 


M 


Bürger und bie Gefe 


—*8 


Als Präſident Harver mit Hilfe der 
Schenkungen des Millionärs Rocke— 
feller die Chicago-Univerſität bebeus 
tend erweiterte, da traf er alle neuen 
Einrichtungen in der Vorausſehung, 
daß dieſe Hochſchule von Studenten 
und Studentinnen beſucht werden 
würde, die ſich dem Studium der ver⸗ 
ſchiedenen Wiſſenſchaften aus Begei— 
ſterung und Liebe für dieſelben, und 
nicht zum Zwecke der Lehrthätigkeit 
widmen wollten. Darin ſieht er ſich 
jetzt ſchwer getäuſcht. Die Hälfle aller 


Studirenden ſind, den bisher vorge⸗ — 


nommenen Ermittelungen gemäß, junge 
Lehrer und Lehrerinnen, und die Möge 
lichkeit ift vorhanden, daß fi) die Ehi- 
cago-Univerfität nah und nad zu 
einem großen Lehrer-Seminar. au 

ftaltet. Präjident Harper möchte die= 
jelbe aber zu einer „Hodichule für 
Kunft und Wiffenfchaft“ machen. .&e- 
fiern hat er fih an ben Delan $.9. 
Zufts mit dem Erfuchen gewendet, bo 
Mittel und Wege zu erfinnen, um 
fen Maffenbefuc von Lehramtstanbiz 
daten abzuwenden und dafür Stuben» 
ten für die anderen, nicht-päbagogi« 
chen Abtheilungen der Univerfität her⸗ 
anzuziehen. — 


Niedrige Fahrpreiſe nac der Aus⸗ 
Reuung in Buffalo, a 


dia der Nidel Plate-Bahn. € 
rebuzirte Raten von Chicago e 


Re Ye 
und zuräd. Drei tägliche dDurchfahrenbe 
ge mit Beftibuled Schlafwagen und 
** Dining Car Dienft, 

jeroirt nad dem American © 
‚Mahlgeiten-Plan, im Preis tangitemd 
Be bis zu $1.0. Chic wo 
—2* und Pacific War, an der Hohe 

Schreibt-an John 9. Cafahan, Sand: merale. 

\ 11 Wbams Str. Hi ʒege | — 

iten und yräßhtigem illufttieien 
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eiter: u. Weberbleibiel: 
x * Verkauf x * 


Don Männer: und Knaben: 
Rleidern..... 


Sommer:Röde, gemadht von guter Qualität Serge, in blau und 


jhwarz (ungefüttert), gerade das Raflende für daS heike 
Wetter, werth $2.00, Cure Auswahl 


miörgen ..'. .*; 


950 


Einzelne Männer:Röde von unferen regul. $10 und $12-Anzügen, 
durchaus reinmwolf. Kaffimeres, Cheviots, Clays und Serges, alle 
Facons diefer Saijon, großes Sortiment von Muftern und Far: 


ben, alfe tadellos gefchneidert, nicht ein Rod in 
der Partie weniger als $6 werth, Cure Auswahl 


MOTGEN 2: 


‚91.75 


Ginzelne Männer:Weften, angebrochene Größen von unjeren regul. 
$8 und $10 Anzügen, in allen begehr: 

ten Farben, in Clay, Cheviot3 u. Caj- 

fimeres, feine Wefte in der 


Partie weniger 
werth — Eure 
morgen 


wie 
Auswahl 


$2 


65c 


Männer:Hojen, 1.000 Paar ertra Qualität Männer-Ho- 


jen, Gajjimeres und Worfteds, in allen neuejten Ideen 
von Streifen und Karrirungen, jedes Paar in der neue: 
ften Mode zugejchnitten und von einem der leitenden 


$1.35 


Knaben: Kniehojen— 5,000 Knaben:Kniehojen zur Hälfte 
der gewöhnlichen Herftellungstoften, jedes Paar durchaus 
reine Wolle; Hunderte von Muftern, jedes Paar ertra gut 
gemacht, mit Taped Nähten und doppelten Knien, ge: 
rade das Maflende für ftarfen Gebraud), 


Hofen: = Fabrifanten in Amerifa ge: 
macht; jedes Paar völlig $3 werth — 
Eure Auswahl Samftag 


werth 75c das Paar — Cure Auswahl 
BR. ee ee 


Bergnügungs:Wegweifer. 
Etudebater—,King Dodo”. 
Grand Opera Houfe—Lorna Doone*, 


MeBiders.— Lovers Lane“. 

Great Rortpern The Village Poftmafter”. 

Dearborn The Erplorers”. ; 

Rienzi—Lonzerte jeden Wbend und Sonntag 
Rahmittag. 


Bißmard = Garten. s Alabendlih Kon: 
erte; Metropolitan-Orchefter. 

Ertimweibe Garten. — Xeden Abend Konz 

‚get; Thomas-Mujiler. 

Bielv Columbian Rufeum. ‚Sam: 
fieg u. Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 

Ehicago Art Anftitute— Freie Beiubd: 
tage: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


— 
2olalbericht. 


I N NReill und Coleran. 


Ein Kampf um die Oberherr- 

- fchaft fol im Gange fein. 
Zwei politiihe Pitnits. 

Senator Culloms Rath an feine Shütlinge. 


Zwiſchen dem Polizeichef D’Neill 
und Kapt. Colleran, dem Detektive— 
Häuptling, welcher als Bob Burke's 
rechte Hand in der Polizeiverwaltung 
befannt ift, foll der alte Kampf von 
neuem ausgebrochen jein, der den ehe- 
maligen Bolizeichef Kipley nach der An- 
fiht vieler Leute von feinem Bolten 
vertrieb. Der Bolizeichef joll entjchlof- 
jen fein, unter allen Umftänden ven 
Dberbefehl auch über Kapt. Colleran 
und jeine Geheimpoliziften zu führen 


und ich durch den Verfuch, den Lebees | 


Diftrift zu reinigen, deſſen hervorra— 
ende Bewohner zur Wahlzeit die Un- 

ften beden helfen, dag Mißfallen 
Bobby Burke’3 und feiner rechten Hand 
im hohen Grade zugezogen haben. In 
einer Unterrevung mit einem Bericht: 
erjtatter gab ver Polizeichef zu, daß er 
bamit hejchäftigt fei, Die Methoden ge— 
wiſſer Geheimpoliziſten zu unterjuchen, 
meigerte fich aber, Namen oder Einzel- 
heiten anzugeben, und begnügte fich 
damit, hinzuzufügen, daß er nach That- 
fachen fuche und es ihm ganz einerlei 
fei, wer er auf unrechten Wegen ertap- 
pe. Die lettere Bemerkung bezieht fich 
wabrjcheinlich auf Kapt. Colleran. 

! * * * 


Für den morgigen Tag ſind zwei 
große politiſche Zuſammenkünfte im 
Freien angeſetzt: Das Piknik der Car— 
ter 9. Harrifon League in Balos Bart 
und das PBilnif des Coot County Re- 
publican Marding Club in Thornton 
Darf. Das für das Pilnik ir Paloz 
Bart zufammengejegte Programm ent: 
bält eine Einleitung, welche die Prin— 
aipien ber Carter 9. Harrifon League 
und bie Bedeutung diefer Organifation 
betont, E3 wird auf die „Lünftige 
Laufbahn“ Harrifon’s aufmerffam ge- 
macht, welcher Ausdruck ſich wahrſchein⸗ 
lich auf eine Bewerbung des Bürger⸗ 
meiſters um das Präfidentenamt be- 
zieht. Es wird erwariet, daß Samuel 
Alſchuler von Aurora, Alfred Oren— 
borff von Springfield, Charles K. 
Zabd bon Kemwanee, James %. O’Don- 
nell von Bloomington und Mayor Da- 
bid ©. Rofe von Milmautee auf diefem 
‚ Bitnit Anfprachen halten werben. Auf 
bem-republifanifchen Pilnif in Thorn- 
ton wird eine Abftimmung betreffs der 
näcften Genatorenwahl in linie 

inben und außerbem merben aller- 
lei Spiele den Befuchern zur Unterhal- 
tung geboten werben. 

; * * . * 


Tauſende von Briefen, die in Chi— 
rago geſchrieben werden und für in Chi⸗ 
cago wohnende Perſonen beſtimmi ſind, 


wverden jeden Monat als unbeſtellbar 


nah Wafbington gefandt, weil die Ab- 
fenber € vergefien, auf ben Umfchlägen 


‚ihre - en anzugeben. Unricti 
2 Abe: iefe find felbftverftänbfieh 
eine Geltenheit und Tünnen nicht ber- 

mieben werben. hoch wäre e8 leicht, Dies 
 Felben ben Wöjendern miebder zuzuftel- 


— — — — ne nn sg 


enn nicht in den meiſten Föllen 


e.Annabe = ng * dem Mrız 

vergeflen . Wie ei 
| ertlär, \nerben mmnatli 
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theilung für unbejtellbare Briefe über- 
antwortet zu werben. Als ein Mittel 
zur Befchränfung der vem Poftamt aus 
diefem Uebelftande ermwachjenen Arbeit 
fchlägt Herr Coyne die Errichtung einer 
Astheilung für unbefteldare-Briefe in 
Chicago und jeder größeren Stadt vor, 
da die Iofalen Poftbehörden mit den 
Verhältniffen befer vertraut und "im 
Stande wären, einen großen Pro= 
zentfaß der fonft al3 unbejtellbar nad 
MWafhington gefandten Briefe richtig 
abauliefern. 
* * * 

Einer Verfügung des Polizeichef ge- 
mäß müffen die Eigenthümer aller Ver— 
faufsbuden an den Straßen ber&tabt, 
melche von der Behörde für öffentfiche 
Arbeiten feine befondere Erlaubniß ha— 
ben, ihre Gefchäfte aufgeben. Bisher 
fonnten Verkäufer, die eine gewöhnliche 
Haufirerlizens hatten, auf den Bürger- 
fteigen ihre Waaren feil halten, doch in 
jüngſter Zeit ift der Verkehr derartig 
behindert worden, daß eine AUenderung 
nöthig erſchien. 

* 


— 
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* * 

Senator Cullom ſoll ſeinen Schutz⸗ 
befohlenen im Bundesdienſt den Rath 
ertheilt haben, ſich lediglich um ihre 
ofſiziellen Pflichten zu bekümmern und 


die Politik anderen Leuten zu überlaſ- 


ſen. Dieſe Kundgebung des Senators 
wird auf den Umſtand zurückgeführt, 
daß die Bundesregierung nicht den An— 
ſchein erwecken wolle, als ob ſie ſich in 
irgend einer Weiſe an der Senatoren— 
wahl in Illinois betheilige, doch 
hor allen Dingen ſoll iht darum zu thun 
ſein, daß die Bundesbeamten ſich nicht 
für Maſon in's Geſchirr werfen. In— 
zwiſchen hat Senator Cullom ſich in 
keiner Weiſe geäußert, welche auf eine 
Vorliebe für Maſon oder Dawes hin— 
deuten könnte. 
* * * 


Die Beamten der Chicago & Weitern 
Ssndianas-Bahn haben diefer Tage in 
Montreal eine Verfammlung abgehal- 
ten und den Beichluß aefaht, im Ein- 
Hang mit der vom Gtabtrath ange- 
nommenen Verordnung die borgefchrie- 
benen Geleifeerhöhungen vorzunehmen, 
welche mit einer Ausgabe von rund 
$6,000,000 verbunden find. Die Er- 
böhung der Geleife wird fühlich von 
Polt Straße beginnen und biß zur 75. 
Straße reichen. Die Arbeiten follen 
Jofort beginnen und werden Taufenden 
bon Leuten Beichäftigung geben. 

* * * 


Auf Veranlaſſung von N. H. Cohen, 
Präſident der Staats-Fiſcherei-Kom— 
miſſion, wurden geſtern am Seeufer 
zwiſchen der 13. und 15. Straße 25 
Fiſcher unter der Anklage in Haft ge— 
nommen, durch die Benutzung eines 
Hamens die Fiſchereigeſetze verletzt zu 
haben. Die dafür vorgeſchriebene 
Strafe iſt nicht weniger als 825 und 
nicht mehr als 8200. 


* * * 


Die nachgenannten Milchhändler, de⸗ 
renWaaren entweder zu ſtark mit Waſ⸗ 
ſer verſetzt oder abgerahmt waren, wur⸗ 
den geſtern vomGeſundheitsamt auf die 
ſchwarze Lifte geſetzt: Frau C. H. 
Horf, No; 107 41. Str.; Aug. Fenger, 
No. 848 Cortez Str.; Gu3 Halverfon, 
No. 230 Emerfon oe; John Kurt, 
No. 516 Eortez Str.; John Pagels, 
No. 915 N. Wafhtenam Ane.; Charles 
Strahm, No. 46 NR. Wood Gtr.; 
William Barren, No. 461 W. Harri- 
fon Str; ®. 5. Melind, No. 1238 
Lerington Str.; U. Erisler, No. 1503 
Zulton Etr. 


zZödtliher Sturz. 


Am Countg-Hofpital ift Heute bet 
—— Sonn *33 in 
legungen geftorben, die er fich geftern in 
ae Gecade m: 123 N. —— 
— den Frachtaufaug benutzt hatte, 
Im dritten Sicckwerke des Gebäudes 
der Mann mit dem Kopf gegen ei⸗ 

ort en ind er fiel 
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Paftor Derters Enthüllungen von Bürgern 
der Ortſchaft Highwood als über _ 
trieben bezeichnet. 


Paftor Stephen B. Dexter wäre, 
hätte er geſtern der von Bürgern der 
Ortſchaft Highwood abgehalienen Ent- 
rüſtungsverſammlung beigewohni, 
ſicherlich geſteinigt, getheert und gefedert 
worden. Namentlich die Wirthe, unter 
ihnen die Herren Win. J. Welch, Michael 
J. Gibbs und E. A. Welch, waren vol⸗ 
ler Zorns über die Schilderung von 
Prügelſzenen, die der Geiſtliche als am 
Tage der Auszahlung des Soldes an 
die Mannſchaften der Beſatzung von 
Fort Sheridan in den Wirthſchaften 
von Highwood an der Tagesordnung 
entworſen hat. Man beſchloß in 
der Verſammlung, einen Fonds von 
81000 aufbringen und dazu benutzen 
zu wollen, ſolche unliebſamen Menſchen, 
wie die Poſtoren Stephen B.Derter und 
M.M. Parkhurſt in Zukunft aus High⸗ 
wood fernhalten und den Verſuch ma— 
chen zu wollen, die angeblich gehäſſigen 
Ausſagen der beiden Geiſtlichen im Ge⸗ 
richt zu widerlegen und als übertrieben 
zu brandmarken. Die Enthüllungen 
Dexters hatten geſtern eine nieber- 
fchmetternde Wirkung auf die Soldaten 
des Fort Sheridan und auf Die Bemoh- 
ner der benachbarten Ortichaften High- 
mood und Highland ausgeübt. Noch nie 
ift ein Abend nad) dem Zahltag von den 
Mannfichaften ver Garnifon in deren 
Umgebung fo ruhig verbracht worden, 
tie der gefirige. Um jo vergnügter ha= 
ben fich die gejtrigen Urlauber aber in 
Chicago und Waufegan befunden. 
Nachdem geftern Abend die „Retraite” 
geblafen war, murde vom mwacdthaben- 
den Offizier ermittelt, vaß 30 Golda>- 
ten ohne Urlaub noch außerhalb des 
Hort mweilten. Am Abend des Zahltages 
maren nur 15 ohne Urlaubsfarten aus- 
aeblieben. Wie groR die Zahl der am 
Zahltag bis zum anderen Morgen Bes 
urlaubten war, geht daraus herbor, daß 
ih am Donnerftag Morgen auf dem 
erften, an der Station „Fort Sheridan“ 
anhaltenden PBerjonenzuge der Chicago 
and Northweitern Bahn nahezu 250 
Soldaten als Baflagiere befanden. 
Diefelben kamen noch rechizeitig zum 
Appell im Fort an. Auch aus Waufee- 
gan beförberten bie erften Waggons ber 
eleftriichen Bahn im der Frühe des 
Morgens nad) demZahltag viele unifor= 
mirte Nachtfehmärmer nach der Garni- 
fon zurüd. Daraus, daß die Zahl der 
Nichtbeurlaubten, welche die Iekte Nacht 
in Chicago oder Waufegan zugebracht 
haben, nun doppelt fo groß mar wie am 
borhergegangenen Abend, geht hervor, 
daß die Vaterlandspertheidiger muth- 
maßlih dur die „Enthüllungen” des 
Paflor Derter abgejchredi murden, 
gejtern Abend in Highmood ihren Gold 
in Wein, Bier und im MWürfelfpiel an- 
zulegen und fich zu diefem Zmed nad 
Chicago und Waufegan begaben. 


— — — 


Beamteuwahl. 


Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
jüngſt vom „Teutonia Turnverein“ 
borgenommenen Beamtenwahl: 1. 
Sprecher, John Klein; 2. Sprecher, 
Richard Doether; 1. Turnwari, Hy. 
Heitmann; 2. Turnwart, ErnſtKarthe; 
1. Zeugmart, Adam Ludwig; 2. Zeug- 
wart, Hy. King; protofollirender 
Scriftwart, Chas. Kreten; forrefpon- 
dirender Schriftwart, W. 9. Klatte; 
Schaßmeijter, Frant %. Heitmann; 
Kaſſenwart, Arnold Brand; Bibliothe- 
far, Hy. Burfle. — Der Verein wird 
jeine Turnfchule, unter der Leitung 
de3 neu angejtellten tüchtigen Turnleh- 
rer3 Steffens, jhon am 15. Auguft 
wieder eröffnen. Anmeldungen werden 
bom Hallenverwalter entgegengenom= 
men. 


Kurz und Neu. 


* Ym neuen Poftgebäude ift jegt mit 
der Blazirung der Granitftümpfe be> 
gonnen worden, die zu den Säulen iiber 
den Eingangs-PBortalen zufammenge> 
ftüct merden follen. Auch mit der Ei- 
jentonftruftion an ber Domfuppel ift 
.bereit3 ein Anfang gemadht. 


* Im Jrrengericht wurbe geftern un- 
ter Anderen ber aus den Philippinen 
heimgefehrie Bundestrieger Champion 
> Sheppard für geiftesfrant befun- 
en. 


* €3 verlautet, daß Chas. Warren 
Spalding, der megen Peruntreuung 
bon Geldern der Staatäuniverfität zu 
Zudthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilte ehemalige Präfi- 
dent der verfradhten Globe Savings 
Ban, auf Empfehlung der Begnabi- 
gungs = Behörde, wahrjcheinlich bin- 
nen Kurzem aus der Haft entlaffen 
werben wird. Spalding befindet fich 
Ichon jeit dem Monat März 1898 in 
Joliet. 


Heiraths⸗Zizenſen. 


olgende rath8:Ligenfen wurden i; 
— — lerts 2368 De 


Thomas B. Murphy, Catherine U. Foote, he 
Alfeer Kozid, Erneftina Keune, 24, nr Rn 
Erit Gudichjen, Ingrid Dlien, 5, 8. 
Razmierz Roskuste, Antonina Soroiwic, 9, M. 
Berjon Hughes, Ada M. Aohnftone, 3, M. 
En B. Hill, Amelia Evans, 34, 40 

illiam Gonlep, Mary Libad, 27, 2. 
Anton Bauer, Roja Klufasckel, 35, 41. 
Ion Koziol, Maryanna Bialas, 52, 32. 
Riliem 3. Wilton, Emma Stoffe, 8, 2. 
Mihcel Nowak, Katarzuna Wartu, 2, 19. 
Wiliam 9. Rofebroot, Matie Downs, 6, 21. 
Sven Johnſon, Lavinia R. Anderfſon. 2. 
Charles Hand, Ida Fiicher, 30, 8. 
Arthur F. Prob, Mary U. €. Samelins, 235, 9. 
Dennis Meintore, Map Lodford, 21, 18, a 

ileppo Pille, Michele Gaciata, 38, 21. 

ranf Anders, Emma Meper, 32, 17. 

raut Bein Margaret M. Saum, 4, 2. 

load Yurtihius, Lena a 2, 9. 
Thomas Bomtizs Dies Gafıiam 31: 387 7 

oma 0 b ’ 
Willtem “€ i 34, 4. 


‚Wachfoigende Grundeigenip 
I von $1000 und da 
' geiragen: ’ * 


— 


8: * von ze. 
. . 9 
Wins, 2000 Fog an Xuella 


Normal Barktıvar .. Bill. N { Abe, 
34x 1704, en u an Milıom u. For, 


Grenpam Str., 257 %. öftl. von Spaulding Ave., 
235x130, Youis $. 1* an Elizaͤbeth M. Hol—⸗ 


ton, £ 
Ave., 100 %. nördl. von 15. Str., 33x12, 


€. 4. 
John Filip an Yohn Picha, 82025 

Balla:e Sir., 174 $. jüdl. von 5l. Str., 25X125, 
C. Ve. Vayro u. U. an Fairficld Morgan, $ı2V. 

Lcavitz Ste., 238 $._nördl. von 33. Str., 4X124.8, 
3.,&. Wieffer an Helen an Yewbauer, $1uW. 

18. Str, 2 #. öftı. von String Sır., 25X1014, 
B. Sonnenjigein an Aojef Pitra, $21W. 

13. Str, Süpiweftede Clinton Str., 23x10, ©. 
Bartrag an Theodore Pantrak, $2W. 

Wood Str., 212 $. fünf. von WWabaniia Ave., 24X 
22, D. 2. Goek an 3. X. Bohn, $1800. 
„ 32. ve, 250 5. nördl. von Wabanſia Ave., 
2 d. 9. Bomman an F. 4. Heimberger, 


Setten 20-22 und füdmweltl. 50 $. von Lotten 18 u. 
19, Blod 5, Norwood Park, James GE. Goot an 
Audeew 3. Part, $l. 

Tasfclbe Grundftüd, Andrew I. Bart an William 

a Sburd, $l. a 
ernitage WApde., 174 %. nördl. von Grace Str., 3X 
18, 2. 3 rm an Iofephine 9. Aones, 


slöv). 
Edgemwater BL., 300 5%. iweftl. von Perry Str., 3X 
ZB Joſeph U. Erismore an William M. Clancy, 


Tine Grove Ave., 50 %. nördl. von Wapeland Ave., 
XII, Wiliem W. Bradiey an John 3. Brad» 


fey, 87500. 
Bart Ape., 550 3. mweftl. von Campbell Ave., 23%X99, 
Robert W. Tanjil an Frank Kecfe, $2275. 
Eryftal Str., 06 $. öftl. von California Ave., 5X 
20, 8. 9. Kap u. U. an Maria Miller, 34850. 
Kedzie Abe., 73 %. nördl. von Gongreß Str., 4X 
114, U. Podrafstia an Morris Novitsty, $2450. 
42. Bl., 122,5. weitl. von Princeton Uve., 24x128, 
Daniel F. NeEudoy an John B. Burns, 81000. 
Grunpftüd 183 Plymouth PL., 20X100, Rudolph W. 
Weber an Hedwig Weber, $6581. 
. 43. Ave. 147 %. fünl. von Perteau Abe., 40 8. 
F en Gifenbahnmegercäht, 3. 3. Cordg an A. 
3. Nemien, $2600. 
Bark Abe, 523 F. imeftl. von Campbell Ave., RX 
——— MW. Zanjil an James R. Sinclair, 


820. 

31. Str., 189 5%. mweitl. von For Str., 24x14, 
9. U. Dobler an 5. Paus, $100. 

Honote Str., 314 F. füdl. bon 46. Str., 214x124, 
J. Kwiatkowsti an W. Szymanski, 81500 

Wentworth Ape., zwiichen 40. und 41. Str., 53X 
101, Florence 8, Örismold an Charles Berg, 84800. 

Yuftine Str., 200 F. füdl. von 54. Str., Z5X121, 
3.3. Stroot an Henry E. Graf, $2250. 

71. BL, 317 %. mweitl. von Genter Ape., 25X124, 
und anderes Gigenthum, ©. 3. Nordgren an Ar: 
thur M. Chidefter, 2560. 

Spaulding Ave., 35 %. jüdl. von 3. Str., 3X 
125, F. Hrunek an 3. Walis, $1940. 

Railroad Ape., 137 5. nordweitl. von 78. Str., 3 
x, 3. W. Elliott an W. PB. Tophunter, $2000. 

Homan Ave., Rordoſtecke 38. Str., 494x125, I 
KRopedy an B. Lindusta $1100. 

Paulina Str., 244 %. jüdl. von Grandville Ape., 
14X165, und anderes Eigenthbum, Mathias Sprunf 
an Kohn H. Schmid, $2300. 

Thnme XUve., Nordimeitele Rubens Ave., 56%x1364, 
Louife Hopp an Yohn 8 Schmid, $2400. 

Tpron Stı., 147 F. weitl. von Southport Ape., 3 
x19, Ychn 9. Schmid an Louije Hopp, 2200. . 

Grundftül 872 W. Wolfram Str.; 235x127, 3. Rp: 
towsfi an U. Stencel, $1200. 

MeRennolds Ane., 258 F. öftl. von Wood Str., 24X 

100, 3..Hanfil an X. U. Walther, $1600. 

Wafhington Boul., 110 F. weſtl. von Paulina Etr., 
2,2, Mat 9. Sears u. U. an Thaddeus PB. 
Sears, $279. 

Wintheop Ape., DO F. füdl. von Devon Ape., 50 
x150, Nahlab von M. E. MeDomell an Philip 
Dre:sbad, #2500. 

E. 4. Ube., 133 $. firdl. von 12. Str., 50x13, 
und anderes Sigenthum, 2. Meims an J. M. Mo: 


hin, $15%. 
Indiana Ane., 25 F. füdl. von 8. Str. >0X150.7, 
Henry Gradle an William 4. Taplor, $5000. 
Pecria Str., 00 %. füdl. von 60. Str., 35) 
Alice Davis an Lucy R. Heap, $1000. 
5. B., 2983 %. öftl. von Wallace Str., 30X1%, 
J. M. Cobe an Ann Baldwin, $2000. 
Grundftüde 132 bis 138 Auftin Ape., 924x60 1:6, 
Thomas Phelvs an James Galerien, $8250. 
. 4. Ct., 205 %. nördl. vom Irving Park Poul., 
Er Glifabeth Rilcy an Charles 3. Yohnion, 


* 

Princeton Abe., Nordweſteche 73. Str., —— 
Joſephine W. Clendenen an Blanche Ryan, 8405. 

18. Pl., Südweſtecke Robey Str. 204124, Vaclav 
Machacek an Thomas Kasl, $7000. 

Das ſelbe Grundſtück, Thomas Kasl an Marie Macha— 
ccf, 87500. 

Adams Str., 408 F. öſtl. von California Ave. 2 
124.8, Geo. MeDdonna an W. W. Gaftmood, 5400 

N. 4. Ct, 7 %. füdl. von Berteau Abe., 

1734, Charles Johnion an Elizabeth Riley, $11,500. 
Grundftüde 186 und 188 Wacific Ane., 394x102, 
Henry C. Clement an die 2. &. and M. ©. 
Gifenbahngejellihatt, 832,000. 
6. B., Sitdoftede MWafhington Ave, 10X125, 
David H. Keyes an Charles M. Coot, $20.000. 
Safe Bart Ave., 67 %. füdl. von 29. Str., 50x92}, 
Fran! PB. Purket an Robert Strahorn, '$23,000. 
Grundftüd 309 Filth Ane., 25 100, George W. Cak 

an Charles K. Offield, 845,000. 

Wentworth Ave. 50 %. Tüdl. vom Garfield Poul., 
50x1254, Edmard Riedlinger an Maria Rieblin: 
ger, 25. 

19.. Ste. öftl. von Dafley Ane., 235x125, 
Kofef Kocovely an Vaclav Kral. 880. 

Blue Island Aoe., 118 %. füdmeltl. von 16. Str., 
35X100, Simon Glrtauf an Xojenh Fiala, 850. 

Pauline Str, 2 F. füdl. von 8. Str., 253x125, 
Daniel Peter! an William S. Elliott, K3000. 


— 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


m Lheipmwet, ziweiftödiges Bridhaus, 1060 Whipple 
ie... 8 


tt., 32000. 

&. Marcintowsta, zweiftödiges fyramehaus, 1563 
Drate Ane., $1600. 

5 R. Melms, einftödige Yrame-Cottage, 1600 R. 
Humboldt Str., $10M. 

Jofeph Kelpad, zweiſtöckiges Bridhaus, 1467 Kimbell 


Ade., i 

Katholiſcher Biſchof von Chicago, zmweiitödiger Arid- 
Anbau, 445—7 N. Weſtern Ape., 00. 

Abel Gent, einftödige Frame:Cottage, 66 Didens 
Ade., 81600. 

J. J. Moffat, anderthalbftödiges Framehaus, 538 
N. Indiana Ave., $1800. 

Adam Ropjer, zweiftödiges Framehaus, 1038 Melrofe 


Str., E 
T. Eridion, dreiftödiges Bridhaus, 1201 Perry Str., 
Frank Reiter, zweiftödiges Bridhaus, 148 W. 21. 


Blace, h 

Nele Wahlauift, zmweiltödiges Framehaus, 837 N. 
Waller Str., $2000. 

Union Stod Yards and Tranfit Companp, einftödi: 
ger Pavillon aus PBrid und Stahl, Malfted und 
42. Str., $27,000. 

P. Mechane, einftödige Frame:Eottage, 5646 Center 
Ane., $115r. 

Jacob Suͤbchak, zweiſtödiges Framehaus, 8432 Balti» 
more Ane., $1200. E 
. MW. Gunningham, - dreiftödiges Brid: Apartment: 
Gebäude, 5804 Andiana Wpe., $16,000. 

J. D. Aurgenfen, zweiftödiges Bridhaus, 7040 Tome 
Ane., 85000. 


"alla 


Gefet die „gonntagpoft“. 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(nzeisen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Gefhirrtwafher (Mann). $6 die Woche. 
„Rienzi”, Clark und Diverien. h 


Berlangt: Guter Baktepeeier an SKofen. Etetige 
Arbeit. Eder & Sons, 474 NR. Robey Str. 


Berlangt: Ein zweiter Barkeever, der gut Bier ans» 
fen Tann; muß fin? und nüchtern jein. Stetiger 
Das, Sogleih nadhzufragen: 26 S. Clark Etr. 


ze: 1. Sand Brotbäder. Xagarbeit. 105 
Dapton Str. 
er Guter Wurftmader. 39 S. Halſted 


Verlangt: Yunger Brotbäder, Tagarbeit. 208 Ely- 
bourn- Blace, nahe Wood Str. fajon 


Berlangt: Ein guter Butcher. 569 W. Chicago Une. 


Berlangt: Vorter und PBartender. 9. 3. Weber, 
1110 ern Ade., Ede 2. Str. F 
Verlaugt: Ein junger Bäder. Mub Bend-Arbeit 
verftehen. 99 Blue Island Abe. 


— —— — — — — — — — — 
Berlangt: Yunge, 18 Hi 0 Yabre, zur Hilfe im 
Saloon. 178 Duincy Etr. 


Berlangt: Grfte Hand PBrotbäder. 309 ©. Daiſted 
Etr. fria 

—— Junger Mann für Milchgeſchäft. 790 
duiton Sir. 

Beriengt: Ein ſarter Junge an Cales. 64 W. 
22. Str. midojr 


iertreiber für Downtown: 
5* a. 18 
miboir 


Berlangt: 
Siftritt. Befte Referenzen verlangt. Adr.: 
Übendpoft. 


Berlangt: Bier Tedige Männer für Stadt: und 
Sand. Arbeit, Müffen mit Pferden umgehen fönnen. 
6211 Center Une, Gnglewood. 241,10 

Berl : guter Bladjmith. 53. Str. und 
Alban Kir. . ? Ben 3il,1m 

Verlangt: 500 Erntearbeiter für die Dakotas und 
Minnejote; 82. 00 pro Tag und Board; billige 

bet; 500 für Eifenbahn Company Arbeit in im 

rdweſten; 50 ers, $30 und Board oder $2 
Tag; volle nah aller Gifenbahn- Arbeit; 50 
— Tor britarbeit; Majchiniften 
und Under. Rob Ieene, 3 Market RE 


‚Uebertragunyen in 
t wurden amtlich eins 


Berlangt: Ein ftrebfamer Agent für den Verkauf 
— a en MH 
nit und beftän äfti . Räbhe: 

res: 654 Bells Str.,:1. Fiat. UN ’ 


Berlangt: Zwei gute Waiter8 und ein Porter, — 
Henn Pfaff’s Papillon, 1079 W. Madifon Str. 


_Berlangt: Englifh jprehender unge, ungefähr 
17 Sabre, mit einiger Erfahrung im Droguen-Ge- 
Ichäfte, welcher jih darin ausbilden möchte. Reife: 
tengen. $. 187 R. Halfted Str. 


Berlangt: Junge, in Grorery und Saloon zu bel: 
fen. 15 59 Str. doft ſa 


Verlangt: Ein erfahrener Hausmann,; der auch den 


Lawn beſorgen kann. Muß erfter Klajie Reierenzgen 


haben. 4742 Drerel Boulevard. 
TR: Jungen in Möbelfabrit. 16. und Fist 
r. 


Verlangt: Engineer mit Lizens, nüchterner, arbeit— 
ſamer Mann unter 40 Jahren. Nachzufragen Sonn— 
tag früh. 122 R. Peoria Str. irfa 


BVeriangt Slarte Jungen für Fitting. A. 9. Li: 
la3 Eo., Ede Late und Curtis Str. 


Verlangt:Wag Thread Maihinen- Operator "an 
Bag: Work. Nahzufragen bei B. Bater & Co., 212— 
214 W. Bolt Str. frja 


Verlangt: Bäder, weite Hand.an Brot und Pis- 
euits. 6HE S. Halfted Str. 

erlangt: Guter Schubmader an 
Veitändige Arbeit. 412 Weit 47. Str 


Berlangt: Iunge von 17 bis 18 Jahren, um Wa- 
gen zu treiben, in Butcerihop. 907 Eipbourn An. 

Verlangt: Yungde in Bäderei. $6 wöhentlih. Nur 
Tagardeit. 294 Dft North Are. 


Reparaturen. 


PVerlangt: Eine zweite Hand en Brot und Rolls. 
409 Moscoe Str. 


IE Zweite Hand an-Prot. 328 Milmautee 
de. 


Perlangt: Porter im Saloon. 621 R. Clark Str. 
Verlangt: Porter im Saloon. 314 Genter Abe. 


Berlangt: Ein Wagenmadher. 766 N. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Bandjäger und Drechs ler ⸗ 
Continental Mig. Co., Weed und Dayton Str. 


Berlangt: Shubmager, 25 Rujb Str. 
Verlangt: 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen. von Chicago. Noachzufragen: 215 Welt 18 
Str. 22jL1mX 


Perlangt: Gin lediger Mann, der verfteht mit 
Verden uyızugeben. Bitte, in 749 ©. 


{ ) Samyer Ane. 
vorzujprechen. Beftändige Arbeit. dofrfa 
Jungen 


Verlangt: und Manner im Flaſchen- 
biergeſchäft. Gottfried Brewing Co. 302 Wallace 
Str. dofr 

in 


_ Berfangt: Kräftiger Junge, 15—17 ZYahre, 
Vefenfahrif zu arbeiten. 745 W. Superior Str. 
EU 3 dofr 
Berlangt: Junger Yutcher. Muß im Store helfen 
tönnen. 376 Oft 2. Str. dofr 
Verlangt: Guter Wurftmaher. 472 S. Halſted 
Str. dofr 





Verlangt: Guter Tediger Waiter, der aub Bar 
tenden fann, Guter Lohn. Sofort. 263 Evaniton 
Abe. midofr 
— —— ——— — — 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Brotvormann ſucht ſtetigen Platz.— 
172 Mohawt Str. l — 

Geſucht: Gewandter, erfahrener Bartender ſucht 
Stellung. Adr. H. 378 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtetigen Platz. 
King, 148 S. Clark Str., oben. frſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung. Hat 
verher Bäckerwagen gefahren. Adr.: H. 341 Abend— 
poft. 

Geſacht: Erfahrener, ſolider Bartender, der auch 
ein Geſchäft gllein führen kann, ſucht Stelle. Fritz 
Rubin, 1717 Sherman Place. ; frjaion 

Gefuht: Bäder, zweite oder dritte Sand, jucht 
Stelle. 2 Petritih, 5 Weit 2. Blace. 

Geſucht: Ein anftändiger Mann fuht Stellung 
al3 Porter. Kann auch hinter. der Bar und in der 


| Küche arbeiter. Offerten unter &. 342 Abendpoft. 


Sefuht: Guter Klavieripieler, der auch Violine 
fpielt, jucht als folder Stellung in Saloon u.j.w. 
1724 12. Str., Iaroid. 24il,mifrfon, 20 


Gefuht: Erfte Hand Brot:VBormann 'juht ftetige 
Arbeit: Beite Empfehlungen. Adr.: 30 Burling ehe 
dofr 

Gejuht: Ein älterer aber rüftiger Mann, fpricht 
und jchreibt deutih und englifch, gewandt mit der 
eder, fjucht gegen mäßiges Entgelt Beihäftigung. 
4 Gvanfton Abe. midofr 
Gefuht: Junger Mann, 8 Yahre, fuht Stellung 
als Yanitor, Wathman oder ähnlichen Boten. Kann 
—— ſtellen. Beſte Zeugniſſe. Adr. A. 126 Abend⸗ 
poſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, kinderlos, ſucht Stelle, Frau alt 


Köchin, Mann als Porter. Saloon und Boarding-— 
baus. Adr.: L. 455 Abendpoſt. frja 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Baberilen. 

Verlangt: Arbeiterinnen an Weißen Dud Weſten; 
Arbeit das ganze Jahr binduch. Lang, Cooper & 
Longeneder, 248 Market Str., Ede Ban Buren Str. 

Berlangt: Mädchen, an Overcafting:Majhine an 
Sofen zu arbeiten. Eder, 474 N. Robey tSr. 


 Verlangt: Gute Majchinenmädden an feinen 
Nöden und Hofen. Stetige Arbeit. Eder & Sons, 
44 NR. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen zum Baiften, Knöpfe an Kna— 
benröde zu nähen. 417 W. 14. Str. 


Berlangt: White Dud Coat Preffers. Lang, 
Cooper & Songeneder, 46 Market Str., Ede Ban 
Buren Str. L 


"Verlangt: Mafhinenmädchen an Hojen. 474 Cly⸗ 
bourn Abe. doft 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Mänteln. 37 N. 
Genter Ape., nahe Grand Xpe. midofr 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters und ini: 
fberd, Knöpjeannäher en Weiten. 1089 Milwaukee 
be., Dinten. 24il,1m 


" Perlangt Hante und Maichinenmäphen. 193 
Ecmincry Ave., nahe Webfter Une. B-Ml 


Verlangt: 100 Näherinnen finden qute Arbeit und 
beften Lohn. Giger, 1249 Wabajh Ave. 
dojondimidofrja 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damenhüten. 
Beftändige Arbeit, gute Bezahlung. Eiger, 1249 MWa- 
baſh Une. dodimidofrfafon 


Verlanet: Gute Majhinenmädden an Hofen; gu: 
ter Lohn und ftetige Arbeit. BI N. Wincheiter 
E Willw 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein Kindermädcen. 4515 BincennesXpe. 


Berlangt: Deutfches, frisch -eingewandertes Mad⸗ 
chen oder Frau für er bei alter Dame. Gutes 
Heim, Heiner Lohn. Dr. Fiicher, 1733 State Str. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und bei 
Kindern. 496 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Reftaurant. 164 
€. Ban Buren Str. 


Derlangt: Weltere Frau al3 Hauspälterin; leichte 
Arbeit. 3340 Barnell Ue. 


Berlangt: Ein gutes Mädeen für leichte Haus: 
arbeit in Peiner Familie. Nachzufragen im Buttir: 
Keller, 65 Randolph Etr. 


Berlangt: Aunges Mädden, auf Rind zu adten. 
Mı3. Leon Stein, 667 ®. Taylor Str. 


PVerlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbe t. 50. 0 Hudſon Ave. 


Verlange Eine Deutſche Köchin zum VDunchtoch 

$5 die Bose. 49 ©, —— * 
Verlangt: Ein Mädchen -allgemei Sar: 

F ea um für -allgemeine Hausar 
Berlangt:” Einfaches, junges Mädchen für leichte 


Sausarbeit. Linde, 100 Hammond Str., nahe Wis- 
conjin Str. 


"Berlangt: Ein deutfches Mädchen in einer Heinen 
geraie Ei gewöhnliche Hausarbeit. 1718 Roscoe 
at. i 


en. 


Verlangt: "Tüchtiged Mädcden für allgemeineHaus- 
arbeit. Gute$ Heim und guter Lohn. Nachzufragen 
Samftag den ganzen Tag und Sonntag früh. 1833 
Bincenned Ave. 


"Berlangt: Iunges Mädchen zur Stüge der Saus: 
frau. 343 Hubjon Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
14492 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Gausarbeit. 
Keine Wälhe. 324 Roscoe Boulevard. 


langt: Kochen i t. 
— —— 

langt: Ein Mä oder Frau, bei Sarbeit 
ee bon 6 ei 7 ——— 
462 Weit 12. Sir. fr 


ja 

"Ferlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. Guter 
Dlah, 5 Bas Str. en dofrfa 
⸗ t: es Madchen für leihte Sausarbeit 
— Gets Beim 819 ieh 10 Bien IK 
Sreen|pan. - a .__mibofe 
langt: Rödinen, Kausarbeits- und ziwcite 


Wellers, das einzi 


Zonunas oflen. & 


2il,tm | 


‚Berla: 8 z au nu = — re 
(Buscigen unter Dieer Weit, 1 Gans bes Erct) 


Sausarbeit. 
Derlangt: Eine perfelte felbfthändige Ködhin für 
eftaurant, 703 R. Elart Str. j 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
emilie:don 3 erwacdienen Berjonen. 69 Grant 
—— nahe Larrabee Str. 


vBwlan t: Ratholiihe | Frau ald Hauspälterin,. 302 
®. 3. Sir. nahe Weitern Ave. frja 


Berlangt: Ein Mäpdcden für Hahsarbeit in einer 
Familie. Lohn 8. 48 E. Ghicago Ave. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 665 Cor⸗ 
te Str. 


Verlangt Junges deutſches Mädchen, 15416 
Jahre alt, für leichte Hausardeit. 5247 RE 
rya 


Verlangt: Mädchen zum Lundlodhen. 199 W. TDi- 
vifion Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
nit unter 2 Nahrem. 3 in Familie. 6 Zimmer. — 
631 Seminarh Wbe., 1. flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3120 Vrairie Une. frja 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrene Buſineßlunchköchin 
Stelle. 165 Dayton Str. 


Gefudt: Frau in mittleren Jahren mwünicht ein 
Heim in Heiner Familie. Großer Lohn nicht er: 
wartet. 106 Berry Str. 

Gejudt: Frau juht Wäfhe in und außer dem 
Haie, jowie Pläge zum Reinmahen. Mrs. Young, 
25 Tell Blace. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 168 N. Desplaines ir, 
Seinht: Wittwe, refpektable, alleinftehend. 48 
Jahre alt, juht Stellung als MWirtbihafterin bei 
altem clleinftebendenı Manne. Briefe bis 31. Auli. 
ME. 2., Miller Station, Indiana. frja 


Geſucht: = Deutihes Mädchen wünſcht Stelle zur 
Stůtze der Hausfrau, M. B. 1794 N. Dalley Ave. 


Geſucht: Eine altere deutſche Frau fucht Stelle als 
ie oder bei einer MWöchnerin. Il Tell 
Scurt, 


Geihäitsgelenenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 

Zu faufen gejucht. Nahmeislich gutzahlendes Gro- 
cerg-Gejhäft, am Tiebften auf Nordjeite, nicht zu 
entfernt don deutichelutheriiher Gemeindeichule. 
Käufer muß erlaubt werden, vor Abihluß deS Ge: 
Ihäfts etwa 8 Tage im jelbigen unentgeltlich thätig 
au, fein. Adr.: ©. 377 Ubendpoft. frfon 

Zu verfaufen: Bäderei, nur Store:Trade. 32 N. 
Eenter Abe. 

Zu verkaufen: Delifateffens u. Grocervftore und 
Bäderei. 172 Mobamwt Str. 

Zu verkaufen: Erfter Klajie Schulgefhäft in deut: 
her Nahbarihaft, jahrelang etablirt. macht gutes 
Geihäft. Muß IrankHeitshalber verfaufen. Reiß & 
Klein, 283 €. Madiion Str. 

Zu verkaufen: Schub-Shop, ein guter, alter, er 
gen Abreife, billig. Apr. 2. 454 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Väderci und Grocerp. Wohnräume. 
Pergain für Cafh. 137 W. Ban Buren Str. 
frjajon 


Bu verkaufen: $375 für 5 und 6 Kannen Rate View | 
Milh-Route, mit HaussKundicaft, 2 Pferde und 1 | 
Wagen. Zillige Miethe. Muß bis 1. Auguft verfauft | 


werden. Deuß die Stadt verlafien. Adr.: 938 Byron 
Str, 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon beim Kaupt: 
Eingange der Illinois Stahfiwerte, 8922 The Strand, 
South Chicago. irfon 


Zu _berfaufen: $300 taufen einen guten Saloon 
mit Küchengeihirr für 40 Leute. Adr.: 9. 3%0 
Abendpoft. il, ewx 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Hauptitrake, Sud⸗ 
ſeite, nur Storegeſchäft. 8226 Tageseinnahmen. Mie— 
the 826. Adr. F. 221 Abendpoſt. frſamo 


Zu verlaufen: Sofort, 7—8 FKannen Milhgeihält; 
Ge3wungen wegen PBerlajjens der Stadt; billig; vor: 
zügliche Gelegenheit für den richtigen Mann. 370 
Dit North Ave. 

Zu verkaufen: Billig, 
Düderci, beite Lage jür einen guten Bäder. 
Armitage Abe. 


Zu verfanfen: Saloon, billig. Bin 7 Xabre am 
Vete. 225 Urcher Ave. dofrija 


Bu verlaufen: Krantheitshalber, Saloon und 
PBrardiighaus, gutes altes Gefchäft. Näheres: 239 
Welt 12. Str. dofrjon 


H inmtz e“, Geichäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Geichäfte: Hoteld, Saloons, Reftau: 
rant3, Bädereien, Groceried, Markets, Milchgeihäfte 
etc. — Käufer und Perfäufer‘ follten voriprechen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer“ bezahlen feinerlei 
Gebühren. 21jl,Im& 


ten Einer der beften Delifatejien:Stores 
auf. der Nordjeite. Näheres unter F. 241 nn 
er il, im 


wenn fofort genommen, 
940 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Eents das Wort.) 


Mann mit 00 münicht Gefchäftsantheil in 
Genuntry:Store. Beichreibt ausführlih. Adr.: U. 119 
Abenppoft. frfa 


Partner verlangt, junger Mann, mit über 35 
ws mit $300 auf Siherftellung. $15 mwöchentli- 
es Gehalt. Adr.: A. 150 Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wert.) 
Zu vermiethen: Gin Ed:Saloon. Wbr.: U. 127 
Abendpoft. 


Su miethen und Board gefucht. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2,Sents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Mann in mittleren Jahren 
winicht Koft und Logis; feine anderen Boarders.— 
Adr.: 8. %. 357 AUbendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das ort.) 


Bherde! Pferde! VBferde! 

Öroher Pferdeverlauf. 40 bi3 50 Pferde aller Sor⸗ 
ten #er3 an Hand. Breije: $20 bis zu $200, vom 
tleinen Pony bis zu den jchweriten Vierden, für alle 
Arten Arbeit. Auh haben mir fchnelle Pacers und 
Trotterd, Wagen, Buggies und Geichirre. Wir neb> 
men auch. Pferde oder irgend etwas in Taujh an. 
Deutiche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Hre., rother Stall, hinten. 


Zu verlaufen: Ein Pferd. 496 Wood Str. Br 
tja 


Bu verkaufen: Pferd, Bugan und Gefdirr, biffig. 
Chas. Leitemann, 235 Wells Str. 


Eoeben erhalten: 2 Maggonladungen junger weft: 
sicher Pferde. Clypbourn und Diverjey Boulevard. 

Schtiefie merilanifhe PBapageien, 8.00. Kaem⸗ 
pier’8 Bogel-Laden, Nr. 82 State Str. 3ap,1iX 


Bapageien, die ſprechen tönnen, nur 83.25 während 
diefes Monats. 88 Etate Str. gjl* 





Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wert ) 
Zu verlaufen: -Wegen Abreije, 6 Zimmer Möbel: 
Ginrihtung, neues Zweirad, fomwie PRhonoaraph und 
50 Records. Näheres: 291 W. Divijion Str., Dot- 
tors Dffice. doft 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
575 kaufen ein ſchönes Upright Viano, 85 monat: 
lich. Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe ur Br 
Sil. Iw 


— 


aufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 1 Drehbant, 2 Schraubſtöde1 
Ambos, 1 Sqhmiede und verſchiedene Metalle, ſowie 
eine vartie vicyheletheile. Alles ſehr billig. Rathre, 
656 W. Diviſion Str. fria 


Einige nicht abgeholt Anzüge billig zu verfaufen. 
193 €. Wafbington Str., Zimmer 9 


— —— — — 


Nechtsanuwälte. 
Anzeiden untet dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 
—————— — — — — — — 


M. , Redisanmwalt, Zimmer 1608, 

ee —e— Be eg 
, icht erfolgreih. Prati £ 
a ee abs Batentjachen. Rath freı. 


» Bure 


Sreies Bussum sn ah Hiferet 


wa Bu GR Yenten, Ein Arbeitsföhne nicht bes 
werden, wenn Mortgages „joreclojed* werden, 
nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. a 


Eu „ deutiher Adpolat, praft:zirt in 
een ei Konfultafion frei. 59 Deardorn Str. 


dv. BI 2 tie, Rechtsanwalt. 


Sr s 7 

echts ſachen t bejorgt.— Suite 

unin Sul, 19 Deardern Sr. —— 105 
tr. ; d 


tes Bort.) 


%in,i 
Sn 
Str 
4b, 2° 
84-843 
3° 


‚Zu verlaufen oder zu verfanfhen: 75 Ader Farm, 
berbeflert, H Meilen von Chicago, ein jeltener Bars 
gain. Zu erfragen: Peter Reid, Hamrıond, Ind. 


Garmen mit Stod und ftchenner Ernte vertaujdt 
für Chicago Grumdeigentfum. 119 LaSale Str., 
Zimmer 32. ci, im® 


Nordieite. 


$400 Taufen- eine- jhöne Lot an Kermitage Ape., 
zwiihen Addifon und Warelann Ape.. Straße ges 
pflaftert, alle Berbejierungen. Reit nah Uebereins 
unit. Dies ift eine jeltene Gelcgenbeit für Jemanen, 
der ein Heim im guter Nehbarichaft juht. Muß ver: 
fauft werden, deshalb weit unter'm Preis. Echreibt 
unter ®. 719 Abenppoft. 

Zu derfaufen oder zu vertauichen gegen Nordſeite— 
Grundeigentbum, zweiftödiges Haus, alle Bequems 
tsteiten. Shit, 6238 Uberdeen Sit. frie 


$2500 taufen erfte leere Tot weſtlich von Clybourn 
Ave. an Fullerton Ave. $1000 Anzablung. Anbers 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Albert 4: 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 
un, 0, 105 KaSalle 


Süpdfeite. 


gu einem Spottpreis! Ein 6 Zimmer Bridhaus mit 
Furnacc, zementirten Wajeınent, gZement:Trottoir, 
gepflafterter Straße, auf der Südjeite, im quter Rache 
barihajt. 5c Fahrgeld, werth $2800, für $2100. 8600 
Anzahlung, Reit nad) Belieben. Schreibt jofort, Muß 
verfaufen. Adr.: R. 101 Ubendpoft. 


Berihiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertau € 
zu dermiethen? Kommt für a ee ke, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard 4. 
Kch & Co., Zimmer 5 und 6, 5 Waelhington Str. 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 1%;X* 


——— 
— —— 
Geld auf wiusel. 

(Ungeigeu unter Diefer : T, 2 Genis das Bert.) 


DH Frend, 
128 LaSalle Straß:, Zimmer 3. 


‚Geld zu verlciben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m. f. d. 


Kleine Unleiben 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wi 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Euren Bejig. 
Wir leihen au Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir Haben das größte Ddeutihe Gejhätl 
in der Sıadt, 
Uße guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wena Yhre Geld haben wollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem PVortbeil finden, bei mig 
vorzuipcechen, ebe Yhr amderwärts bingeht. 


Die fiherjte and zuverläjfigfte Bedienung zugejichert. 
@. 9. Frend. 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld su nerieihen 


in Summen von $%0 bis $200 
an gute Leute bejieren Staudes, auf Möbel und 
Vianos, ohne Diejelben zu entjernen, zu den billig: 
ſten NRater und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ybr könnt jo viel 
geit haben wir hr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies geb: id Euch ſchrift⸗ 


10ap,1j2 


| lich. Keine Nachfragen twerden gimacht bei Nach— 


barn oder Berwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
cn; Ihr gemieht Diejelbe böfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jprecht Doz, 
che Yhr anderswo bingedt. Es ift unbedingt noth— 
wendig, wenn Jhr borgt, dab Ihr zu einem oecants 
wortlihen Geſchäfte gedt. Ich halte Eure bapiere 
in meinem Befig und aebe fie nicht als Sich:rheit, . 
tür Geld zu borgen, wie manche in dieiem Gejchäft, 
jo braucht Yhr keine Bange zu habın, daß Ihr 
Exre Sachen verliert. Mein Gejchäft ift verant= 
wortlig und lang etablirt. Ich habe immer deutjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
tt0o6. Voelder, h 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 1T7ap® 


Geld! Geld! Selhd! 
Chicago Mortgage Loan Compaud, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company 
Zimmer 12, Kapmartet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen ımd fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —XTheilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Mnleihe verringers 
werden. 

GChbicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und m 
ap 


Rn “eilt 
g:ld)— 


Bu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjaden, Sealjtins, Mus 
fil-Inftrumente, Flinten, Revolver, Silber ſachen. 
wianos, Möbel, Bric-a-Brac, und aller Art werth⸗ 
vollen Warren, von $1.00 bis 8500.00. 

Keın Warten. 
Bedentt, nur 3 Brogent per Vlonat, bei . 
Weber Bros, 
131 South Glart Str, 


17ina* 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine BVBerzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianss, Pferde und Wagen. Sprecdt bei uns dor 
und fpart Gelb. lju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh:Office, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madifon 
Str., Zimmer 321, über Wolf’ Kleiderladen. 
18jl, 1m 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Geld shne Rommiffsion. 

Louis Freudenberg verleiht Brivat:fapitalien don 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags 377 N. Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nahe Chicago Ave., Nahmits 
tags Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 ng = 

2] 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hopothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zinmer 16, 86 Wafds 
ington ti. Imat* 


Gold-Mortgages. Title Guaranz 


Zu verkaufen: 6 ar 
3 ’ San. 


tee & ruft Eo., Zruftee. —— —— 
* ‚11, 155 LaSalle Str. 
Brown, ir., £ Son 55 — 


Zu verleihen, ohne Kommijjion, Privat elder auf 
erite und zweite Mortgage. Wdrejie: © Abend: 
poft. 2illwæ 


Perſouliches. 
(Uingeigen unter diejer Rubrit, 3 Gents das Merk.) 


California und Rorih Barific Küfte. 

Audfon Alton Ezkurjionen, mittelft Zug mit fpes 
ieller Bedienung, Durhfahrende Bullman Xouriften= 
hlajwagen, ermöglicht Bafjagieren nad California 
und ber Bacifictüfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und BDonners 
ftag via Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelft der Konjas Gity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder precht 
vor bei Zudfon Alton Excurſions, 349 Fe 


Gebäude, Chicago. 
Löhne, Noten, Miethe und Säulden aller Ast 


prompt tolleltirt. Schlechtzahlende Mietber hinaus: 
geieht. Keine Gebühren, wenn nidt erjolgreid. - 
Albert A. Kraft, 155 YaSale Str., Zimmer 1015, 
Telephone Eentral 582. 3° 
iftfiche Arbeiten und Ueberfegungen, gut und 
—— bends vorzuſprechen oder adreſſiet 
357 Qudjun Abe., 1. WR: ©..." 200 e 
3b mwarne hiermit Jedermann, meinem Manue 
— u borgen. Auguſte Mohrmann, 801 Monti⸗ 
cello Ave. 
—One Mister, Geiangs:Vereins:Dirigent, 
wieder zurüd in Chicago und fjuht Stellung. — 
Adrejjire: 18 Grzenwood Xerrace. 171178 


OHeirathsgeſuche. 
n unter diefer Rubrit 3 Eents das‘ Borg, 
— .. Beine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgejuh: Eine alleinftehende Frau in mitte 
feren Yabren, ohne Kinder, münjcdht Jih mit eimemg 
gut fituirten armer oder QHandiverfer —— 
then. —— bei Mrs. Meyer, Wents 
worth Ave. 


Unterridt. 
(Wnzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents da3 Work) 


Shortband —— 
und „Zouh* Xypewriting gründlich gelehrt. Bringt 
gute Stellungen. Wir haben coh Erfahrung in 
Diefer Brande und jind die Verfajier und BVerlegeg 
von Munjon’s Shorthand und „Toud* Tppeiwriting. 
Die größte und beiteingerichtete Schule in der Stadt, 
Metropolitan Bujimeh College, 
Michigan Une. und Monroe Str., Chicago. 
HMin,mifrfon® 


Pieno:, Biolin-, Mandolins, Zither- und Guitars 
ea Rahn’3 Mufil-Alademie, 765 Ciye 
beurn 3 Lettionen die 50 Gents. 
Drunime 
— — ——— — — 

Batentanwälie. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merk) 
—— a ae ee ea 
ae te es — RS BR —— — as 

x * 





Eure Wäjfche wird frifch und rein durch den Gebrauch von 


American Famil 


Soap 


Rein Settgeruch oder Settfleden, wie fie fich einftellen nadı 
dem Gebrauch von jchlehtgemahten Seifen. Unfere Zuthaten . 


find rein. 


Unfere Seife wird wiffenfchaftlich hergeftellt. . Die 


feinsten Gewebe fönnen damit ohne Schaden gewafchen werden. 

Wir geben werthvolle Prämien für die Umfchläge in un- 
jerem Runftladen, 52 State Straße, gegenüber Mafonic Temple. 
Rommt und feht die fchönen bronzenen Standuhren für nur 200 


Umjcläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Seine Tochter. 
Roman von BB. $. Alden. 


Wusorifirte Ueberiegung aus dem ÜEnglifhen rom 
% Mangold. 


[ (Fortlchur.:.) 

Hosting Schloß die Augen, und feine 
Lippen beivegten fich lautlos, wie das 
feine Gewohnheit war, menn er leije 
las. Einige Augenblide fpradh Nie- 
mand. Der Doktor jhlih in jeinen 
fnirfchenden Stiefeln auf den Fuß— 
fpigen an’3 Bett eines anderen Kran 


„SH Habe ihn bereit? gern,” ant- | und deshalb nothmendiger Weife mur 


mortete Faichild. „Er ift ein von 
Grund aus guter Mann, und ich hoffe 
bon ganzem Herzen, dab Sie jehr 
glücklich mit ihm’ werden. — Und nun 
bitte ich Sie,“ fuhr er nach einer fur- 
zen Baufe fort, „mir ehrlich zu jagen, 
ob es wirklich Ihre Anficht ift, daß ich | 
nach Amerifa zurüdfehren und mid) 
dort irgend einer Thätigfeit mibmen 
ſoll?“ 

„Da Sie mich fragen, muß ich Ihnen 
mit Ja antworten,“ erwiderte ſie. Es 
würde mich ſehr glücklich machen, wenn 
Sie meinen Rath befolgen würden, ob⸗ 


len, und die Pflegerin kniete nieder und gleich es mir aufrichtig leid thäte, Sie 


betete ein Ave. 

Plötzlich ſprach Hoskins wieder. 

„Das iſt Emmys Stimme,“ ſagte er. 
Ich höre ſie ſingen, ſo deutlich, als nur 
je. Sie hat doch eine wunderbare 
Stimme, das Mädchen, und ich habe 
mein Möglichſtes gethan, ſie zu ent— 
w u 


Ebenfo plößlih, ala er begonnen 


| 
} 


| 
| 


aus den Augen zu verlieren.” | 

„Dann will ich e3 thun,“ entgegnete ' 
Fairchild entſchloſſen; „ich verſpreche es 
Ihnen. Zunächſt muß ich allerdings 
nah Venedig zurüdfehren, um meine | 
Angelegenheiten dort abzumideln, aber 
fowie das gejchehen ift, werde ich nad | 
Umerita abreifen. Xch weiß, daß Sie | 
und Hosfins Recht Haben; ich merfe ; 


hatte, brach er ab und lag vollkommen | mein Leben in einer wirklich feigen ' 
Weiſe weg.“ 


ſtill. Als dann nach einiger Zeit die 
Pflegerin ihre Hand auf ſeine Bruſt 
ler;te, fagte fie: 

„&s ift porüber.” 

Sufte ließ den Kopf auf Fatrdhilds 
Säulter finfen und ſchluchzte, wäh— 


| 


Sufie drüdte ihm fehmeigend bie | 
Hand, Mehr und mehr wünfchte er, er 
hätte fie zu feiner Gefährtin und Hel- | 
ferin machen können, aber dazu war es | 
jebt zu fpät, und er mar dankbar, daf | 


zend er feinen Arm feft um fie legte | ihm das junge Mädchen die Demüthi- | 


und fich mit aller Kraft bemühte, feine | gung eines Antrags erfpart hatte, wo | 


äußere Rube zu bewahren. 

Die Anordnungen für die Beerdi- 
gung wurden mit Hilfe des Pfarrers 
ber englifchen Kirche von Fairchild ge— 
troffen, umd die einzigen Leidtragenden, 
die dem GSarge folgten, waren FFair- 
Hild, Mik Wilfon und der Lofomotiv- 
führer Pietro. Diefer brachte einen 


| 


doch eine Ablehnung unvermeidlich ges | 


mwejen wäre. 

Die wenigen Habfeligfeiten, die.Ho3- 
find binterlaffen Hatte, wurden "ben | 
amerifaniihen Konjul zur Verwah- 
rung übergeben, der einen Wechjel über 
fünfzehntaufend Franten darunter 
fand, zahlbar an Hosfind, der das 


i 


Kranz von fünftlichen Blumen mit | Geld indeß nicht erhoben hatte. Die- 


Gfasberzierungen mit, und obgleich in 
feinen Zügen ein angemejjener Aus- 
drud der Trauer lag, empfand er doc 
offenbar eine geheime Freude Darüber, 
mit zwei fo vornehmen Fremden an ber 
Beerdigung jeines Genofjen Theil zu 
nehmen. 

Mit Wilfon und Fairchild verließen 
den Kirchhof zufammen, und ber Seift- 
diche, der noch ein junger Mann: war, 
trat an die Thür des Wagens, um fich 
von ihnen zu berabjhieden. Als Die 


Beiden zujamımen nach Haufe fuhren, | 


fühlte ſich Fairchild ſeltſam zu dem 
jungen Mädchen hingezogen. Die Leere 
ſeines Daſeins war ihm ſeit Hoskins' 
Tode merkwürdig klar geworden, und 
er geſtand ſich ſelbſt ein, daß er ſein 
Leben wegwerfe, und daß ſein verſtor— 


bener Freund in Allem Recht habe, was Entſchluß ſchon bereute. 


er über die Thorheit geſagt hatte, ſeine 
Tage in träumeriſchem Nichtsthun zu 
verbringen. Fairchild kannte ſeine 
eigene Schwäche, obaleih er fie fich 
felbft gegenüber nur jelten einräumte. 
Heute aber ftand e3 ihm mit feltfamer 


| 
| 


jem Bemeis, daß Emmy ihren Vater 
nicht mittellos gelaffen, mußte Fairchilb 
glauben, aber daß der alte Mann das 
Geld nicht erhoben Hatte, ließ fi nur 
durch die Annahme erflären, daß er zu 
ftol3 gemwefen mar, Geld anzunehmen, 
das dem Gatten feiner Tochter gehörte, 
Jedenfalls blieb die Thatlache beftehen, 
daß der Wedel nie zur Zahlung vor— 
gezeigt worden mar, und ber Konful 
übernahm e3, ihn für Hosting’ Tochter 
in Verwahrung zu nehmen für ben 
Yal, daß ihre Mdreffe jemals ermittelt 
werden jollte. 

Am nädlten Tage kehrte Fairchild 
nach Venedig zurüd und begann feine 
Vorbereitungen zur Abreife, aber er 
mar noch feine pierundzmanzig Stun 
den in feiner Wohnung, als er feinen 
Mit Sufie 
als feiner Frau wäre e8 ihm ein Leich-' 
tes gewejen, nach Amerika zu gehen, 
aber allein fühlte er fich ber Aufgabe 
nicht gewachjen. Außerdem war das 
Pendel feiner Ueberzeugung zurüds 
geſchwungen, und er ſagie ſich ſelbſt, 


Klarheit vor der Seele, daß er allein | daß es nur Schwäche ſei, der Anſicht 


feine Gemwohndeiten nicht ändern fönne, 


und daß er ohne Hilfe von außen une | 


Kraft genug habe, fich in die arbeitende 
Melt zu ftürzen und am Gturm und 
Drang des Lebens Theil zu nehmen. 
Und hier war gerade die, die ihm bel- 
fen fonnte — ein Weib von der äußer- 
ften. Gemwiffenhaftigfeit, gepaart mit 
einem ftarfen, gejunden Berftanbe. 
Mit ihr vereint würde er zuberfichtlich 
verfuchen können, das Leben zu-führen, 
das ihm Hoskins empfohlen Hatte. 
Warum hatte er nicht Sufie ftatt 
Emmy gemählt? Dadurch mürbe er 
fich die Demüthigung, bie ihm zugefügt 
worden war, erfpart haben, unb.er 
würde jegt Schon mitten in dem Leben 
ftehen, das zu führen er fi feit por« 
genommen hatte, \ 

Schmweigend fuhren Faichild und 
feine Begleiterin eine Weile dahin. 

„Sie find jo gütig gemejen, und wir 
find-fo guie Sreunde geworben,“ fagte 
Mit Willon endlich, „Daß ich mich ver- 
pflichtet fühle, Yhnen eimaß mitzus 
theilen.“ 

„Sprechen Sie, Suſie,“ erwiderie er. 
„Alles, was Sie betrifft, iſt meiner 
vollen Theilnahme ficher.“ 

„Alfo hören Sie mich an: Sie frag» 
ten mich neulich, warum ich fo lange in 
DViailand bleibe. Der Grund ift, daß 
ih mih im Frühjahr verheitathen 
werde.“ 

„it wem, wenn ich fragen darf?“ 

„Mit Wr. Gathorne, dem engliſchen 
Geiſtlichen. Hoffentlich werden Sie 
fein Freund merden,” 

"OASTORIA füsigtnpmdknte, 


eine? liebenswürdigen, aber unwiſſen⸗ 
den Mannes und zines guten, aber un: 
erfahrenen Mädchens nadhjzugeben. 
„Sie wiederholen nur, mas fie in 
ber Sonntagsjchule gelernt haben,“ 
fagte er fih. „Seins von Beiden hat 
jemal® Gelegenheit gehabt, da wirk⸗ 
liche Leben fennen zu lernen, Hier bin 
ich behaalich eingerichtet und von Din- 


gen umgeben; ‘ die meinem äfthetifchen | 


Gefühl zujagen. Warum fol ich in 
ein Land gehen, von dem fich ein Mann 
bon Bildung nicht angezogen fühlen 
ann, und wo e8 fo vielerlei gibt, maß 
mir zumiber iH? Warum foll ich, der 
ich genügend Mittel zu einem: befchei- 
denen Zeben.habe, mid am Kampfe um 
den Mammon betheiligen, blos weil es 
in Amerita fo üblich ift?“ 

Hätte Fairchild nicht in einer augen- 
blicklichen Anwandlung Miß Wilſon 
fein Wort gegeben, jo. würde er — 
daran fann niht, der gexringfie Zweifel 
beftehen — Venedig nie verlaffen haben. 
Niemals war ihm bie Stabt fo ver» 
lockend erſchienen, als in dieſen letzten 
Tagen ſeines Aufenthalts. Er ging 
durch alle Gaſſen, fuhr über die ganze 
Lagune und fü Qundetien bon 
Orten Lebemohl,. die er niemals mie- 
der fehen follte, ausgenommen vielleicht 
als Vergnügungsreiſen det. So lange 
ex in Venebig lebte, war es ihm ſo vor⸗ 


gekommen, als ob die Stadt in ge⸗ 


wiffem Sinne ihm gehre und daß er 
einen weſentl — —— vn ihr 
bilpe. Die Reijenben, Die 


habt Unterschrift 


F 


ſeine Außenſeite kennen lernen, hatten 
ihm immer leid gethan. Indem er 
Venedig verließ, gab er das Bewußtſein 
auf, daß es ſeine Heimathſtadt war. 
Von nun an würde es nur ein inter— 
eſſanter Ort ſein, den er vielleicht eines 
Tages einmal wieder beſuchte, aber es 
mußte für immer eine fremde Stadt 
für ihn werden. 

Allein er hielt ſein Wort, und vier⸗ 
zehn Tage nach Hoskins' Beerdigung 
dampfte er von Venedig ab. Seine 


Stimmung war nicht die beſte, und das 


unklare Gefühl, daß er nicht freier Herr 
ſeines Geſchickes, ſondern zu einer 
Handlungsweiſe gedrängt worden ſei, 
die ſeinen Wünſchen nicht entſprach, 
machte ihn reizbar. Seine Abſicht war, 
einen Tag in Mailand zu bleiben, um 
Miß Wilſon Lebewohl zu ſagen und 
ihr milde Vorwürfe zu machen, daß ſie 
ihn nach Milwaukee in die Verbannung 
ſchickte. Etwas, was die Gefühle des 
jungen Mädchens verletzen konnte, 
wollte er nicht ausſprechen, aber es 
würde ihm doch eine gewiſſe Genug— 
thuung ſein, ihr anzudeuten, daß er 
gegen ſeine Einſicht handelte, und daß 
es theilweiſe ihre Schuld ſein würde, 
falls es ihm in Amerika nicht gut er—⸗ 
gehen ſollte. 

Wie ſchön kam ihm die lombardiſche 
Ebene vor, als der Zug Mailand zu— 
eilte. Blau und nebelhaft erhoben ſich 
im Süden die Luganiſchen Berge, und 
weit im Norden glänzien die ſchnee— 
bedeckten Alpen. Auf der anderen 
Seite konnte er die xagenden Glocken⸗ 
thürme ſeinen Augen noch verborgener 
Kirchen ſehen, und jeder Schritt des 
Weges wurde durch Villen und Wein— 
berge, durch ſonnenverbrañnte Bauern 
und große graue Gtiere malerijch ver⸗ 
ſchönt. Alles das follte er aufgeben. 
Und für was? Yyür langmweiliges, pro- 
faifches Prärieland, für einförmige 
Städte, denen ed an Ardhiteftur fehlt, 
und bie von Männern und rauen be- 
wohnt werben, denen jelbft das Wort 
malerijch unbefannt ift. Wenn er bod 


zus nie gefehen, nie ein Wort mit 


iB Wilfon gemechfelt Hätte! „Warum 
haben jie mich nicht in Ruhe gelaffen?“ 
tief er. „Warum fann fi ein Ameri- 
faner nicht enthalten, fich in bie An- 
gelegenheiten jedes anderen Amerilas 
ners zu mifchen? Dem Himmel jei 
Dan! Die Jtaliener fühlen fich nicht 
verpflichtet, fiH um das Thun und 
Zreiben ihrer Nebenmenjchen zu füms» 


mern.“ 
(Schluß folgt.) 
m 
Mehr Truits bilden fid. 

G8 ift mahrfheintih, falls die Truft:Pildung ans 
tält, Die Zeit micht fern ift, zu der fait Alles im 
Zande von einem Truft fontrollirt wird. Ob bie 
Wirkungen davon jegensreiche für das Land fein 
würden oder nıcht, jind wir nicht worbereitet, zu ents 
jcheiden, &$ gıbt jedoch ein Etwas, das’ niemald don 
einem Truft fontrolirt werden konn und das ift eine 
eute Gefundheit. Das befte Mittel, diefe zu erhalten, 
bietet der Gehraunh non Hoſtetters Magenbitters. 
Diefe wyunderbare Medizin führt fort, alle Magens, 
£cher: und Darmiciden zu heilen, wie 3 das in den 
Iehten Fünfzig Yahren gethan hat. Neme Medizinen 
fommm und gehen, doch diejes umnergleichliche Heils 
mittel erhält fi in der Gunft, weil Die Leute wifs 
fen, daß e8 zuperläjfig it. Falls JHr an Dyspepfie, 
ichlechter Verdauung, Verſtopfung. Blähjucht oder 
Nervöfität leidet, unterlaßt aicht, es ſofort zu pro⸗ 
biren, da es Euch ſicherlich heilen wird. Es wird 
ferner Malaria, Fieber umd laltes Fieber verhüten. 

21—28jl 


— — — — — 
Die gepfändete Kofpmotive, 


Die von Ruios nah PBälfalda im 
Ungarn perfehrende Bizinalbahıı > 
te am 15. Juni infolge eines nit a 
täglichen Borfalles den Verkehr für die 
Dauer eines Tages einftellen. Inftutas 
fianden hie Lofomotive und die ziem- 
fich gut befehten Waggons zur Abfahrt 
nad Balfalva bereit. Jm lepien Augen» 
blide erſchien jedoch der Gerichtsvoll⸗ 
zieher und legie auf Grund eines Ge: 
richtsbeſcheides die amtlichen Siegel an 
bie Räder der Lokomotive, Die Mias⸗ 
Palfalver Lolal hatte 
trotz mehrfacher einen 
Steuerrüdftand von 296 Mronen nicht 
beglicen, weshalb das  zuflänbige 
Steueramt die Pfändung burhführte. 


Die Anterbention des Stationspor- 


bes blieb d i 
— — 
Kine | —* Weg 


Steuerrückſtand 


ſ 

BEE an Bi 
Önigreic Tiree, das eine 

von 21,000 Ucres hat, wofür ad 

über 3000 Pfb.Sierl. beträgt. Frucht: 

bares Weibeland, außgezeichnete Win- 

terjagd, gute „Golf = LinfE“, vorzüg- 


lie Sanbufer, ungefährlihe Babe. 


pläße, gute Seefifcherei, regelmäßige 
Dampfer von Dban, guter Anter- 
Fr — Schloß Nmverary, Graf- 
Haft Argyll, vormald die Reſidenz 
bes Herzogd von Arghll; ſchön am 
Ufer des Loch Fyne gelegen, mit auß- 


gebehnten Nagdgründen und Fifches 


teien; practvol möblirtt und mit 
allem Zubehör audgeftattet. — Man 
wende ji an Alfred ©. Lewis, Inne 
tary.” — Das ift die etwas überras 
fehende Anzeige, bie kürzlich publicirt 
wurde. &3 ijt zwar befannt, daß die 
Erbgüter der Herzöge von Argyll 
wahrſcheinlich verlauft werden wür⸗ 
ben, aber man hatte geglaubt, daß ſie 
immer innerhalb der Familie bleiben 
würden; jedenfalls hatte fi Niemand 
in England und Scotfland träumen 
laſſen, daß diefe altgefchichtlichen 
Erbfige eines fchottifgen Pair den 
amerilanifhen Dollar - Königen zum 
Kauf angeboten werben würden. Das 
„nfel = Königreich Ziree* (oder Ty- 
tee) ift eine zu den inneren Hebriben 
gehörige Nnfel, die nur eine Länge 
bon ungefähr 124 Meilen und eine 
Breite biß zu 6 Meilen bat. Der Ver: 
kauf dieſes alten „Inſel-Königreichs“ 
gewinnt noch dadurch an beſonderer 
und eigenthümlicher Bedeutung, weil 
der gegenwärtige Beſitzer der Gemahl 
der Prinzeſſin Louiſe, der Schweſter 
König Eduard VD., if. Die Infel 
ift jehr fruchtbar und. enthält viele 
kleine Seen, aber da der Baummuchs 
gering ift und der Boben fih nirgends 
mehr alö 20 Fuß über dem Meeres- 
Tpiegel erhebt, jo bietet fie Iandichaft- 
lich nicht viel Schönes. Schloß In⸗ 
berary, der Whnenfik der Herzoge von 
Argndl, Iiegt mweitlih der genannten 
Inſel auf dem ſchottiſchen Feſtlande 
in der Grafſchaft Argyll und über—⸗ 
blidt den Fyne = See. In dieſer Ge⸗ 
gend mohnt jeit Jahrhunderten der 
berühmte Stamm der Campbell, be 
nen es viele Herzbetlemmungen verur- 
fadhen wird, wenn fie das alte Schloß 
in bie Hände eines ameritanifchen 
Milionärs, wie das fehr wahrfchein- 
lich ift, übergehen fehen müflen. Die 
aufregenden und feilelnden Scenen, 
bie Sir Walter Scott fo lebhaft in 
der „Legend of Montrofe“ befchrieben 
bat, haben fich inbeß nicht in biefem 
Schloß, fondern in dem jogenannten 
„alten“ Schloß zugetragen, da8 am 
Meere jtand und deffen Leberrefte nach 
und nad vom den Wellen binmwegge- 
[hwemmt mworben find, 3 ift ein 
jonberbares Zeichen ber Zeit, dak ber 
Schwager des Königs. von Großbri- 
tannien und der Ablümmling einer 
berühmten fehottifchen Adelsfamilie 
feinen Stammfig überfeeifchen Na- 
bobs, die mit ihren Dollar um den 
Befig metieifern werben, zum. Kauf 
anbietet. 432 
— —— 
Bump⸗Handel Sateiniſch⸗Amerikas 
Auch der amerikaniſche Geſandte 
Loomis —bekanntlich bisher bei der 
venezueliſchen Regierung accredirt ge⸗ 
weſen — gehört zu denjenigen, welche 
der Ueberzeugung ſind, daß die Ame⸗ 
rikaner noch in keinem der lateiniſch⸗ 
amerikaniſchen Länder auch nur halb⸗ 
wegs einen, ihrer Leiſtungsfähigkeit 
und geographiſchen Lage entſprechen⸗ 
den Antheil vom bortigen Hundel er- 
bielten, und au er hält dafür, dag 


die amerifantichen Kaufleute und Fas | 


bricanten fi} noch viel zu wenig den 
Bedürfniffen und gefhäftlicden Metho- 
den in jenen Ländern anpabten, wad 
die Deutihen und Andere jo gut ver- 
ftänden. In diefer Beziehung verdient 
noch ein Punkt, melcdher .bei früheren 
wohlberechtigten Eritifen . biefer Art 
meiftens überfehen mwurbe, nod) etwas 
nähere Beachtung. 

Der lateinif = ameritantiche Ges 
Thäftgmann tft namlich an jehr langen 
Credit gewährt, und mer mit ihm 
viele Gefhäfte madgen will, muß unbes 
bingt ebenfallö darauf eingehen, mag 
er bon dbiefem Pumpbandel au wenig 
entzüct fein; und er barf um fo eher 
barauf eingehen, alä er in der Regel 
gewih fein fann, Fäliehlich fein Gelb 
zu erhalten. Ein halbes Jahr -ift Die 
bäufigfte Eredit » Periode; nicht jelten 
aber muß auf ein ganzes Jahr geborgt 
werben; denn der fübanzrifanifche 
Händker ift in ungefähr ebenfoldem 
* Bankier, wie Kaufmann 


Cr pflegt ben Befikern von Kaffee 
und anderen Plantagen. große Borr 
Ichüffe jomohl in Buargeld wie in Ma- 
terialien zu madıen; ja, er ift dazu ge= 
nötbigt, und nur fo können die allers 
meiften Plantagen = Beliger ihre Ar- 
beiter bezahlen, die von ter Hand in 
den Mund leben und micht fange war- 
ten können. * 

Und Rückzahlung dieſer Vorſchüſſe 
erwartet der Bankier ⸗Kaufmann kei⸗ 
nesfalls eher, als bis die Kaffee- oder 
ſonſtige Ernte eingeheimſt und verkauft 
iſt; nur einmal im Jahr findet dieſes 
Ereigniß ſtatt, und dann werden alle 
Verpflichtungen gededt. —— Pump 
if alſo hier ein ſehr weſentlicher 
dor, wonach unfere — ——— 
werden richten müſſen. * 


813. 00 nach Buffalo und zurũck 
3:00. 
tia’ der Nickel Plate⸗Bahn von Chicago, für 
— Yun Berteuf piltig Buffalo gu Derlaffen 
@ i 


N 


U ein Höchft michtiger Apparat 
zur 'Crforfhung der 
das Whotogtapfante 
ograp n bes deut⸗ 
ſchen Phyſilers Ruhmer dar, über das 
erſt lüdenhafte Einzelheiten an die 
Deffentlichleit gefommen find. Eeit 
Münddaufens Erzählungen von den 
tm Boftborn eingefrorenen Tönen, die 
nad dem Schmelzen des Eifes wieder 
börbar wurden, find von mwiljenfchaft- 
licher Seite viele ernfthafte Verjuche 
gemacht worden, um bieje Abfurbität 
unter. veränderten -Umftänben zu ber= 
wirklichen, wie fhon oftmals fin ber 
Horm eines Märchens eine Borabnung 
prattiſcher Fortſchritte ausgeſprochen 
worden iſt. Die feit längerer Zeit be- 
tonnten Arten bes Phonsgraphen und 
bes Graphophond fowie das neuere 
Zeltgraphon haben das gemwünjchte 
Biel prattifch erreicht, aber fie befigen 
weniger die Eigenichaften eines wif- 
fenihaftligen Apparates, der gleid)- 
zeitig zur Unterfuchung der Entfte- 
hung der Tone dienen könnte. Das 
Photographophon: von Dr. Ruhmer 
bagegen giebt die Gewähr für ein mehr 
willenfchaftliches Ergebnik,, da e8 eine 
eingehende und genaue Prüfung ber 
aufgezeichneten Zöne geftattet. Es 
wird nicht allein der Ton an fi} auf- 
genommen und mwiebererzeugt, fondern 
e3 werben auch die veriwideltenSchall- 
welien der Reihe nad photographirt, 
und fie fünnen demnad) genau geprüft 
und erforfcht werden. Das burch den 
Apparat-von. Dr. Ruhmer für neue 
Horfchungen eröffnete Feld iſt ausge— 
dehnt und verfpricht einen reichen Er- 
trag. . In der Neuzeit ift für akufti- 
ſche Forſchungen wenig gefchehen, weil 
die jeineren Naturerfcheinungen bie 
Arbeit der Gelehrten von den gröberen 
und mehr alltäglichen Erfcheinungen 
des Schals abgelentt haben. E3 ift 
fogar ausgejprodden worden, daß bie 
Aluftif eine erfhöpfte Mine fei. E38 
giebt aber feine erihöpften Minen in 
der Raturwiffenihaft. Dr. Ruhmer 
bat fi) die feffelnde Aufgabe gefte, 
die Zufammenfegung der menfchlichen 
Sprade in ihre Beitandtheile aufzu- 
löjen. Ein faum erforjchtes Gebiet 
ber Afuftif ift ferner die phyfifalifche 
Srundlage der Harmonie mit Bezug 
auf die phyfifalifche Eigenart der zu= 
fammengejegten Schallmellen, die eine 
Dilfonanz geben im Wergleich zu be- 
nen einer Conjonanz. Das Photo- 
graphophon beruft darauf, daß bie 
zitternde Ylamıne einer Bogenlampe 
auf einer finematographifchen Platte 
pbotographirt wird, und daß fo bie 
Shallwelen in bunfle und belle 
Streifen auf dem photographifchen 
Felde verwandelt erfcheinen. Das 
Licht wird durch eine colindrifcheLinfe 
auf die empfindlide Platte gelentt. 
Nachdem die Töne photograpkirt find, 
wird die Platte in der gemöhnlichen 
Meife entwidelt und firir. Um bie 
Zöne mwiebererfeinen zu laffen, wirb 
bie photographijche Platte dor einer 
gewöhnlichen Projectionslampe bors 
übergeführt und das Bild auf eine 
empfindliche Selen - Zelle geworfen, 


ı die mit einem Zelephon und einem 


Irodenelement leitend verbunden  ift. 
Die Wedel in der Beleuchtung 'der 
Selen-Zelle verurfachen entiprechende 
Dechfel in der Stärke des eleftrifchen 
Stiromd und erzeugen jomit die ur- 
Iprünglichen Töne im Telephon. Dr. 
Ruhmer hofft ferner, Bilder und 
Zöne auf ein und verfelben Platte 
aufnehmen zu können, jo daß man bei 
ber Wiedererzeugung zugleih das 
Bild fehen und die begleitenden Töne 
bören Fünnte. 


vMetiende Marientäfer, 


Zu den Eigentbümlichteiten des 
neuen hawaiiſchen ſelterritoriums 
gehört es auch, daß daſſelbe in einem 


Maße, wie nur wenige andere Länder 


der Welt, durch die Einführung von 
Inſecten-Plagen gelitten hat und 
zum Theil noch leivet. 3 macht ähn- 
liche Erfahrungen durch, wie feinerzeit 
Californien, aber in verhältnigmäßig 
— Kehren 

ii's beide Hauptprodukte find 
bekanntlich Zucker und Kaffee a 
aud) eine anjehnliche Dienge Obft heute 
Dort gezogen wird. Wit den importir 
ten Bäumen famen auch die furdhiba- 
ten Infectenplagen in das njelreich, 
namentlich diejenigen von ber Gattung 
ber Schildläufe umd der Upbis, u. ihre 
unbeimlide Vermehr drohte alle 
fanbiirtäfeheftlichen Sbuftrien zu 
zeritören!. Aber au in biefem Falle 
erwieß fich ber Marienkäfer (bierzulen- 
be „ladybird“ genannt), d. h. eine ge- 
wife von Auftralien gebrachte Gat- 
tung, ols ein Retter in der Noth. Der: 
felbe räumte fd gewaltig unter dem 
befagten Geziefer auf, Daß. baffelbe 
beinahe zur Seltenheit geworben ift. 
Dod nad) andere unheilbringende In⸗ 
fectengattungen erfdhienen, und wieder 
lautete die Parole! Noch mehr Ymjec- 
ien importiren! Das Mittel ermeift 
fi anhaltend erfolgreich, und jeßt lei⸗ 
ftet eine andere Gattung Marienkäfer 
gegen tleine Ferflörer des Zuderrohrs 
bie norzüglichfte, gerabezu epochema= 
dente Dienfte. 

— — — — — — 
Meiaugolie als Bergiftung. 


x 
fifcgen Zöne ftelt 


ile für 
Barım nod län 
werden faun? 


„Beimore’3 Dei’* 
— 


Sud audſchlieklich ſabruirt 
von der 


NN R.G.WetmoreZabarce&. 
x Et. Lonid, We. 


1 Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerila, 


[eidende Stanen! 


t leiden, wenn jo billig und füger geholfen 


teine abigeuliche Mebizun, feine Operation, 


alles einfach und ficher mit diefem Mittel. 
Brauentrantheiten:Kiur. (Female Complaints Cure.) Be ſondere 
Kur für alle Arantkheiten des weiblichen Geſchlechts wie alt und 


welcher Art das Leiden aud e 
8* n, Drud, Fluß, Nervenſchwäche. Entzündung, ver 


ſei. Stärkt, heilt und — bejeitigt 


brte Lage X, 


Diss mt Zäpfehen für Örtlien Gebraudp wird für $1.00 per Poit geiandt Mörbte doc 


jede Yeidende 


Sirte! Sitfe! licher Rath ift ja frei. 


Kinderfranfheiten 


E und Huften- Tropfen für Eroup, La Grippe, 
— ae —* Auch VBorbeugungsmittel, 500. — 


. Halaweh, 


rau Dies Mittel gebraudgen — nder Dr. Puſcheck 


ucden — aller ärzte 


furire jelbft mit Dr. Buihed's 
Haus: Auren. 


alle Fieber und Entzüns 
Diarrhön:Tropien 


lera- Morbus, Ruhe, Sommerabweigen c. Zuverläffig für Groß und Klein, 2öc. 


#1. Angenehm. Yyür Blntreinigung, Blntarmuth, Bleihfucht, Scrofeln F 
* i * — felfieber: und Malaria - mil k 
Das —— Des era or —— 4 
ungsmittel, 50c.— Zahnmistel für Kinder. Beſchleunigt das Zahnen und beſeitig 
en und der Zahnperiode, 50r. — Keuhhuften = Auch Vorbeu⸗ 
Mittel. Einfah umd Her. Alten Fällen pafienb, Soc. — 


en, 


Fever, Ague), 750.— Diphtherie-Sur. 


a 
ürmer und ale Wurn-Symptome, 2. — 


Office oder brieflier Rath frei. 


und Melancholie findet fi} einerjeit3 
häufig bei jchlechtgenährten Frauen, 
andererfeits auch bei Männern, bie zu 
frei und zu qut gelebt haben, ich wenig 
um dad Maß in ihrer Ernährung 
fümmern, reichlich Altohol und Tabak 
genießen und förperliche Uebung ber= 
nadläffigen; bei ihnen jtellt fi das 
Zeiden etma um das 45. Lebensjahr 
ein. Die Kennzeichen diefer Art von 
Neurafthenie find Kopfichmerz, Drud 
im Kopf und Naden, ein Gefühl der 
Schwere im Kopf und Unfähigfeit, die 
Gedanken zu conceniriren, Reigbarkeit, 
Störung des Blutumlaufs ertenntli 
an falten Füßen und Händen, jowie an 
einer Röthung verjchiedener Körpers 
ſtellen, endlich ſchweren Verdauungs⸗ 
ſtörungen. In dieſem Zuſtande iſt mit 
der Nervenſchwäche ſtels eine milde 
Form der Melancholie verbunden. 
Beſonders eigenartig iſt dabei der 
Wechſel der Stimmung im Laufe des 
Tages. Solche Kranke fühlen ſich am 
wenigſten wohl Morgens um 4 Uhr, 
wenn ſie erwachen; dann beſſert ſich 


ihr Zuftand meift gegen Mittag, um | 


gegend Abend wieder zu finten. Die 
Regelmäßigfeit diejes Wechfels bon 
Unmohljein und Wohlbefinden läßt 
auf eise wechjelnde Stärfe der Krank- 
beitäurfache jchließen, und bejonbers 
der Umftand, daß das Webelbefinben 
am frühen Morgen jeinen höchiten 
Grad erreicht, liefert ben Beweis, dak 
die SKrankheitserfcheinungen nicht 
durch die Arbeit und Erfchöpfung 
während be3 Tages beeinflußt werden: 
E3 muß vielmedr angenommen ers 
den, daß ein Giftftoff vorhanden ift, 
ber fich während bes Schlafe im Blut 
anjammelt, früh am Morgen ben höch- 
jten Grad jeiner Wirkung erreicht und 
während ber Tagesarbeit vermindert 
wird. E38 ift ferner no anzunehmen, 
da biefes Gift entweder im Magen 
oder in den Gebärmen entjteht, da bie 
Berdauungsthätigkeit da3 Gift aud- 
Tcheiben hilft. Was für ein Stoff e3 
ift, wird erjt nach genaueren und lang= 
wierigen Studien über die Chemie ber 
Verdauung aufzuklären fein. Die ein- 
zig merkwürdige hemifche Verbindung, 
bie in den Wusicheibungen folcher 
Kranker nahgemwiefen werden farn, tjt 
bas Sndilon, aber e3 liegt noch feine 
Berechtigung bor, biefen Stoff als Ur» 
fache der Krankheit zu bezeichnen. Eine 
Bellerung diefer Art von Nerven— 
ſchwäche und Melancholie fann bor= 
zugsweiſe durch Diät, aber auch durch 
Arzneimittel erzielt werden. Die 
Grundſätze für die Diät ſind freilich 
nicht für alle Patienten dieſelben, aber 
in der Hauptſache doch ähnlich. Milch 
wird meiſt nicht vertragen, Eier nur 
in rohem Zuſtande. Fleiſch iſt außer 
in Suppen faſt immer zuträglich, eben⸗ 
ſo Fiſch und Auſtern, auch manche Ge⸗ 
müſe mit Ausnahme von Kartoffeln 
und Rüben. Von Getränken iſt Thee 
ſehr ſchädlich, da er die Nervoſität ſtei⸗ 
gert und die Verdauung noch "mehr 
Hört. Dagegen ift Kaffee für bie 
Kranken diejer Art meift ein empfeh- 
lenswerthes Genußmittel. Alkohol if 
in allen Fällen zu unterfagen, abgefe- 
ben von fauren Weinen, Champagner 
und hödjitens etwas Whisfy; befon- 
berd auszufchliehen find Porimein, 
Sherry und alle Liqueure. Waſſer 
fann im Ueberfluß getrunfen werben, 
befonbers ein gute Soba- ober Li- 
thiummaffer. Bei den Arzneien fommt 
ed hauptfählich auf eine Anregung der 
Reberthätigfeit an, diefe wird aud) ba= 


burch erreicht, daß Morgens ein war⸗ 


mes Bad mit nachfolgender Falter Mb- 
reibung genommen, au; Morgens ein 
Glas faltes Waffer geirunfen mirb, 
Körperliche Uebung ohne Ueberanftren- 
gung ift fehr zu empfehlen, Dal rim 
Befonderen eine Beihäftigung mit ber 


Pflanzentunde, mit Landwiribfchaft, 


Hühnerzudt, Gärtnerei und Aehnit- 
em. Alle Rathichläge des Arztes 
miüffen darauf gerichtet fein, ber Ent- 
ftehung der Gifte im Magen und in 
den Gebärmen entgegen zu arbeiten. 


Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nabe Start. 
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at. 6 
Deutſcher Spezial⸗Arzt⸗ 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Sals leiden. Behandelt dieſelben grundlich 
I und ſchnell bei mähigen Vreiſen, ſchmerzlos v. 
nach unübertrefflichen neuen Rethoden. Der 
J hartnäcigſte Naſenkatarrhh und Schwer⸗ 
horiatelt wurde durirt, wo andere Aeryte 
erfsiglos Hileben. Künftfie Uugen. Brillen. 
j Unterfuchurg und Rath irei. 157 Dean 
born Gir., Zimmer 804, don 1—4 Nchm., 
E Sonntags: 10—12 Borm. — Klımit: 261 
2incoln Pine., 8—11 Borm., 6-8 Abends. 


4 
| Haut: um Geſchledis· groutheen 


bei Srancn und Männmers heilt jchnell, jicher und 
dquernd nad bewährter Methode der Wiener Schule 
der befaunte Spezialift 


Dr. Lowenrosen, 
J 806 Inter⸗Ocean⸗Gebãude, 
Nordweſt-Ecke Dearborn und Madiſon Str. 
Sprehitunden: Bon 9 bis 12 Uhr Vorm. und 12 
bis 4 und 5 bis 8 Nadın.; Sonntag von Uhr. 
tn, 


U 4 
Arzt für Nugem, DO hren:, 


ilt Aa⸗ | 


fter unb 

D itnmerzgiofer Meihode. de Augen, Bril» 
A t. Unterjuciemg und Kath feeh, 
Zinn Ave, $-11 Bm. 68 
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er Apr. und Dipilion en. 
mat] 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezial 


E. ADAMS STR 


Genaue Unterfuhung don Ungen und 4 n 
ben Slälern für afle Mängel der Sehtraft. Koufulti 
yns beskiglit Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir.g 


gegenüber der BoftsDifice. 


DD N. WATRY& CO, 
99 E. RANDGLPH SIR, 
Deutige Dptiter, 
Brillen und Mugengläfer eine Spyesialität.- 
Kodatd, Gameras u. »hoisgraph. Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
grsemüber der Fair, Derter Building. 
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— Eine Anzahl Durenfü 
nilien, Männer, Weiber und Rinder, 
eima 40 Köpfe jtark, trafen biefer 
Tage in Mainz ein. Die Leute hatten 
englifcherfeit3 die Erlaubniß erhalten, 
unter der Bedingung Transbaal zu 
verlaffen, daß fie für ifr eigenes Belb 
nach Deutfehlend reifen 'und nicht ftüs 
her zurüdtehren, ala bis georbneis 
Berhältniffe in Xrandvaal miches 
Plap gegriffen Haben. Die Samilien 
find |. Zt. in Zrandoaal eingewanderig 
Deuticke. ! 

— BeiderUedungder Bü 
gergarde non Dampremi beriweigerie 
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Für Samitag. 

Geo... GCHilds und 
Pete Dailey Bigarren, 
v1 50....#1.63 


Dur Bet u. 
de Riva, gute 5c 


m »...98c 


Prince 


zes Stogies, | 
t e, 

Stifte von 100. y5c 
Tip Top und Soldier 
B “ 


3c 


Nochmals Shirt-Waiſts. 


Als wir den außerordentlichen Shirtwaiſt-Verkauf am letzten Dienſtag ankündigten, 

wußten wir, daß der Andrang von Kunden größer ſein würde, als je zuvor und ſtell— 

ten wir deshalb eine extra Anzahl von Clerls an, um die Kunden richtig zu bedienen, 

denn die Ehirtwaift = Werthe, die wir offerirten, übertrafen alfe früheren Bargains, 

und wir verfauften 4,200 Waifts in drei Tagen. Hierdurch ermuthigt, fiiherten wir 

ung noch eine Partie von unmiderftehlichen Shirtwaift:Bargains, die ir morgen zum 
Berfanf auslegen zu diefen Preijen: 


Damen = 


Shirtwaiſts, gemacht von dem beſten Lawn, Graß— 


cloth, Gingham und Percales, in den neueſten Muſtern und 
Farben, garnirt mit Spitzen, Stickerei und Tucks. 


Bartie 1—bi8 zu 


85c wertd— 


Auswahl . 22. .; 


Partie 2—bi8 zu 


$1.25 werth, 
Auswahl 


Garnirte Damen-Hüte. 


Unfer ganzes Lager in 
arnirten Hüten für 
Damen muß vor ver 
Sinventar = Aufnahme 
berfauft werden, wenn 
Preife es erziwingen 
fönnen; bier find ei- 
nıge fpezielle Preife 
für morgen: 

Partie L— mwerth 
bis zu $2.50, 


ur ri is. — merth 
a 1.00 
E. r a 3 — werth 
Auswahl. 8 l .50 
Bar —* werth 
at. 82.00 


Bartie 5 — werth bis zu 86.50, 


Auswahl 
Bomeflics 


zu fehr niedrigen reifen. 


= 1 Kifte voller Größe baummollene Blantet3, mars 
2 tirt um für 58c verkauft zuiwerben, 19€ 
B Samftag, das Stück 
Erira große, eng gewobene Hängematten, großes 
— nennen, — — vegu: 
rer $2.50 Werth, um damit aufzu: 
räumen, zu 1.65 
25 Dutend ganzleinene u. Gold gemifchte Tiich: 
4 tücher, mit fFranfen, 3 Yards lang, diefe Waare 
ift $1.65 mwerth, doch Fauften wir fie zu einem 
fehr niedrigen Preife, und morgen 
offeriren wir fie zu 


500 Marjeilfes Bettveden, große Sorte, 
Br Wertb, Samftag nur 


Strumpfiwanren, Tpesiell. 


Fancy Damen:Strümpfe, geftreifte Polka Dot 
toth, blau und fjchwarz, 121e 
fpegiell morgen zu nr 
Schwarze und Tohfarbige gerippte 
Strümpfe, garantirt edhte Farben, 
alle Größen, ein Bargain 


Ausflattungen 


zu Räumungspreifen vor der Juventur. 


Kinder: 


A Eine fortirte Partie von Damen-Halskahten, 
EB werth bis zu 7öc, 
“= Ntäumungs:Preis 10e 


Eine feine Auswahl von Lawn Ties für Damen, 
Plaited, Einſätze und Spitzen beſetzt, 1 
früherer Preis 250, morgen 123 


Stunden = Spezialitäten für 
morgen. 


Speziell von 8 biß 9 Uhr Vorm. — Lalon Kap: 
pen und Bonnets für Kinder etwas bejhmust, 
mwerth 85c bis $2.00, nur für die obige 10c 
Stunde, zu 


Speziell um 8.30 — 1000 Paar fhmwarze 
Dongola Knöpfihuhe für Kinder, durhaus ganz 
folid, Größen 8 bis 11, regulärer g8c Werth, 
morgen zu der oͤbengenannten Stunde 580 


Speziellum 9 — Blaue Overalls und 
‘adet3 für Männer, gemacht aus ſchwerem 
blauem Denim und mit allen den neueften Vers 
beiierungen, mwerth 506, für Diefe 
fpezielle Stunde nur 
Epeziell um 9.30 — ESeidene Mercerizeb 
Etrümpfe für en an u gu: 
ter Werth zu 2c, für die obengenannte 
D ‚10e 
Speziell um 10 Vorm. — Waſchbare 
Sommer-Röche für Damen, gemacht aus befter 
Dualitit weißem Dud, befegt mit 3 Reiben 
Braid unten berum, voller Sweep, markirt um 
für Me verkauft zu werden, jpeziel zu 25cC 
der obengnannten Stunde nur 
Speziell um 130 Nahım. — Ein feines 
Affortiment in Windfor Dies, unſer regus Tec 
tärer 25e Merth, zur obengenanntenStunde 
Speziell um 2 Naihm — H Ded. Kiffens 
E Dezüge, volle Größe, aus gutem Muslin 6ic 
gemadt, regulär We, das Paar 2 


Der Verkauf von John FH. Farwell’s 
Aeberſchuß · Lager von Damen · Wrap · 
pers iſt immer noch im Gange. 

Ein Rabatt von 500 bis 660 am Dollar. 


In die Ferienkolonieen! 
Berlin, 9. Juli. 

Jung Berlin iſt auf der Wander⸗ 
fahrt. Nicht das junge Berlin, welches 
im binmelanftrebenden Hembötragen 
and der Geibentravatte im Katchaufe 
ewiget Berühmtheit entgegenflirtet, 
fondern ber junge Nabmwuchs aus Ber- 
Iin N und O und den übrigen Gtabt- 
*beilen, mo echt berlinifcher Dialekt ge- 
redet und bie Traditionen urwüchfiger 
und harmlofer, Rüdigfeit“ zugleich mit 
dezm jchlagfertigen Wit gepflegt wer- 
ben, bamit diefe Eigenfhaften auch auf 

die fommenden Gejchlechter übergeben. 
Man muß einen Zug Ferienkoloni⸗ 
ſſen in die Ferne abdampfen ſehen, um 
ermeſſen u bönnen, welch' eine unend⸗ 
Lche Fülle liebenswerther und herziger 
Eigenthümlichkeiten in der unberüht- 
ten Berlfher SKinverfeele fehlummern. 
Gemiß, der Großftabtfumpf zeitigt auch 
Biftpflangen, bisweilen zeigen und Ge- 
richtsberhandlungen, daß Knirpfe, Die 
kaum über bie Schranten der Anklages 
bant binmweofehen können, mit umfichti- 
ger Verbrecherbosheit Unthaten planen 
und ausführen, die auf einen ergrauten 
chthäusler ſchließen laſſen könnten. 
habe Kinder auf der Anklagebank 
- gefehen, bie einen Mord verübt hatten, 
pie er Shhredlicher in einem Verbrecher- 
bien nicht erbacht werben fanit, und 
man tnüpfte daran Erörterungen, bie 
ben Glauben erweden konnten, als ob 
Die Jugend umjerer Großftabt in ihrer 
: ammtbeit bereit3 in ben Moraft ver 
erkommenheit hinaß geglitten wäre, 
eher ift Das Kapitel von dem jugend» 
Tihen Verbrecherweſen das vüſierfte 


x 


derungen. 
26 ven 
= bor { as di age 


Partie 3—bis 
82.00. werth ⸗ 
Auswahl .... 
Partie 4bis zu 
$2.50 werth, 

Auswahl ...... 


zu 


bc 58c 


dc 


Gin fehr großes 
Ajjortiment von F 
Reder = Kiürteln 
sür Damen, m B 
all den reueften Ri 
Moden; diefe J 
Gürtel find von 
p 25 bi zu 5 © 
werth, morgen © 
offeriren wir diefelben 10 ; 
Stüd zu c 


$1.39 für 82.50 und $3.00 B 
Schuhe. 


Sehr ſchöne Viei Kid Schnürſchuhe für Damen, A 
mit — — Sohlen, fancy PBefting © 
oder Leder-Obertheil, 8 € 
morgen 1.39 


Por Calf Bici Kid und Belour Galf Schnürs 
fchuhe für Männer, fchivere oder leichte Sohlen, 
in all den neueften Moden Zehen, 

morgen 


Lohfarbige Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Kin— 
der und Mädchen, mit fanch Veſting- oder 
Leder-Obertheil, alle Groößen, 
früherer Preis 81.50, morgen 


Sommer⸗Kleider. 


Mir haben etwa 500 feine blaue Serge- (unge- 4J 
fütterte) Röcke für Männer einfache oder dop- J 
pelbrüſtige, das paſſende Kleidungsſtück für hei— 
hes Wetter, aus ſirikt ganzwollenem Waſhing- 
ton Mill Serge gemacht, gut geſchneidert, werth 


83.75, 84.50 und 85.00, Eure Aus⸗ 52.98 A 
R 


Damen-Gürtel. 


wahl dieſer ſchönen Werthe....... 


Bade-Anzüge 
zu Inventur - Preifen. 

Tartie 1 — 2:Biere ‚Bade-Anglige für Knaben, 
einiah jehwarz, blau oder farch ge 48c 
ftreift, früherer Preis 98c, morgen 
Parti 2 — 2-Piece Bade-Anzüge für Männer, J 
einfah odar fanch geftreift, $1.50,, $2.00 Yy8cC h 
und 32.50 Werthe, um Damit zu räumen.. : 


Rugs. 
mit wollenen Franſen, 30x60 


89c 


350 AJute NRugs, | 
Größe, alles neue Mufter, regulärer 
Preis $1.35, für Sanıftag 


Pferde-Waaren. 


5-Bar Perfection Fliegennetze, 40 und 

60 Laſhes, 600 und 

Schwere Leder-Fliegennetze, für Er⸗ * 
preß und Teans, aufwärts von.... F 
Baumwollene Netze, fancy Collars, 
aufwärts von. .................... 
Buggy Lad Robes und Duſters, 
aufwärts von 

Pferde⸗Bonnets 


Wagen = Sonnenfhirme, 
alle Größen 


Groceries, Provifionen. 


Beftes Batentmehl, 5 Pfund für 

Waihioda, 5 Pfund..escescssenencnnnnnenser 2e 
Gute große friihe Pies, das Stü 
Unfer Special Kaffee, per Piund 
Snider’3 Catfup, Pint-Flaſche 
Hiefige Sardinen, in Del, 2 Büchfen 
Liberty Lunch PBiscuitd, per Pfund 
Nelfon Wiorrit’ feiner Sugar Cured 
Sped, 4-5 Pd. durchnittlich, Pfund 
Seiner gefochrer Enochenlofer Pilnik: 
Ehinten, 6 Pd. durhfhnittlich 


Gemüſe. 


Beſte croße Kartoffeln, per Pak 

Fancyh großer Salat, per Kopf 

Früchte und Gemüfe frifch jeden Morgen um 8 
Uhr erhältlich. 


Trifches Zleifd). 
Frifche germpfte Hühner, Her Pfund........ sic 5 
Fancy Spring Chidens, per Pfund 
Kalbfleifch, binteres Biertel, Pfund 
Feine Sammelfeulen, "per Pfund 
Nolied Ronft Beef, per Pfund 


113c | 


‚Spring Lamb; Hinteres Viertel, Pfund....Sie 


Spiziell—Loojes Leaf LKard, per Pfund....Tje © 
Beftes Rump Gorned Berfrocsuossnenseee 64e 


einige hundert Kinder echt berlinifchen 
Urfprungs fieht, die in heller, un: 
ſchuldsvoller Kinderfreude ein ſonniges, 
fröhliches Ereigniß erwarten, wie es 
eben für das Kinderherz eine Reiſe in 
ferne, unbekannte Gegenden iſt. Den 
jungen und alten Spreeathener, man 
ſollte beſſer ſagen Spreeſpartaner, 
zeichnet vor allen Dingen eine außeror⸗ 
dentliche Doſis ſkeptiſcher Gelbitbe- 
herrſchung und äußerlicher Ruhe aus. 
Er ſchämt ſich gewiſſermaßen, ſeinHerz 
ſehen zu laſſen, er verbirgt die inner- 
Yiche — — unter der Maske 
einer harten Rauhheit, es muß etwas 
ganz ungeheuerlich Außerordentliches 
geſchehen, wenn der Berliner Junge ſich 
willenlos von einem Ausbruch ſeiner 
Gefühle hinreißen laſſen ſoll. Niemals 
iſt mir das mehr zum Bewußtſein ge⸗ 
kommen, als wie ich die Berliner Jun⸗ 


gen neulich vom Stettiner Bahnhof nach 


den Geſtaden der Oſtſee abfahren ſah. 
Blitzende Augen — jamohl, glühend er- 
regte Gefihter — gewiß — aber im 
Großen und Ganzen eine Referve, die 
eriennen ließ, daß in vielen diefer er= 
bolungsbebürftigen Pflänglein der en- 
gen Straßen, ber bumbfigen Höfe und 
ber großen Miethsfafernen bas Zeug 
zu unentmwegten, entf&hloffenen Män- 
nern ftedt. Sie fehen nicht allauträftig 
und entiwidelt aus. Miele find blaß 


‚unb leider Gottes fchlecht genäbrt, aber 


mer till das unter den heutigen Ver- 
bältniffen änbern; alles ift teuer, Le- 
bensmittel, Wohnung, Seizung und 
Kleidung. Vafer und Mutter milffen 


bie Hände rühren, ern fie den Anfor- 


ie ' 
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zur Beihäftigung eilen, und Abends 
ein zärtliches Gtreicheln, wenn ber 
lleine Exdenbürger ſchon im  feften, 
traumloſen Schlaf ver Jugend legt, 
menn Abends Vater und Mutter heim- 
tehren. Eines ift biefen Jungen aber 
bon Natur anerzogen — dag ift eine 
gewiſſe Feſtigkeit des Entſchluſſes, das 
Ueberblicken einer noch ſo fremden und 
fremdartigen Situation — Fähigkeiten, 
die nur das Leben in der Großſtadt mii 
ſich bringt, die nur dadurch erworben 
und gefeſtigt werden, daß der Knabe 
von früheſter Kindheit an mehr oder 
weniger auf ſich ſelbſt geſtellt iſt und 
daran gewöhnt wurde, ſelbſtſtändige 
Entſchlüſſe zu faſſen und auszuführen. 

Die Berliner Mädchen ſind in gewiſ— 
ſer Beziehung den Knaben geiſtig ähn— 
lich. Natürlich rinnt bei ihnen die Ab— 
ſchiedsthräne gemiſcht mit Freudenzäh— 
ren, leichter und reichlicher. Mamn ſieht 
unendlich viele reizende Erſcheinungen 
unter den kleinen Bleichgeſichtern — ein 
wenig blaß ſind die meiſten von ihnen 
auch, aber ſie ſehen ſo ſelig und über— 
glücklich aus in ihren ſauberen, friſch 
gebügelten Waſchkleidern, mit den bun— 
ten Schleifen in den blonden und brau⸗ 
nen Zöpfchen, daß man einen Stein im 
Buſen tragen müßte, wenn man all' 
dieſen ſtrahlenden Kindern nicht von 
Herzen die kurze Erquickungspauſe gön— 
nen wollte. Leider bleiben eben noch 
genug zu Hauſe, denn trotz aller An— 
ſtrengungen und Bemühungen, die un— 
ausgeſetzt von Seiten der Leitung der 
Ferienkolonien gemacht werden, kann 
nicht allen geholfen werden, und — wie 
jede menſchliche Einrichtung ihre Fehler 
und Schwächen hat — trifft der Segen 
nicht einmal die Aermſten der Armen. 
Es wird viele Eltern in Berlin geben, 
die blutenden Herzens zuſehen müſſen, 
mie Kinder immerhin noch beſſer ſituir⸗ 
ter Leute hinausziehen dürfen in die 
Geſundheit, Blut und Leben ſpendende 
Natur, wo ſie die Wunderwerke jener 
umfaßbaren Kraft ſehen und lieben 
lernen, die in ihrer Allmacht Welten er- 
ſchafft und ſich väterlich um das im 
Graſe verborgene Würmlein kümmert 
— während ſie ſelbſt nicht in der Lage 
ſind, ſelbſt die verhältnißmäßig arm— 
ſelige Ausrüſtung zu beſchaffen, die 
nun einmal für einen längeren Aufent— 
halt in der Fremde unumgänglich noth- 
wendig iſt. Vch kann es mir nicht ver— 
ſagen, dieſen Punkt wenigſtens zu ſtrei— 
fen, vielleicht trägt er dazu bei, daß 
wohlwollende, gute Menſchen auf Aus— 
wege ſinnen, um die Mittel zu finden, 
um den Allerärmſten unter uns die 
Möglichkeit zu ſchaffen, an dem Theil 
zu haben, was die gütige Mutter Natur 
uns allen gleichmäßig ſpendet: an der 
Luft, an der Freiheit, an dem Keimen, 
Werden und Vergehen der Dinge, die 
uns draußen, weitab von den Stein— 
wohnungen der Menſchen ſo viel tau— 
ſendfältig umgeben. 

Ich weiß mich frei von ſentimenta— 
len Ueberſchwenglichkeiten. Aber man 
möchte alle Diejenigen ſegnen, die ein 
Scherflein beitragen zu dem Jubel, zu 
der himmelſtürmenden Freude und — 
zu den Thränen, die fließen, wenn zum 
Einſteigen in den bereit ſtehenden Zug 
gemahnt wird. Das iſt ein Abküſſen, 
ein Ermahnen, „artig zu fein,“ ein Tü- 
cherivehen, bis der Zug um bie erfte 
Biegung verſchwindet — und bie at= 
beitsharten Väter roifchen fich mit ber 
verkehrten Hand die Auaen, die Mütter 
Ihluchzen, wenn fie diegreitreppen vom 
Bahnfteig nieberfchreiten. — Schmerz 
und Freude bewegen bie Herzen berer, 
die im Drud der Arbeit und der Sorae 
ihr Liebftes hinausziehen jeden. Und 
wenn fie dann miederfehren, gebräunt 
bon der Luft und bon der Sonne, Roth- 
häute unter den Blaßgefichtern der 
Stadt, dann jubeln Vater und Mutter 
wieder, und Vater mwifcht fich die Au- 
gen und Mutter Tchluchzt von neuem, 

Die Ferienkolonien find und bleiben 
eine fegensreiche Einrichtung. E83 gibt 
Leute unter ung, die fie befpötteln und 
bemängeln — fie follen einmal einen 
Zug voll jubelnder Kinder fehen, und 
fie werden eines Befferen belehrt fein. 


Erntefeit in Natal. 


Unter allen eigenthümlichen Gebräu- 
chen, die die Kaffern Südafrikas haben, 
ift das Erntefeft, wie e8 die Bewohner 
pom Umhlali in Natal feiern, das 
merfmwürbigfie. Das Teft ift eine Dan- 
tesfeier für die Gewährung von Son» 
nenfchein und Regen, bie bie ‚Ernte 
möglich gemacht haben, Die Zeit, bie 
für die Abhaltung diefeg Feftes auöge- 
fucht wird, ift die, wenn der Mais reif 
geworden ift. Die Kaffern fuchen das 
fchönfte Kind auß dem Dorfe aus, Hlei- 
ben bafjelbe in Maisblätier ein und 
bringen e8 auf einen Plaß mitten in 
einem Maizfelde. Sie jelbft umgullen 
fi dann von Kopf bis zu Yuß mit 
Maisblättern und bilden einen Kreis 
um das Kind herum. Die Lobgefänge 
und Dantgebete, die bei foldien Gele- 
genheiten gefungen und gejprochen wer- 
den, fommen bei den Schwarzen durdh- 
aus von Herzen. Sobald diefer Theil 
der eier beendigt tft, veranftalten fie 


eine Prozeffion und machen meilenlan= | 
ge Umzüge. Von den berfchiebenen 


Kraals ſchließen fi) ihnen noch ‚viele 


anderer Neger an, bis fchließlih Die 
Bernohner der ganzen Gegend fi im! 


dem Zuge befinden. Während biefer 
ganzen Zeit fingen die Schwarzen in 
ihrer langjamen, monotonen. Art. 
Dann ziehen fie an dag Waffer, entime- 
ber an ben Seeftrand ober an ein Klub: 
ufer, und mieberholen dort ihre Dan» 
fesfeier. Gie jehen Gott in erjter Knie | 
ala einen Gott bes NRegens und des 
Sonnenjheing, aber au) der Ger an. | 
Er ift e8, ber regnen unb bie- Gonne 
Er läßt, und. vaburd gibt er den 

nfchen Mais. Anbererfeitz läßt er 
aber auch da8 Meer rollen. nr 


— —— 
— —— von einem ihrer 


| Wmenfen begangen morben il. | Problem 


— 
a. 


—— Jul 

Seit einigen Tagen hat Leo XIIL, 
wie jeden Sommer, dad Marmorhaus 
bezogen, das Leo X. um dad Jahr 
1520 in den vatifanifchen Gärten er- 
richten ließ. Der PBapft verbringt jegt 
den ganzen Tag in den Gärten und 
dem Sommerhaufe, aber gegen Son- 
nenuntergang läßt er fich in den Bati- 
fan zurüdtragen. Beim erjten Mor- 
gengrauen erhebt er fich wieder und 
häufig läßt er fich fhon um 5 Uhr früh 
in die Gärten hinuntertragen. Zur 
Linfen reitet der Dberft der päpftlichen 
Leibgarden, zwei Garbiften folgen 
dem Wagen. So geht die Fahrt dur 
ben ftilen, meitausgebehnten Garten 
mit feinen Moyrthenheden, Oleander⸗ 
büfchen und taufendjährigen Baumrie- 
fen. Auf den Wiefenflächen prangt, in 
Blumen dargeftellt, der Namenzzug 
bes Papites oder da3 Wappenſchild 
der Familie Becci. Der Weg des Bap- 
ftes führt an den Weberreften alter 
Bauten borüber. Hier rahmt die ehe- 
malige römifche Stadtmauer den Gar- 
ten ein, bort ftehen noch Zinnen und ein 
balbverfallener Thurm aus den Zeiten, 
da der Vatikan mit den angrenzenden 
Straßen eine Vefte zur Abwehr der 
Sarazenen bildete. Auf einem Hügel 
des Gartens läßt der PBapft Halten. 
Bon hier fieht man einige Stabttheile 
bed neuen Rom, die Yortö auf dem 
Monte Mario, den Tiber und die große 
Brüde der Eifenbahn Rom-Biterbo. 
Der Bapft fteigt aus und läßt fich auf 
einer Ruhebanf nieder. Er ruft die 
Garbiften zu fich und plaubert mit 
ihnen über das Leben da draußen, in 
„Stalien”. Sind doch beinahe 24Xahre 
beritrichen, feit der „Oefangene im 
Vatikan“ feinen Balaft und die Gärten 
nicht mehr verlaffen hat, und er ift 
außer Stande, fich von derEntwidlung 
der ehemaligen Stabt der Päpfte eine 
Vorftelung zu maden. Was er von 
feinem Standorte aus von dem neuen 
Rom erblidt, macht auf ihn einen abs» 
ftoßenden Eindrud. Er fieht riefige 
Miethstafernen, in Haft und Eile von 


Spekulanten lieverlich erbaut, von dem | 


Abihaum der römischen Bevölkerung 
bemohnt. Man mag dem Papjte noch 
jo häufig jagen, daß e3 in den anderen 
Stabtpierteln Roms erheblich beffer 
außjehe, in feinem Geijte jtellt er fi 
das neue Rom do in der Art des 
Zumpenftabtvierteld vor, dad in den 
24 Nahren feiner „Oefangenfchaft“ 
jenfeit3 der Gartenmauer unter feinen 
Augen entjtanden ift. Nun befteigt der 
Papft feinen Wagen wieder. Die Fahrt 
geht durch vielfach gewundene Wege 
nach dem zoologifchen Viertel, mo ein 
Pelifan, ein paar Strauße, ein Rudel 
Biegen, ein Stamm pracdhtpoller padua= 
nifcher Hühner und ein SchmwarmTau- 
ben gehalten werden. Auch ein Papagei 
ift da, der den ganzen Tag: „Viva il 
Papa!“ ruft und dafür vom PBapfte 
jeden Morgen dur ein Stüdchen 
Zucder belohnt wird. Jeden Morgen 
ftattet der Bapft auch feinem Weinberg 
einen Befuch ab. Zahlreiche Arbeiter 
find bier befchäftigt. Wenn der Papft 
naht; nien fie nieder. Sener ertheilt ih- 
nen dent Segen, verläßt dann feinen 
Magen und geht zu den Rebftöden. Sie 
find zumeift ald Wände an Drahtfpa- 
lieren emporgezogen. Hie und da bil- 
den fie auch Yaubengänge, unter denen 
der Bapft gern hinmwanbelt. Dann ruft 
er einen Arbeiter zu fih heran und 
macht ihn auf den oder jenen Mangel 
aufmerffam— das ift da3 Schmwierigjte 
an dieſer Weinbergpflege, fleine Män- 
gel bejtehen zu laffen, deren Be- 
feitigung der Papft anorbnen 
fann! — freut fi über die großen 
Trauben, lobt die&rfindung der fünft- 
lihen Düngung und erzählt manchmal, 
tie bei ihm zuhaufe, in feiner Jugend⸗ 
zeit, Die Weinberge zwar auch mit al- 
ler Sorgfalt bearbeitet wurden, daß fie 
aber troßdem fo riefige Trauben nie 
erzielen fonnten. „In diefem Buntte,” 
äußerte er einmal jcherzend zu feiner 
Umgebung, „bat die Welt jeit unjerer 
Jugend wirklich Yortfehritte gemacht 
und ijt beffer geworden. Das mag aber 
auch der einzige Punkt fein.“ 


Ehinefifhe Kinder: und Wiegen: 


Der „Globus“ fchreibt: Die Kinder» 
und Wiegenlieder der Chinefen haben 
einen Sammler und Weberjeger in 
Prof. Ifaac Taylor Headland bon 
ber Belinger Univerfität gefunden 
(Chinese Mother Goose Rhymes, 


ı NemYork, Fleming, Revell & Eo.), und 


| wer. bie in guten Uebejegungen wieder⸗ 
‚ gegebenen Reime mit unjeren beutjchen 
‚ Kinderliebchen vergleicht, wird ba auf 
; merfwürbige Hebereinftimmungen fto= 
| Ben, welche zeigen, wie die Mutterliebe 
; in China und Europa fi in gleicher 
| Weife den Kleinen gegenüber äußert. 

Die Liebchen und Reime find unmitiel> 
! bar aus dem Munde einer hineftfchen 
| Kindermärterin niebergefchrieben. m 
| Ganzen find e3 140, bon benen viele 
BED bei ung gefungenen erinnern, 
u Bade, bade Kuchen, 

EAcines, hübſches Mädchen, 


Im Tempel ſteht ein Vrieſter, 
Der bat fein einziges Haar. 


Tu nimmft einen Siegel, 

Ach nehme einen Badkein, 

Damit werfe ich den Priefter 
⸗ An ſeinen Hinterkopf. 

Wie die Prieſter, ſo kommen auch 
Aerzte und Kaufleute, Blumen und 
Wind und die Thiere bis zu den In— 
fetten herab in ben Reimen vor: 

Fine rothe Bfeiferblume 

Ling, ling. ling, 

Die Mutter wird aufpaffer, 
Das Kindlein maht fing, fing. 


Alte Mutter Wind. 

Die weht auf uns zu 
Und wird. ba8 Meine Kind 
Wiegen in füße Rub’. 


— — 


— Natürliche Urfache. — „Sehen 
Sie ’mal, was für einen verbundenen 
"Kopf jener Student bat.“ — „Hm! 
Den wird er ſich jedenfalls beim Nach⸗ 


denlen über irgend ein wiſſenſchaftliches 


zerbrochen haben! 
— — — wi. 


— — 


Etablirt in 1875. 


Es 


IR 
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State, Adams und Dearborn Str. 


iit ein Dofen-Berfau 


gejet diefe Kleider-Anzeige, unterfucht die fpeziellen Offerten und fpart Geld. Kette Woche 
war es die $7.50:Unzug-Offerte, die fich der größten Aufmerkjamteit erfreute; morgen ift es 
einer der größten Hojen-Derfäufe, den wir je hatten, und ein auffallender Bargain in Männer- 


Anzügen zu 6.00. Das Interefje fühlt nie ab, 


wir lafjen es nicht zu; unfer Kleider-Befchäft 


| zeigt eine hübjche Zunahme über frühere Jahre und diefe Zunahme muß dauernd fein. _ Das 
ganze Hofen-£ager ift in diefem fpeziellen Derkauf eingefchlofjen; ein neues Paar frei für jedes 


Paar, das auftrennt und fich nicht gut trägt. 
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_ __Männer:Hojen, Eure Yuswah 
Partie 1 1,000 Paar, in 50 veridjie- 
denen. Muftern von Caffimeres und Cheviot3, lauter 


dauerhafte Qualitäten, in allen —1 2 5 
0 


verlangten Schattirungen, zu dem 
ſtaunenswerth niedrigen Preiſe für 
Samſtag von nur 

—Maänner-Hoſen, Eure Auswahl 
Bartie 2 bon 500 Baar von ftrift ganz- 
mollenen dunklen Orford grauen Gajfimere Hofen, ein 
ertra guter und dauerhafter Stoff, 
alle jo gemadt, daß die Naht nicht 
aufgehen fann, und zum Verkauf 
ausgelegt zu einem äußerft niedri- 
gen Preis für Samiftag, + 


4 große Partien: 


: ___ Männer = Hojen in dauerhaften % 
Partie 3 Qualitäten von fancy Worfteds 
und Tiveeds, hübjche Heidfame Mufter, ebenfo eine Par- 


tie bon feinen ganzmwollenen 2 8 
® 5 


ſchwarzen Bedford Cord Hoſen, die 
echten feinen 


wir unſeren Kunden morgen zu 
einem ſehr niedrigen Preis offeriren 
Männer-Hoſen in 
Partie 4 fanch Worſteds (durchweg reine RE 
Kammgarn-Wolle) — die Arbeit und der Beſatz 


an dieſen Hoſen iſt von der aller— 

feinſten Art — dieſelben werden 

morgen zum Verkauf 

kommen zu 9 


Männer-Anzüge — herunter geht der Preis auf S6.00, 


Auswahl wird morgen offerirt von 50 verſchiedenen Facons in 


ner, zu einem herabgeſetzten Preis von nur 6.00 — es ſind ganzwollene 
Serge: u. jhwarze unfinished Worfted = Anzüge, fümmtlicy gut gefchneidert, und der Name eines wohl⸗ 
bekannten, zuoer läſſigen Fabrikanten in jedem Anzug eingenäht. 
dungsftüuen räumen, da wir nicht einen einzigen Anzug mit hinübernehmen wollen, und deshalb find 


Demonftrirung 1 — Aunthio, Gold Toning und 
und überzeugt Euch — Preis per Flafche, 25c 
Platte — gerade wad Amateure gebrauden — Set 40c 
Neues und wirklich anziehend; verbefjert die Bilder um 
Binifh, nidelbeichlagen, gr Auszug, Rad 
ter Bier Finder, Baufh '& Lomb rapid recz 
Anitruftionsbud; verfehlt richt, Ddiefen ſpe— 


fämmtlih marfirt zu 
. 
Gameras, Zubehör. 
— — ———— re — — 
Firing Solution dauerhafter Druck und 
Feinheit im Tone garantirt; bringt Eure Prints 
Demonſtrirung 2 — Photo Multiple Plate Holder Slides, 6 
berjchiedene oder 6 gleiche Bilder, auf einer 4 bei 5 oder 5 bei 7 
von 5'bei 7 60c; Set von 4 bei 5 
Demonftrirung 3 — Burnbam’S Photo Border Masts, etwas 20€ 
100 Prozent’; jehet e8 demonftrirt; Größe 4X5; per Set 
€ Folding Cyele Camerad, Ax5, Mahagoni: 
und Pinion Movement, rifing und falling 
Front, umivendbbare NRüdfeite, ausgezeichne- 
tilinear Linfe, vollftändig in lohfarbiger Le= 
der-Xragtajche, mit einem Blattenhalter und 
tellen Bargain in feinen 1901 Gameras zu 
Fi berabgejegt von 


a0 "$13.50 auf 10. 
Entwidlungs:Pufper, für Films und Platten, 6 Tubes in 10€ 


einer Schadtel, per Schachtel, 
4x5 extra jhnelle Trodenplatten, NRubylampen, Delbrenner, 4x5 Ru: * 
Dusend, ZBc. b9:Glas, großer Schirm, 
4x5 Blattenhalter, ‚32c. gibt viel Licht, Stüd, 40e 
Azo Entwidelungspapier, 4x5, per 
Dusend, 10e. Focuſing Cloths, waſſer- u. 12e 
4x5 Drudrahmen, nur 70. lichtdicht, Qu.⸗Yd., 


gut geſchneiderten Anzügen für Män— 
Caſſimere-, Cheviot-, blaue 


Wir möchten ſofort mit dieſen Klei— 


Feine Calcutta Bambusruthen, zu 
den folgenden niedrigen Preiſen: 
2:jointed clear Gane Ruthen, 74 
bis 8 Fuß lang, Be; 2=jointeb 
mottled Gane Rod, 

10e 


. . 2 
Für Fiſcher. 
— — — — —— — 
Er 
u Badjliving Elid, Stahl Pivot, Patent 
Yards — 
und 3, in reinem Weiß oder Mottled, in 50-Nard Spulen, 2 mit 
3:Stüde japanifche Rohr-Angelruthe, gemacht von ausgejuchten 3 
AugelvutHe für alle Arten Fifherei, teduziet auf 
3.15 
fehr bequem, E 
dc 
7} bis 8 Fuß lang, 
= und Piderel fischen, an guten Dops 
15c 


Der berühmte Vom Hofe Reel, Nidel 
und Gummi, Quadruple Multipfier, 
verftellbare Pivot Caps 
Kapazität: 60 3 05 
für — 
Die berühmten Cohantic Braided Seide Wurf-Leinen, No, 13 
einander verbunden, eine Leine, die Befriedigung ges i 
währt, allen Sportmännern wohlbelannt, per 50 YDs. 40€ : 
zweiten Wuchs Rohr, paffend mit Ring Guides, Reel Sit, Metall 
But Cap und guten, ftarten Ferrules, eine erite Klaffe 15€ 
Driftol Stahl = Ungelruthen, irgend eine gewünſchte 
Länge, mit Gelluloid Grip, fpezieller Preis, 
Blech Bait Büchjen, nett emails 
lit, am Gürtel zu. befeftigen, 8e 
Der beliebte Chain Fiſch⸗ 
Stringer, hält die Fiſche feſt, 
Spezial⸗Aſſortment von Cincinnati 
Baß-⸗Haken, Nr. 16 und PM, für Bab 
pelten Gut Leaders, m 
per Dusgend, oc 


3-jointed Mottle® Cane 
Rods, 18—12 Fuß lang, 


— — —— — 
Der Verluſt iſt nicht unſer, da Geo. C. Snow & Co. von Brockton, Maſſ., uns un⸗ 


Verſchleuderung von Snow's feinen Männer-Schuhen. 


gefähr über 1000 Paar (alle die ſie an Hand hatten) feine Männerſchuhe verkauften, 
um damit zu räumen, zu einem Preis — gelinde geſagt — der es uns ermöglicht, 


dieſelben unſeren Kunden zu 


weniger als den regulären Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. 


Snomw’3 83.00-Schuhe haben den Ruf, fortwährend zuverläſſig und gut zu ſein — J 
leſet die kurze Beſchreibung dieſer Schuhe, welche wir am Samſtag offeriren zu 2.15. 


Männer-Sommer-⸗Schuhe, 


neueſte Mode, gut gemacht und ausgeſtattet, in den 


neueſten, modernſten Schnür-Fagoos, in Patent-Kalbleder, Pa— 
tent Kid und Velour-Kalbleder, Goodyear Welts, hervorſtehende 
Sohlen, alle Größen; hergeftellt von George G. Snow & Go zum 


Retail von $3.00, und fie 
Canvas 


find es werth; unjer jpezieller Preis 


Schwarze u. Iohfarb. Schuhe für 


Raucher 


Lohfarbige und braune 
Touriſten-SEchuhe fürMänner, mit 


Lederſohlen u. ⸗Abſä⸗ 

tzen, herabgeſetzt für 69c 
Samftag auf nur 

Schuhe für Knaben, paffend für 
die Ferien und Bichelesfyahren, 
einzelne Partien, frü- 
ber bis zu $2.00 
verkauft, . 


Dre beliebte Facons, 


La Flor de Ballens, 


- weniger als den Fabrikfoften: 


Matinees, 
Puritano 


von 25, 


Yetit Ducs, |) 


Sabana 
nlage, Samitag 


95C 


Sommer = Schuhe für Männer, hohe. und tief ausge— 
früher zu $3.00 verkauft, 
peziell herabgejegter Preis nur für Samftag 


‚ welde Geld fparen wollen, Follten diefes lefen: 


Incomparables, 
reine Habana Zigarren, gekauft gu 70e 
am Dollar, und jetzt zum Verlauf zu 


4 f. 250; Rifte 
50. 

i 3 f. 250; Rike 
Ftinos, | von 50, 4.00. 


4 f. 25e; Rifte 
von 3, 1.80. 


Bouquet Specials, hodhfeine Sorte reine 
eren, ftritt hbandgemaht — 


Mädchen und Kinder, Odds und 
Ends, früher zu höheren * 
Preiſen vertauft, 950 
herabgeſetzt auf 


Feine ſchwarze Kid Orford Ties f. E ' 
Damen, m. hervorftehenden Sop- b 


len, neues,modernes 

Fabrilat und Mi⸗ 50 
a 

1.45 


litary⸗Abſähe, 


100,00 Bull Dog Brand 
Sigarren, gem. bon der Hil: 
fon - Company, New Vort, 
arant. lange Combination 
inlage, Sumatra Dedblatt 
— ibre berühmten Hoff: 
manette3 unter einem an 
deren Namen — per 1000 


24.00; 9 für 
1.25 $ 


250; Rifte Pa \ FB: 
8 R 
I RAY LINES 


150,00 D. B. 
Long & Son Mos 
nogram Zigarren, 
auch improded 
ch Lake 
ew Mofe, 8 für 
25e; Kifte von 


- 50 für 
1.50 


Lude's rolled Zi⸗ Rohal Standard Zigarren, 
garren, _ große 5= Merfecto face,‘ Gombinas 
all, Sorte, ide» tion Ginlage, Sumatra 
Dreis, 9 f. 15e; Dedblait, fpeg. Preis um 
Kifte von 10, zu räumen, 

Fiese, 1.00 


von 50 für in 


zu nur 5 f. 306; Rifte v. 50 * 


105,000 Porto 


ico 
> und Gl-Peini 
—* —— f unter den Jmporttoften. 


—— 


95 . 1,65 


Porto Rifo Havana Zigarren gefauft au 66c am Dollar. 
Havana Figarren, in den beften Fabritaten, feinfter, ausgefucter Tabat, auf der Anfel Wortorifo gerogen; 
um Beten unter den iejes it unzieifelbaft eine gute Gel 
uder, der diefe Anzeige Lieft, jollte e3 werfäumen. 


Rilte von 50, 


zwei Etanderb Eorten, 


egenbeit, fich einen guten. VBorreid von Kebane 


Bequerod, ° — 2.50 


— 


un ade er 
a8: | { 


—— ei 


2 


Zrt * 


nun **2*2· 


**22· T 


50e 
— —— 2° ie 
10 


«Hess — 


Eſpeciales Cayen. 9 für 
Sondres GI Privilegie, Hase; ‘ 
Kifte don 50, 


kamen („3.00 


enublieanos,. EI Bripilegio, 
uritanos Finos Gayey, 
Kau⸗Tabat. 


Vredilectos Cayey, 


40€ 


......n....n 


iR 28c 40c 


Up. Pius, ver 


* 





